Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— 


SS, OOO. 


1 Gent. 


Telegt dphiſche Depeſchen. 


Geli fert von —— „United Preg“,) 


Suland 


Congrek. 
Der Silderkampf geht zu Ende. 
MWafhington, D. E., 28. Oct. Ge 
tern gegen Abend erfolgten imSenat 
endlich, die eriten Abjtimmungen über, 
Die Vährungsgrage. Das Peffer'ſche 
Silberfreiprägüngs-Amendement wur— 
de mit 39 gegen 28 Stimmen abge- 
lehnt. Mit 58 gegen 9 Stimmen wurde | 


beichloffen, die Voorhees’fche Vorlage | 


als Subftitut für bie, im Abgeordne= | 
tenhaus angenommenek Wilſon'ſcheSil— 
berkaufs-Widerrufs-Vorlage zu ſetzen. 
Teller und andere Silberleute waren 
wüthend über die Fahnenflucht einer 
Anzahl ihrer Anhänger. | 

Sm Abgeordnetenhaus kündigte 
Weadock von Michigan einen Antrag | 
an, welcher Unterfuchung darüber for= | 
dert, ob Linton, vom 8. Bezirk Midhts ı 
aans, zu feinem Sit berechtigt Tei. 
Er erflärte unter großer Aufrequng | 
Des Haufes, Die „American Protec⸗ 
tive Aſſociation“, eine landesverräthe— 
riſche Organiſation (der bekannte, be— 
kannte, berüchtigte Knownothing-Or— 
den) habe die Wahl Lintons in uner— 
laubter Weiſe herbeigeführt. Weadock 
ſagte ſchließlich, er ſei bereit, mit der 
Fortſetzung der Discuſſion zu war— 
ten, bis Linton ſelber anweſend ſei. 

Waſhington, D. C., 28. Oct. Die 
Senatsgallerien waren heute dichtge— 
füllt, in Erwartung der Schlußſcenen 
in dem großen Silberkampfe. Ehe je— 
doch derſelbe wieder aufgenommen 
wurde, nahm der Senat zwei einbe— 
richtete Vorlagen an: die dringliche 
Nachtragsverwilligungs-Vorlage (in 
amendirter Geſtalt) und die Vorlage 
behufs Uebertragung des auf der Welt- 
ausftelung befindliden Mopdell- 
ErHladticiffes „Slinois“ an den 
Stact Xllinois zurBenußung durch Die 
KRiliz diefes Staates. 

Dann aber fam die Währungsfrage 
miede: auf’3 Iapet, und der Republi- 
faner Molcott von Colorado erhob ji 
zu einer längeren Rebe. 

Des Weiteren Tprachen Sherman, 
Beit, Butler Bladburn und Gorman. 

(Später:) Mit 39 gegen 29 Stim- 
men lehnte der Senat das meitergehen- 
be StewartfheSubftitut für das PBer- 
kins'ſche Freiprägungsamendement ab. 

Das Abgeordnetenhaus war heute 
nicht in Sitzung. 

Jene Begrüßungs-Affaire. 


Waſhington, D. C., 28. Oct. Ad— 
miral Stanton, ſtellvbertretender Be— 
fehlshaber des amerikaniſchenGeſchwa— 
ders in den braſiliſchen Gewäſſern, hat 
an den Flottenſecretär Herbert eineEr— 
klärung darüber geſandt, weshalb er 
jüngſt vor Admiral Mello (dem Be— 
fehlshaber der braſiliſchen Revolutio— 
näre) ſalutirte. Die Erklärung lautet: 

„Rio de Janeiro, 25. An den Se— 
cretär der Flotte in Waſhington! Ehe 
wir ankerten, begrüßten wir dieFlotte 
bon Brafilien mit 21 Salutichüffen. 
Das Salut wurde von dem NRegie- 
rungsfort ermwidert. Nachdem mir ge= 
anfert, erhielten wir den Bejuch vom 
Adjutanten de3 Admiral3 Mello, mel: 
cher die brafilifche Flagge führte. Wir 
eriwiderten diefen Befuh. Wir be- 
arüßten einfach den auf dem Waifer 
befindlichen brafilifchen Admiral, und 
ber Gruß wurde von ihm als folcher 
erwidert. Wir erhielten feinen Anruf 
von irgend einem brafiliichen Beamten 
vom Ufer au. Am anderen Tag er: 


fchten ich perfönlich beim brafilifchen | 


Admiral; er erwiderte denBejuch. Mel- 

Io ift der einzige brafilifche Mdmiral 

auf dem Waffe. (Gez3.) Stanton“, 
Die Straßenbahn-Wirren. 

Minneapolig, 28. Oct. Heute früh 
um 2 Uber befchloß die Gemwerkichaft 
ter Straßenbahn-Angeltellten, auf die 
bon der Straßenbahngeſellſchaft ver- 
hängte Augsfperrung mit einem Strife 
zu antworten und alle ihre Mitglieder 
bier und in St. Baul zum Strife zu 
beordern. Der Kampf tjt alfo jet erjt 
recht im ange, 

St. Paul, 28. Det. Obwohl e3 der 
Straßenbahngefellfchaft heute früh ge- 
lang, einiae Wagen in Betrieb zu hal- 
ten, bat fie doch bei Meitem richt ge= 
nuq Leute zur Verfügung. — Sn Uns 
terhaus de3 Stadtrathes wurde gejtern 
beantragt, der GStraßenbahn-Gelell- 
haft ihre Privilegien zu entyiehen; 
inbeß murde der Antrag auf den Tifch 
gelegt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: New York von South— 
amton; Umbria von Liverpool. 

Liberpool: Tauric von New York, 

Kopenhagen: Italia, von New 
VYork nach Gothenburg. 

Antwerpen: Friesland und La 
Flandre von New York. 

Cuxhavben: Morabia von New Vork. 

Abgegangen: 


Southampton: Paris nach New 
Vork. 


Am Lizärd vorbei: Spaarndam, von 
Rotterdam nach New York. 


BWetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; ent⸗ 
Ichieben fälter; am Sonntag mieber 
fteigenbe Temperatur im norbmeftlichen 
Slinois; norbiweftlihe Winde, welche 
über bem Süden des Michiganfees leb⸗ 
haft und ftart werben. 


a 


- Gedädtnikfeier. 


Philadelphia, 28.Dct. Heute, ald am 
211. Gedenttage der Landung bon 
William Penn, fanden feitliche Cere- 
monien an dem Orte ftatt, mo Penn 
feine Landung bemerfftelligte. Am Des 
lawarefluß mar ein nachgeahmtes In— 
bianerdorf aufgefchlagen. Rev. William 
Simwindell eröffnete. die Yererlichkeiten 
um 2 Uhr Nachmittags mit Gebet. E3 
brannten indianifche Rathöfeuer vor 


dem Dorf, und als die Perfonen, mels | 


ten, mit dem „Welcome“ landeten, 
murde Die Friedenspfeife geraucht, und 
die Ceremonien der Begrüßung und 
des Tauſchhandels wurden in der Zei— 


ug m qun wulnvqug ur uspıaqung 
! jend Schullinder fangen entfprechende 


Lieder, und herporragende Bürger hiel- 
Anfpraden. Cine Parade und 
Feuerwerk heute Abend werden das 
Feſt beſchließen. 
Geſlohlen und wiedergefunden. 

New York, 28. Oct. Das Fell eines 
ſchwarzen Fuchſes, welches kürzlich von 
der Chicagoer Weltausſtellung auf ge— 
heimnißvolle Weiſe verſchwand und el— 


ten 


nen Werth von mehreren hunderttau— 


ſend Dollars haben ſoll, iſt jetzt vom 
Geheimpoliziſten Heidelberg wiederer— 
langt worden. Dieſer will jedoch nicht 
ſagen, wie er wieder zu dem geſtohlenen 
Pelz kam. 
Ein grauſamer Vater. 

Pittsburg, 28. Oct. Auguſt Som— 
merfeld, ein 10jähriger Knabe, fand 
geſtern Abend ſeinen Tod, indem er 
aus einem Fenſter des dritten Stock— 
werkes der Elternwohnung ſprang, um 
feinem Vater zu entrinnen, welcher ihn 
wegen Schulſchwänzens mit einem 
Ochſenzimmer durchſchlug. Der Va— 
ter, der Steinmaurer Auguſt Som— 
merfeld, wurde in Haft genommen, um 
das Ergebniß derLeichenbeſchauer-Un— 
terſuchung abzuwarten. 


Der Shwindfler Weeks. 
San Xofe, Eojta Rica, 28. Det. Der 


Defraudant Francis 9. Meets aus | 


New Dorf, welcher nad) langer Suche 
bier feitgenommen wurde, ift mit dein 
Dampfer „Horball“ unter der Obhut 
eines amerifanifchen Geheimpoliziiten 
und in Begleitung feiner Gattin von 
bier nach New Orleans abgereift. 


—_ —— — — 


Ausland. 


Kaiſer und Coburger. 

Berlin, 28. Oct. Der neue Herzog 
Alfred von Sachſen-Coburg-Gotha 
(Herzog von Edinburgh) traf heute 
früh in Begleitung ſeines Sohnes Al— 
fred an. der Wildpark-Station ein. 
Kaifer Wilhelm empfing ihn amBahn= 
hof, und e8 wurden den beiden Gälten 
die vollen militärifchen Ehren ermie- 
fen. Man fuhr nach dem Neuen Pas 
lai3 in Potsdam, wo die Kaiferin am 
Eingang die Gäjte begrüßte. Von der 
britifchen Botjchaft war Niemand zus 
gegen, denn Herzog Alfred bejuchte den 
Kaifer alS deutjcher, und nicht als 
englifcher Fürit. 

um Andenken an 1370. 

Berlin, 28. Oct. Im „Kaiferhof” 
fand ein großes Feltmahl zum An- 
denfen an die Uebergabe von Met 
ftatt. rmleich wurde der Geburtstag 
des Brinzen Leopold, de Sohnes des 
Befieger3 von Bazaine, gefeiert. Kaifer 
Wilhelm wohnte dem Feltmahl bei und 
hielt, alS e8 zum Zoajtiren fam, eine 
ebenfo marme wie maßpolle Rede. 

Der Socialiſtencougreß. 

Köln, 28. Oct. Neuerdings kam es 
im deutſchen ſocialiſtiſchen Parteitag 
zu einem peinlichen Auftritt. Der De— 
legat Lingens griff Auer, Bebel und 
andere Mitglieder der Partei-Execu— 
tive auf das Heftigſte an und ſagte, 
dieſelben hätten ſich zu Tyrannen der 
Partei aufgeworfen und thäten Alles, 
um die jüngeren Kräfte zu ruiniren. 
Die alten Führer ſeien überhaupt mit 
ihrem Wiſſen und Können zu Ende, 
und der Partei müſſe friſches Blut ein— 
geflößt werden, wenn dieſelbe im bis— 
herigen Sinne weilergebeibe Tolle. 
Natürlich gab e8 eine ftürmifcheDebatte 
hierüber. 

Bei der Discuffion über das Ver⸗ 
hältniß des Antiſemitismus zur So— 
cialdemokratie hielt Bebel eine intereſ⸗ 
ſante Rede, welche demParteitag ſo gut 
gefiel, daß einſtimmig beſchloſſen wur⸗ 
de, ſie in Extra-Abdruck im ganzen 
Reiche zu verbreiten. Bebel ſeble zu⸗ 
nächſt die inneren Widerſprüche des an— 
tiſemitiſchen Programms auseinander; 
dann erklärte er es als ſeine Ueber- 
zeugung, daß der Antifemitismus in 
Deutichland vporerft noch mehr an 
Stärfe zunehmen, daß er indeß Thließ- 
lich, von feinen Inconfequenzen befreit, 
einfach in den Gorialigmus aufgehen 
werde. Bereit3 hätten viele Antiſemi— 
ten eine Frontberänderung borgenom= 
men, und ftatt fpeciell gegen die Juden, 
richteten fie ihre Angriffe gegen die Ca= 
pitaliften fomie gegen die faule Ari— 
ftofratie; fie hätten eben eingefehen, 
daß fie ihre Anfchuldigungen bezüglich 
Ausbeutung und Unterdrüdung un- 
möglih auf die Juden befchränfen 
fönnten. Das g ganze jetige Gejell- 
Ihaftsfyftem fei ein Raubfpftem, und 
Suden und Nihtjuden machten gleich 
umfaflenden Gebrauch) von den Gele- 
genheiten, recht3 und Iinf® zu grab- 
chen. Erft mit der Zerftörung des Ca- 
pitalismus würde dieſes Syſtem auf- 
hören. Die Antiſemiten ſeien ebenfalls 
genöthigt, ſich der Logik der Thatſachen 
u beugen, und fönnten überhaupt für 

= allein nie einen —— Ein⸗ 


fluß auf die — ee 


ſche Penn und ſeine Gefährten darſtell⸗ 


Chicago, Samſtag, den 28. October 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Jene verhafteten Franzoſeu. 


Leipzig, 28. Oct. Das Reichsgericht 
hat beſchloſſen, die beiden in Kiel ver— 
hafteten Franzoſen, bei welchen Zeich— 
nungen und Pläne von Küſtenbefeſti- 
gungen gefunden wurden, wirklich we— 
gen Hochverrathes zu proceſſiren. 


Große Bankſenſation. 


Frankfurt a. M., 28. Oct. In Ver— 
bindung mit dem Vanterott der Bank⸗ 
firma Pfeffer & Hartdegen in Eaflel 
wird mitgetheilt, daß Pfeffer nad 
England entflohen ilt, und die Bant 
abjolut feine Beitände hat. Außerdem 
tpird gemeldet, daß der zurücgebliebene | 


Hartdegen Selbitmord begangen hat. | 


Der Aufendbefud. 


Toulon, 28. Det. Che Präfident 
Carnot von hier nah Paris zurüd- 


fehrte, verlag er im Empfangszimmer | 


der Präfectur mit lauter Stimme ein 
Zelegramm vom Zaren, worin ran» 
reich für die Herzlichfeit des 
fomms gedantt mird, melcher den 
ruffiihen Flottenofficieren geboten 
worden fe. _ Dann heiht e8 in der 
Depeche meiter: 
zofen gegebenen Bemeife der. Sympa= 
thie werden ein neues Glied in die 
Kette fügen, welche die beiden Länder 


vereint, und werden, iwie ich hoffe, zur | 
allgemeinen Friedens | 


Feſtigung des 
beitragen, welcher da3 Ziel unjerer be= 
jtändigen Bemühungen ijt.“ 

Der warme Ton der Depefche hatte 


eine erareifende Wirkung auf Diejenis | 


aen, welche dem Werleg beimohnten. 
Mehrere Dfficiere umarmten den Prä- 
fidenten Carnot, welcher qleichfall3 jehr 
aerührt war. Alle anmwejenden politi- 
ſchen PBerfönlichkeiten Iprachen die Mei- 
nung aus, daß der Inhalt diefer Depe- 
Ihe das Beitehen eines 
zwiichen Franfreih und Rußland end- 
giltig befiegele. (Wieder einmal.) 


Spulen, : Der Rei | ze. 
Ioulon, 28. Det. Der Reigen der | unausgefekt. 


Teitlichkeiten in Verbindung mit dem 
Beſuch des ruſſiſchen Flottengeſchwa— 
ders iſt noch immer nicht abgeſchloſſen. 


Heute Abend werden die, geſtern aus 


Marſeille wieder zurückgekehrten ruſ— 


ſiſchen Officiere und Matroſen einen 


großen Ball auf den Schiffen „Pa— 
miat Azowa“ und „Rynda“ geben. 
Man erwartet, daß das Geſchwader 
morgen Mittag von hier abfahren 
wird, entweder nach Villefranche oder 
nach Ajaccio. 

Der britifhe Yefud. 


Spezzia, Italien, 28. Det. Von den | 


italienifchen Wlottenofficieren murde 
aeitern Abend den Dfficieren des 


D-+ 
cz 


fuchenden britiſchen Flottengeſchwaders 


ein Bankett gegeben. Der italieniſche 


Admiral Labrano brachte einen Trink-— 


ſpruch auf die Gäſte, die ſtolze Tradi— 


tion der britiſchen Flotte und ihre ho⸗ 


Zukunft aus, 
Flotte die 


hen Beſtrebungen für die 
in denen die italieniſche 


Quelle für gegenſeitige Sympathie fin- 


de. Der britiſche Amiral Culme-Sey— 
mour beantwortete den Trinkſpruch in 
paſſender Weiſe. Auf das Feſtmahl 
folgte ein Ball, welchem der Viceadmi— 
ral Herzog von Genua, ein Vetter 
des Königs Humbert, beiwohnte. 


Erdbeben in Italien. 


Rom, 28. Oct. Vergangene Nacht 
wurde in Verona eine leichte Erder— 
ſchütterung wahrgenommen. 

Die Wirren in Südafrika. 


Capitadt, 28. Oct. Vom Schauplatz 


des Krieges gegen die Matabelen mel- | 


det man, daß Major Gould Adams, 


welcher die britifchen Streitfräfte be- | 
50 | 


fehligt, am Mittwoch Bis auf 
Meilen von Bulamano, dem Kraal des 
Königs Lobenqula, 
fei. Er war auf feinen Widerjtand ge= 
flogen. 

Es jcheint, daß Lobengula feine 
15,000 Krieger um fein Hauptquar= 
tier zufammenzieht, und dort nädhit- 
dem eine enticheidende Schlacht au er= 
warten ift. Die britiihen S 
welche auf Bulumayo vorrüden, beite- 
ben aus 2000 bis 2500 Mann. Falls 
die Eingeboreren veranlapt 


fonnen, den Briten offen die GStirne | 


zu bieten, jo tit fauım zu bezmeifeln, 
daß die britifchen Flinten und Kano- 
nen bald dem Srieq ein Ende machen 


würden; aber man qlaubt, daß dieMla= | 


tabelen e3 vorziehen werden, einen 
Guerillafrieg zu führen und die Briten 
fo viel wie möglich aus dem Hinterhalt 
zu beläftigen. Auf jolche Weife könnte 
ih der Kampf lange hinziehen. 

Das Feuern auf Mbgefandte des 
Königs Robenqula in der Nähe des 
britifchen Zager3 hat der Regierung 
nicht wenig Verlegenheit bereitet und 
wird zu einer Unterfuchung über das 
Verhalten des verantwortlichen briti- 
Ichen Befehahabers führen, deilen Ver- 
haftung einftweilen angeordnet ift. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der alte Bigmard hat feine Me- 
morien vollendet, welche den Zeitraum 
bon 1866 bis 1870 umfaflfen. Diejel- 
ben follen feine neuen jenfationellen 
Enthüllungen, jondern lediglich eine 
Rechtfertigung der Bismard’fchen Bo- 
litit enthalten. 

— Raijer Wilhelm hat im Hinblid 
auf den aroßen, jet in Hannover ver- 
hanvelten Spielbetrugs- und Lotterie- 
ſchwindel⸗Proceß beſtimmt, daß ſofort 
die energiſchſten Maßnahmen gegen die 
unter den ariſtokratiſchen Officieren 
graſſirende Spielwuth getroffen wer— 
den jollen. Er bat auch den Yuftizmi- 
nifter Hanauer erjucht, ihm alle Acten 
jenes Proceſſes einzuſenden. 


Will-⸗ 


„Die von den Frans | 


Bündniffes | 


berangefommen | 


werden | 


Telegraphifde Notizen, 


— Die Regierung des centralameri= | 


ı fanifchen Staates Gutemala hat mies | 


| der einmal da3 GStandredht über den | 


ı ganzen Staat verhängt und befondere 
| militärifche Mahnahmen getroffen, 
da fie einen Angriff von San Salva= 
dor befürchtet. 

— Gejitern fand in Paris die Lei- 
chenfeier für den berühmten ITondichter 
Gounod in der Madeleine-Kirche jtatt. | 


Eine riefige Volfsmenge mohnte ders : 


felben bei. Auch viele Amerikaner hat 


ten jich zum ITrauergottesdienft einges | 


ı funden. Im Friedhof zu Anteuil fand | 

| die Beerdigung ftatt. 
— Eine noch unbeftätigte Meldung 
| belagt, daß das Schiff „Sram“, mel | 
' ches fich unter dem Befehl des berühme | 
ten Gapitäns Nanfen auf einer Polar= 
Horihungsfahrt befindet, unter den | 
Gisbergen des nördlichen Sibirien ver=- 
loren gegangen jei. Die Londoner | 
„Ball Mal Gazette” fagt, Nanfen jet | 
ı in Sicherheit, habe jedoch fein Schiff | 
verloren. Einjtmweilen jehenft man dem 
| Gerücht wenig Olauben. 
I! — In Champaigi, SU, wurde ber 
| farbige Fauftfämpfer „Speedy“ Tay- 

lor wegen einer Wreiätlopferei zu 1 
 Sahr Zuchthaus ‚verurteilt. 

— In Fresno, Cal., wurde Dr.Bin- 
' cent wegen Ermordung jeiner Oattin, 
| bie eine Scheidungsflage gegen ihn 
ı eingeleitet hatte (am 18. Dec 1890), 
' gehängt. 

| — Zu Tiffin, O., rannte geitern 
‚ ein mwejtlich fahrender Perfonenzug der 
Baltimore & Ohiv-Bahn in einen 
Güterzug der Pennfylvania-Bahn. 
Drei Wagen und die Zocomotive wur= 
den böllig zertrümmert, Doch wurde 
Niemand verlegt. 

— Der unmweitBloomer, Wis., mohn- 
' bafte, betagte Landwirth Kohn Bram- 
ville jchläft feit einer ganzen Woche 
Er jchlief ein, nachdem 

er über Unmohljein geflagt hatte, und 

e3 ift bis jegt nicht möglich gewejen, 
ihn zu ermweden. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 352 Banferotte gemeldet, in Ca= 
' nada 44, zufammen alfo 396, gegen 

207 (in den Ber. Staaten 187 und in 

Ganada 20) in derfelben Woche des 
' Vorjahres, und 375 in der vorigen 
| Woche. 

— Aus MWotherille, Va., wird ge= 
meldet: Am Wife-Caurthauß wurde 
ı geitern ber vielgenannte Mörder, Des 
: jperado, Pastor, Arzt und Bundes- 
marfhal „Doc“ Taylor im Beifein 
ı bon etwa 4000 Menfchen hingerichtet. 
Er hielt zuleßt‘ eine unzufammenhän= 
| gende Predigt, die beinahe anderthalb 
| Stunden dauerte und troß des jtrö- 
| menden Regen3 bon der Menge gqedul- 
‚ dia angehört wurde. Taylor bejtimmte, 
daß feine Leiche feinen Verwandten 
übergeben und während der nädhiten 
ı drei Iage nicht beerdigt werden Tolle, 
' und fündigte an, daß er dann wieder 
| auferjtehen und predigen merde. 


r  2ofalbericht. 

| Tödtlicher Unglücksfall. 
| 
| 


Aın Grand Eentral-Bahnhof ereig- 
siete fich heute Vormittag ein befla- 
cenömertber Unfall. Der 55 Jahre alte 
ı Bahnfofazbeiter Sohn Hesleyg war an 
ten Geleifen der Baltimore- & Ohio 
Bahn beichäftigt und wurde dabei von 
| einer rücmärts fahrenden Locomotive 
berfelben Bahn niedergefahren. Er er- 
Yitt dabei jo fchwere Verlegungen, daß 
'erim Countyhoſpital, wohin man ihn 
gebracht hatte, eine Stunde ſpäter 
ſtarb. Hesley hatte in dem Hauſe No. 
| 4430 Allan Er. gewohnt. 


— ñes— 


Kurs und eu, 


* inter den Aufpicien der „Ethi- 
 ichen Gefelihaft“ wird der bekannte 
| Bhilofoph, Prof. M. MMangafarian, 
im Grand Opera Houfe morgen Vor- 
mittag um elf Uhr einen Vortrag hal- 
„Moſes — Sa— 
lomon— Jeſus, die drei großen Leh— 
rer der Bibel”. 

* Die Verhandlung gegen „Billy“ 
Mortell, William Kerfe und James 
Collins, über deren Verhaftung an ans 
derer Stelle des Blattes ausführlich be- 
richtet wurde, ift heute von Richter %0- 
fter auf Samitag, den 4. November, 
verichoben worden. Die Polizei hofft, 
big dahin manches ſchwerwiegende Be— 
meismaterial anfammeln zu fönnen. 

* Unter $10090 VBürafchaft murbe 
Thos. —8 und William Prender- 
gaft von Richter Kerften heute dem Eri- 
minalgericht überwiefen. Die Anklage 
gegen die Beiden lautet dahin, daß fie 
am Abend des 20. October dem No. 
90 Schiller Str. mohnhaften Jofeph 
Schröder an Kinzie Str. feine goldene 
Uhr und Kette abgenommen haben fol- 
len. 

* Guftab Kunge, der unglückliche Ar⸗ 
beiter, der vor einigen Tagen in Lil⸗ 
tons Murftfabrif in eine Mafchine ge 
rieth, jtarb heute im Michael Reeje- 
Hofpital an den erlittenen Verletzun⸗ 
gen. Die Wohnung des Verſtorbenen 
tonnte nicht in Erfahrung gebracht 
erben. 

* Xp bem zweiſtöckigen Gebäude 
No. 473 W. Indiana Str, brach heute 
Morgen um 33 Uhr Feuer aus, dag an 
dem Sehäude einen Schaden von 
anrichtete. Das im erften Stodivert 
befindliche Faullnerſche Putzwaaren 
Geſchäft wurde zum Betrage von — 


beſchadiat. 


| ten über dag Thema: 


Aſches Leiche gefunden. 


Die Thatſache, daß der Mann er— 
mordet wurde, ſcheint feſt⸗ 
zuftehen. 


Der Name des Unglüdlihen wahr- 
fheinlih nicht „Benjamin“, 
fondern „Edwin“ Afche. 


Aus Montreal, Canada, ift die te- 
| Tegraphifche Nachricht eingetroffen, daß 
| „Benjamin Ajche3“ Leiche im St. Laiv- 
rence Strom aufgefunden wurde, und 
daß es fich unzweifelhaft um einen 
Mord handelt. Afche ift jener Mann, 
ber fich nachweislich am dritten Octo- 
| ber in ber obengenannten Stadt auf— 
' hielt, und zwar in Gefellihaft von 

ı Hermann Koffom, dem flüchtigen Ex— 
| Gaffirer der Platideutfchen Großgilbe, 
aus Chicago. Beide hatten eine Boot- 
fahrt unternommen, von der Aſche nicht 
zurückkehrte. Koffow erzählte im Ho— 
tel, daß ſein Begleiter ertrunken ſei. Er 
ſelbfi verduftete bald darauf nach dem 
Weſten in unbekannte Gegenden. Aſches 


Leichnam wurde am Donnerſtag Abend 


aus dem Waſſer aufgefiſcht, und zwar 
vier Meilen von jener Stelle entfernt, 
wo ſich der Unfall angeblich ereignet 
hatte. Man entdeckte an dem Körper 


bendpost 
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Brutal mißhandelt. 


Joſeph Cohen von Straßenräubern 


überfallen und beraubt. 
Das Opfer eines höchit 


| Meberfalles, der ıhm beinahe das Xe= 
| ken gefojtet hätte, wurde heute zu rn 
| ber Moraenitunde ein gewiſſer Joſeph 


a 


mohnbaft No. 607 Seiterfon 
während er die Harrilon Str. 
entlang ging. In unmittelbarer Nähe 
der Sefferfon Str. begegneten ihm zwei 
Männer, die augenfheinlich beirun= 
ten waren. Cohen machte einen fleinen 
Umweg, um unbehelligt vorbeizukom— 
men. Seine Vorſicht ſollte ihm nichts 
nützen. Einer derStrolche ſprang plötz— 
lich auf ihn zu und drückte ihm die 
Gurgel zu, während der andere ihm 
mit einem GSandfade einen heftigen 
Schlag über den Kopf verjebte. Der 
Ueberfallene rih fich los und lief bis 
zur Desplaines Str., wo er ftrauchelte 
und zu Boden fiel. Während feiner 
lucht waren ihm drei Schüffe nadhae- 
Ichiet worden, von denen jedoch fein 
einziger getroffen hatte. Die Sitraßen- 
räuber ließen aber den Mann nicht fo 


Cohen, 


' leichten Kaufes daponfommen. Er wur— 


bes Ertrunfenen einen tiefen Meier 
ftich Hinter dem rechten Ohr. Offenbar | 


| tft der unglüdlicde Mann ermordet, | 


und die Leiche in den Fluß geworfen 
worden. 


Die Polizei glaubt, dag Koffow feis | 
nen Gefelfchafter für einen Geheims | 
polizijten hielt und ihn deshalb aus | 
dem Wege räumte. Die „Abendpoft“ 
hat bereit3 am Dienftag darauf hin= ı 
gewiejen, daß der Name des angeblich | 
Ermordeten höchft wahrjcheinlich nicht | 
| ficht, daß die Angreifer Mitglieder ei- 


„Benjamin“ Afche, fondern „Edwin“ 





Alche war, was aus einem, von Herrn | 
2. Lennerg der Redaction zugefandten 


Schreiben bi3 zur Epidenz herborzuge- 


ben fcheint. Der bereit3 veröffentlichte | 


Brief mag hier noch einmal einen Plat 
finden, um der hochmweifen (!) Polizei 
einen deutlichen Fingerzeig für ihre 
bisher vergeblichen Nachforfchungen zu 
geben. 

Das Schreiben lautet wie folgt: 


„SH habe in der „Abendpoft“ über | 


die Angelegenheit von Hermann Kof- 
fom und Benjamin Afche gelefen und 
fann hen vielleicht weitere Auskunft 


| 


geben. ch denfe mir, daß der richtige | 
Name des lehtgenannken Mannes nicht | 


„Benjamin Wjche“ jondern „Edwin“ 


Asche ift. Mit „Edroin“ Afche habe ich. 


über ein Jahr in der Bremner’fchenBä- 
clerei gearbeitet. 


Er Hat mich und | 


meinen Freund Charles Wilhelm um | 
eine Summe von $900 geprellt und ift | 
am 7. October, Abends, kurz vor 12 | 
Uhr, mit unferem Gelde vom Grand | 


Trunk⸗ Bahnhofe aus durchgebrannt. 


davon wurden auch die Cigarren 


Ich kann mir es deshalb nicht anders 


denken, als daß es „Edwin Aſche“ war, 
der in Montreal ertrunken iſt oder er— 


dächtig verhaftet, der 


mordet wurde. Edwin Aſche wohnte 
bier in Chicago mit feiner Frau und | 


feinem Kinde an der Liberty Str., in 
der Nähe der Halfted Str.“ Someit der 
Inhalt des Briefes. 

Herr Lennertz wohnt in dem Hauſe 
No. 35 Frank Str. 


Ein gefährlicher Kunde. 


Heute Vormittag um 9 Uhr kam der 
Schwede O. J. Olſon in die Wirth— 


ſchaft No. 125 O. Chicago Ave. und 


forderte ein Glas Bier. 


dasſelbe getrunken, legte er einen 


Nachdem er 


de eingeholt, in brutaler Weiſe miß— 


| 


brutalen | 


Wincoffs, 


handelt und aladann beraubt. DieBeus | 


te der Wegelagerer beitand in einer gol- 
denen Uhr und $6 in baarem Gelbe. 


aufgefunden und nach der Desplaines 
Str.-Station gebracht, wo er fich ſpä— 
ter jo weit erholte, daß er über den 
Vorfall Bericht eritatten konnte. Nur 
der jteife Hut, den Cohen trug, hatte 
ihm fein Leben gerettet. Sein Geficht 
war durh Schläge mit einem ftumpfen 
Inſtrumente in ſchrecklicher Weiſe zuge— 
richtet worden. Die Polizei iſt der An— 


ner berüchtigten Straßen-Bande ſind. 
Ihre Verhaftung dürfte nur eine Fra- 
ge der Zeit ſein, da der Ueberfallene 
im Stande war, eine genaue Beſchrei— 
bung abzugeben. 


Zwei Einbrecher abgefaßt. 


John MeClure, e ein n Dodarbeiter, und 
deilen Freund Kohn Ryan murden 
heute dem Richter Kerjten vorgeführt, 
um ein Verhör megen einer gegen fie | 
erhobenen und auf Einbruch undDieb- | 
ftahl lautenden Anklage zu  beitehen. 
E3 mwaren in der Nacht vom Montag 
zum Dienftag aus Mar Hamburgs 
Baden, No. 275—277 Kinzie Str, 
durch Einbredder 4000 Eigarren ge= 
ftohlen worden. Set Gcheimpoliziften 
wurden beauftragt, die Angelegenheit | 
zu unterfuchen. Sie verhafteten zus | 
naht MeClure, der fich in der Nache 
barichaft, mo der Einbruch begangen 
worden war, aufbielt. Nicht meit 
in 
einem Wagen beritedt gefunden. Am 
Dienjtag wurde auch Ryan als ver— 
dumm genug 
war, noch ehe er gefragt wurde, zu 
ſagen: „Wenn Ihr glaubt, einen Ein— 
brecher erwiſcht zu haben, ſo irrt Ihr 
Euch, denn ich bin im Stande, 
Alibi nachweiſen zu können.“ 

Der Verdacht gegen Ryan war da— 
durch hervorgerufen worden, daß man | 
an der Einbruchgitelle eine eiferne | 
Brechitange fand. Diefelbe wurde bon |} 
einem in der Nähe mohnenden Schmies | 

! 
| 


ein | 


de als diejenige erfannt, welche Ryan 
am Tage vor dem Einbrudh gefauft | 
hatte. Ryan beftritt die Wahrheit die- | 
fer Angabe und audh MeElure wollte 


‚ nicht mit dem Einbruch zu thun ge= 


Knopf auf den Schanttifh mit dem | 


Bemerfen, anderes Geld habe er nicht. 
M. Claurius, der Aufmwärter, beftritt 
die Coursfähigkeit des Knopfes, wo— 
rauf es zu einem Wortwechſel zwiſchen 
Beiden und dann zu Thätlichkeiten 
kam. Olſon zog ein Taſchenmeſſer und 
hieb mit dieſem ganz wüthig auf Clau— 
rius ein, der bald aus mehreren tiefen 
Wunden blutete und laut um Hilfe 
rief. Zwei Geheimpoliziſten, die gerade 
vorübergingen, hörten den Lärm, be— 
traten das Lokal und faßten Sifon 
beim Kragen, als er gerade im Be— 
griff war, den Schankkellner vollends 
abzuſchlachten. 

Der Meſſerheld wurde nach dem 
Verließ der Station an der Chicago 
Avbe. befördert, und Claurius, deſſen 
Wunden nicht lebensgefährlich ſind, ei- 
nem Arzte behufs Reparatur überge— 
ben. 


Geheimpoliziſt Roß entlaſſen. 


Geheimpoliziſt Roß, der Bruder = 
Snipector gleihen Namens, ift Bene | 
bom Polizeichef wegen der anriichigen | 
Transactionen aus dem Dienft entlaf- 
fen worden, die er, mie geftern berich- 
tet, mit einer gewiffen Carrie Vance 
vorgenommen hatte. 


Unter dem Gefrierpunkt. 


Bericht von der Wetterwarte des Au—⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 48 Grad, Mitternacht 42 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 31 Grad, und 
heute Mittag 33 Grad über Null. 

m Yadfon = Park fielen heute be- 
reit3 einzelne Schneefloden. 


* Ein Ehepar mielhete geitern bei 


Frau Campbell, No. 232 Michigan | nach feiner Wohnung, 9120 Ontario | 
Alde., mojelbit jein Zuftand im Laufe | 


Ave., ein Zimmer. Um fünf UhrNach— 
mittags gingen derMann und dierzrau 
fort, und ließen einen fleinen, etwa 
fünf Wochen alten Meltbürger zurüd. 
rau Campbell machte der Polizei da- 
bon Anzeige, welche das Kind nad 
dem „St. Bincents — Ay“ 


+ |rachie 


— 


den unter je 8800 Bürgſchaft 


* 


habt haben. Dennoch wurden die Bei— 
dem 
Criminalgericht überwieſen. 


Wahrſcheinlich ein Mord. | 
Un den Geleifen der Santa Te: 
Bahn nahe Brighton Park fanden Ei- 
fenbahnarbeiter mährend der legten 
Nacht die jchredlich verjtimmelte Leiche 
eines Mannes. Das rechte Bein war 
zweimal gebrochen, der ganze Körper 
zerfhunden und am Halfe befand fich 
ein tiefer Schnitt, der augenfcheinlich | 
bon einem fcharfen Mefler berrührte. 
Die Polizei von Brighton Park wur= ' 
de benachrichtigt und Tchaffte die Lei- 
che des höchſt wahrſcheinlich Ermorde- 
ten nach der Morgue. Der Mann mag 
35 Jahre alt geweſen ſein und trug 
gute Kleidung von dunkler Farbe. Es 
wurden weder Werthſachen, noch irgend 
etwas an der Leiche gefunden, das zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit hätte 
führen können. Die Polizei iſt der Mei— 
nung, daß der Dann ermordet und be= | 
raubt wurde, und daß man die Leiche 
| auf die Geleife gelegt hat, um dieSpur | 
des Verbrechens zu verwiſchen. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


DenFolgen der Verletzungen, welche 
er geſtern Abend bei einer Rauferei auf 
einer elektriſchen Car der Calumet-Li— 
nie erlitten hatte, iſt Theodore Phi— 
lips heute Morgen erlegen. Er war bei 
der Rauferei von der vorderen Plak— 
form der Car heruntergeſtoßen wor— 
den, und ſo unglücklich zu Falle ge- 
fommen, daß die Räder ihm über das 
inte Bein gingen und dasfelbe völlig | 
bom Körper trennten. Man jchaffte 
Philips in ſchwerverletztem Zuſtande 


der legten Nacht bedenklich fchlimmer 
wurde. Die Männer, mit denen Phil: | 
Yips die Rauferei geftern Abend hatte, 
follen Freunde von ihm gemefen fein, 
und Keiner hatte geglaubt, daß die 
Sade einen jo  tragifhen Ausgang 


achmen würbe, 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


Bermißt. 
Wo ijt John Dictor Wasner ? 


Geit einer vollen Woche fuht bier 
der Schriftiteller Emil Wagner, wel⸗ 
cher als Correipondent des „Hambur— 
ger General-Anzeigers“ hier eilt, ſei⸗ 
nen Bruder Jehn Victor Wagner, der 
im vorigen Jahre, Leſer 
vielleicht erinnern wort Unglüd 
hatte, beim Ballieren einer Treppe im 
Haufe der Merchants — Co., 
drei Stockwerke über das Geländer 
hinabzufallen, und in Folge deilen ein 
Bein zu verlieren und ich einen Arm 
zu zerfchmettern. Die beiden Brüder 
zwei talentirte, junge Deutfhe, Söhne 
de3 befannten preußiichen Barlament3= 
mitglieves Wagner = Dirihau, Ritter 
p. p., haben fich fett 17 Jahren nicht 
gejehen. Herr Kohn Victor Wagner 
mar im November 1892 in Chicago, 
207 Wafbington Boulevard, mohns 
baft. Vielleicht veranlaſſen dieſe Zei⸗ 
len Herrn John Victor Wagner oder 
einen feiner Belannten dazu, feine 
Adreife umgehend an Herrn Maurice 
No. 19 Wabaſh Ave., zu 


wie ſich die 


rden, das 


ſchicken. 
Die 25 Jahre alte Auguſta Hänfler 


| ijt jeit nahezu zwei Wochen auß ber 
1 ı Wohnung ihres Vaters, Herrn Earl 
Cohen wurde bald darauf bewußtlos | 


| gewefen, batte 
| aufgegeben. 
ı Mts., verließ Auguſte 
| Haus und hat jeitdem nichts von fig 


. trächtliches vermehrt. 
| heute wiederum in zwei Fallen unten 
| hober Bürgſchaft zum Proceß feſtge— 
| halten. 
in Aller Erinnerung fein. 
ı ger erjchienen heute 
| Arche M. Campbell yon No. 280 Aſh—⸗ 
| land Mve., ferner ein gewiller 9. © 

Roop, wohnhaft No. 119 MW. Harri« 
' fon Str., und der Schanfwirth Simon . 


| Selfridge, 
| fprechen. Wie fich 9 — 
ı Herr Ianier Herrn Selfridge nur um, 2 
; die Kleine Gefälligfeit bitten, da er ge= 
| rade fnapp an! 
' Che im Betrage von $60 zu „cafhen”. 
| Aum Beiweife dafür, daß er „all right“ 


| fih an der Ede der Randolph 
| und 5. Ave. befinden, die Entdedung 


Hänflers, No. 52 Gault Place, ver⸗ 


ſchwunden und alle von ihren Fami— 
lienangehörigen angeſtellten Verſuche, 
ihren Aufenthaltsort zu ermitteln, ha— 
ben ſich bisher als erfolglos herausge— 


ſtellt. Das Mädchen war kurze Zeit 


zuvor bei einer Familie an Taylor 


Dienſtmädchen in Stellung 
dieſe Stellung aber 
Am Montag, den 16. d. 
das elterliche 


Straße als 


hören laſſen. Ihre Angehörigen fürch— 
ten, daß ſie ſich ein Leid angethan hat. 


Ein ſauberes Kleeblatt. 


„Bert“ Young, alia3 Smith, Ernefl 
Purnell, alias Pearfon und George 
EMS Hatten fich heute Vormittag vor 


ı Richter Folter wegen Raubanfalls und 
| Mordangriffs in verjchiedenen Fällen 


zu berantivorten. Ulle drei find bes 
rett3 dor wenigen Tagen von den Eos 


| ronersgefchiworenen dem Criminalges 
ı richt überiwiefen worden. 
ſich 
Leonhard Johnſon, den Young durch 
einen Schuß getödtet hatte. 


Es handelte 
damals um die Ermordung von 


Purnell 
und Ellis waren der Beihilfe ange— 
klagt. Seitdem hatte ſich das Sün— 
denregiſter der G efangenen um ein Be⸗ 
Sie wurden auf 


Der brutale Mord dürfte noch 
Als Klä⸗ 
der Contraktor 


Ellis von der 103. Str. und Vincen— 
nes Ave., die ſämmtlich überfallen und 
beraubt wurden. Nur in dem letzteren 
Falle konnte die Schuld der Angeklag— 
ten nicht bewiefen werden. Young 
murde außerdem wegen Mordengriff3 
auf den Boliziften Tierney, der dem 
Schanfwirty M. Fuller zu Hilfe ges 
eilt war, unter $5000 Bürgjchuft ges 


| ftellt und den Großgefhmworeniem übera 


| mwiejen. —— 
—— 


Ein geriebener Schwindler, 


Ein elegant gefleideter Herr, dejjen 
Name ©. Tanier fein jol und der 
fih für einen Barifer Adoofat ause 
giebt, fam geftern in Marjhall Fields 
Seichäft an der State Str., um Herrn 
den Geichäftsführer, zw 
berausjtellte, wollte 


Moneten fei, ihm einem © 3 


 jei, legte er ein Empfehlungsfchreiben 
| vor, das die Unterfchrift des franzöſi— 
: chen Confuls3 in Chicago, Herrn Ed= 
| ward Brumaert, trug. 


Im nächſten 
Moment war Tanier auch ſchon auf 


dem Wege nach der Central-Station 
in Begleitung der Poliziſten Morton 
und Hanley, wo er vorläufig 
| aefunden hat. Natürlich war die Un— 
terſchrift 
ſchreiben gefälſcht, 
Check von $60, der auf die Erſte Na— 


Quartier 


Empfehlungs⸗ 
ebenſo war der 


auf dem 


tional Bank lautete. Der geriebene 


Schwindler wird ſich auf die Anklage 


der Fälſchung zu verantworten haben. 
Wie Tanier jetzt behauptet, iſt er gar 
kein Franzoſe, ſondern ein Spanien 
von Geburt und hat, weil er in augen—⸗ 


blicklicherGeldverlegenheit war, zu die⸗ 
ſer Liſt gegriffen, um Gelder aufzus 


treiben. i 
Unter der Anklage ? des Diebftahls, 


Seit längerer Zeit Hatten die Ya M 
| baber der Olaswaarenfirma PB. Blodi ° 
und Eo., deren Gejchäftslofalitäten 
Str. 


gemacht, daß ihnen Waaren in großem 3 
| Mengen abhanden fommen. Des fyite- 
ı matifchen Diebftahl3 mar Leo ’Brede 


| verdächtig. Derfelbe ift jegt verhaftet 4 
| und zwar unter der Anklage, Glaswas 


ren im Werthe von $2000 geitohlen zw 


\daben. Er murde heute vor Richten ° 
| yoiter geführt, der die Verhandlung 7 


ee = zum erften Novemben x 
berichob und Brede unter — 
A igaft fellie. 
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- Die Weltansfichung. 
Eine Enttäufchung für die Ge 
s heimpolizei. 


Sie denzig Bürgermeiller im Jackfon Park. 


der United Worf- 
men. 


Verfchiedenes. 


= Chef Bonfields Geheimpoliziften 
haben e3 eigentlich jeit Eröffnung der 
Beltausfielung niemals nöthig ge= 


E Der Seittag 


E babt, fich viel aufzuregen, denn jelbit | 
" troß der unermehlichen Schäbe, welche | 
auf. dem Weltausftellungsplaß anges | 


* Häuft find und troß der Thatfache, daß 
Fhägli Hunderttaufende von Dollars 
unter verhältuigmäßig ſchwacher Si— 
bereit von einem Plat zum anderen 
= befördert wurden, iit der Verfuch, eis 
nen größeren Raub auszuführen, nicht 
 gemadht worden. 

Geitern Nachmittag jhien ed, als 


ob fich für das Departement noch} furz | 


* »or Schluß der Auzftelung die Gele- 
E * Lorbeeren zu erringen, finden 
ſollte und jeder einzelne, 
Bonfield ſelber bis zum jüngſten De— 
ectib gerieth deshalb begreiflicherweiſe 
in hodygradige Aufregung. Leider er= 
"wie ....boch, wir wollen nicht vors 
© greifen,fondern dentejern der „Abend: 
 pojt” den Verlauf der Ereigniffe der 
Reihe nach mittheilen. 
E5 mar gegen 3 Uhr Nachmittags. 
Die Leute Bonfields jtanden in ver 
großen Dffice im Gerpice-Gebäude 
& umber, fauten Tabaf und fpudten zum 


Bi 


Zeitvertreib auf die Dampfheizungs- | 


e zöhren. Einige zerbrachen ſich die 
Köpfe darüber,imo wohl der verfchmun- 
© dene Silberbarren aus Ydahos Abthei- 


Aung fteden mag, doc die Meiiten ı 
baden an nichts meiter, als daß bie | 
Herrlichkeit binnen weniger Tage ein 


> Ende hat und daß fie gezwungen fein 


werben, ihre Fühigfeiten auf einem | .., 1 a 
E anderen, a = biöherigen este zu | ſilhalle geleitet und bott burd) Dayor 


berwenden. Da, plöblicd; begann der 

e Alarm-Apparat fih zu regen. 
mal drei, — nochmals drei, und — 

„Great Scott”, dreimal drei, das be- 

deutet nichts weniger, als daß des 
Schatmeifterd Kaffenfhrant in Ge— 

fahr ift. 

Alles gerieth jetzt in fieberhafte Thä—⸗ 


tigkeit und zum erfien Male ſeit Eröff- 
Enung der Weltausftellung erwies fich | 


bom Chef | 


Eine | 


en ne — — 








"die Thür des Lokales als zu eng. Alles | 
* ftürmte hinaus und „nad dem Schatz- 


amt” war bie Lofung eines eben. Die 


© „Geheimen“ zogen ihre Revolver und | 


* begannen einen Zauffchritt, der jedem 
© preußifchen Unterofficier Freude ge- 
- madt haben würde. Das von allen 


F ängftlih zur Seite. Die Situation 
"wurde gemwiffermaßen feierlich, ala jett 
"aud die fchrilfen SIodenfchläge des 
© von anderer Richtung herbeidonnern- 
ben Patrolmagens ertönten. 

© Den Geheimpoliziften voran eilte 
" ein junger, nad) der neuesten Mode ges 
 leideter Mann, mit einem Winchefter- 
© Gewehr in. der Hand und einem mit 
"Batronen gefpidten Gürtel um ben 
"Reib. Flößte diefe Armatur dem Bus 
blicum ſchon Reſpekt ein, ſo wurde 
derſelbe noch bedeulend geſieigert durch 


den Ausdruck, wahrhaft erhabener Ent-⸗ 
ſchloſſenheit auf dem Geſicht des jun-⸗ 


gen Mannes. Wenn jemals die Bun— 
des⸗Geheimpolizei (er war ein Mit— 
glied von dieſer) würdig repräſentirt 
worden iſt, ſo war es hier der Fall. 
Das unwiſſende Publicum machte 
ſich verſchiedenartige Gedanken. Die 
meiſten waren der Meinung, daß der 
junge Mann Jemanden todigeſchoſſen 
habe und von den anderen verfolgt 
E iwurbe, rgend ein Spaßpogel rief 
"der. Menge zu, daß ein toller Hund in 
ber. Nähe fei und veranlaßie dadurd, 
"daß Hunderte nach allen Richtungen 
 dabonliefen, während andere die nädhjit 
zu erreichenden hochgelegenen Stellen 
erkletterten und von hier aus auf die 
"Entiwidelung der Dinge warteten. Die- 
© je Entwidelung ging übrigens fchneller 
Esor fich, als fich dies nieberfchreiben 
läßt ‚denn da3 Bureau des Schatmei- 
Ofters befindet fich im Gerbice-Gebäube 
und ijt von dem Hauptquartier der 
" Geheimpolizei aus binnen menigerMis 
Enuten zu erreichen. Al3 die Wächter 
der Sicherheit mit gezogenenftenofvern, 
"allen voran der junge Mann mit dem 
Wincheſter⸗-Gewehr in die Bureaus 
"Räume ftürmten, blidten die dort fta= 
" tionirten Beamten erfchroden auf, denn 
"fie glaubten im erften Moment, es 
" handele fih um einen von den Ein- 
"dringenden geplanten Angriff auf bie 
FRafle. Die Auftlärung folgte jedoch 
auf dem Fuße und beitand in nichts 
peiter, ala in Teitftelung der That— 
jache, daß einer der Schreiber, welcher 
mit dem Mechanismus des eleltrifchen 
Mpparates nicht vertraut war, einen 
Falfchen Knopf gedrüdt Hatte. Daß 
die „Geheimen“ ihre Revolver und bie 
Bardiften ihre Schwerter fofort ein= 
Medien, braudt mohl faum binzuge- 
Jügt zu werden; ebenfo wenig, 
Bab bie dienfteifrigen Qeute nicht „in 
Seorpore“ und im Lauffichritt, ſondern 
Füſch langſam und einzeln in ihre 
Quartiere zurückkehrten. 
BE. * * * 


© Die Repräfentanten von ungefähr 
70 Städten aus den verjchiedenenThei- 
fen "der Union haben der Einladung 
Ehiragos Folge geleiftet und feiern 
eute auf dem Meltausftellungsplat 
ein: Verbrüdberunadfeit. Mayor Har: 
tifon bat eine Proclamation erlaflen, 
ach welcher bie ftädtifchen Bureaur 
geichloffen find, fo daß alle Beamte 
jelenenheit haben, an ber Tyeier Theil 
au nehmen. Schon um halb neun Uhr 
Bute Morgen verfammelten fich bie 
Stabtrathamitglieder und die ftäbti- 
hen Ungeftellten im Rathhaufe, bega- 
jen-fih von da nad) dem-Bahnhofe der 
linoid Gentralbahn und. begleiteten 
fe ‚Gäfte auf einem —— nach 


«> 


“ 


I 


# 


pe 


| dieelegenheit noch einmal mahrzuneh: 


. Seiten berbeiftrömende Publicum wich | men, bie Weltausftellung in ihrem bol- 





ı ftrömten die Ehicagoer am Nachmittag 


ep 


Nachitehend benannte Stäbte 
bextreten: 


Alton, IE.—Mayor John 3. Brenholt. ’ 

Aurora, IU.—Meyor Murphy. 

Appleton, Wis.—Stadtichreiber N. E. Morgan. 

Ahville, N. E.— Mayor T. W. Patton, 

Pradford, Pa.— Mayor R. A. Dempiey. 

Concord, R. H.—Stadt:Ingenieue W. B. Heron. 

Clinton, Ya. Mabor @. €. Forbes. 

Eentralia, XU.—Mazor Kas.Benfon und Dee a ion. 

Gedar Rapid, Aa. Mayor William P. Daniels. 

Chattanooga, Tenn.— Mayor Georg: W. CS. 

Concord, 9. 9.--Ald. William U. Cobb. 

Deeatur, Ill. —Mayor Muffit. 

Dubuque, Ja. —Mayor A. W. Daugherty. 

Des Moines, Ka,— Mavor DO. D. Late. 

Denver, Col. —Mapors-Repräjentant T.S. Murray. 

Gau Glaire, Wis.— Mayor F. R. Daugherty. 

Gait Et. Louis, KU. Mayor M. M. Stepbens. 

Glgin, IH.— Mayor William Grote. 

Gvanfton, AU.— Mayor TScar 9. Mann. 

Fremont, Nebr,—Wiayor William frri:d. 

ort Madijon, Ka.—Mayor Samuel tee. 

Fond du Lac, Wis.— Mayor Dr. T. 3. Mayhanı. 

Galena, JE.— Mayor T. X. Birmingham | 

Galesburg, Ill. Mayor Forreſt F. Coole. 

Grand Napids, Mich. Mayor Win. I. Stewart. 

Hannibal, Mo.— Manor U. Scheinemanit. 

Soma City, Ka.--Mayor Charles Lewis. 

Solist, AE.— Mayer Senty S. Staſſen. 

Jackſonville, Il. —Mayor Henry ⸗Schönfeld. 

Janesville, Wis. —Mayor John Thoroughbred. 

Lockport, N. V.—Mayor Charles H. Cornes. 

Lima, O.—Mayor William MeFomb. 

La Croſſe, Wis.—Mayor Dr. Frank Powell. 

Lafayette, Ind. —Mayor F. E. D. MeGinley. 

Lincoln, IU.— Mayor James €. Hill. 

La Sale, I. Mayor F. MW. Meattbieffen. 

Michigan City, Ind. —Mayor M. IT. Krüger, 

Moline, JU.— Stadtichreiber C. G. Carlſon. 
Mayor John C. Noch. 

Maniſtee, Mich —Mayor Edward D. Wheeler. 

Madiſon, Wis. —Mayor John D. Corscot. 

Muskegon, Mich. —Mayor John Torrent. 

Mount Vernon, O. —Mayor E. C. MeManus. 

Marſhalltown, Ja. —Mayor, Ehrw. ſtibbey. 

New Orleans Mayor John Fitzpatrick. 

New Bedford, Maſſ. —Mayor J. C. Black. 

Newark, N. J. —Friedrich E. Seiler. 

Norwall, O.Mayor A. C. Greene. 

Naſhville, Tenn. —Mayor George B. Guild. 

Ottawa, JUL. Mavor A. F. Schod. 

Omaha, Nebr. —Mayor George P. Bemis. 

Oſhkoſh, Wis.—Mayor Charles Oellerich. 

Phfladelphia, Pa. —Mayor F. S. Stuart. 

Portsinoutb, D.—Stadtichreiber R. M. Crider. 

Paflaic, Ne J. Mayor Brown. 

Peru, Ill. Mayor P. F. Keegan. 

Quincy, Ill. Mayor John P. Miltell. 

Nacine, Wis.—Mayhor J. J. Chaſe. 

Rocheſter, N. V. —Mahor Richard, Curren. 

Rock Island, Ill. —Mahor T. J. Medill, Irt. 

Roaneke, Va. —Mayvor S.— 

Saginaw, Mich. Mayer 

Salem, Mail. Manor W 

San Diego, Gal.— ABM. GE, Nutt. 

Streator, Ill. —Mayor W. WM, Bean, 

St. Joſeph, Mo. Mayır William M. Shephard. 

Waufegan, Ill —Mayor Er. A. Vartridge. 

Winona, Minn.Mayor David Fakler. 


ſind | 


xa. 


Am Ausjtellungsplag angelangt, 
murden die Gäfte direct nad) der Mus 


Harrifon begrüßt, E8 gelangte hierauf 
ein längeres VBrogramm, beitehend aus 
Mufit und Gefana, zur Aufführung. 
In der Zwiſchenpauſe hielten bie 
Göſte Anſprachen. 

Für den Nachmittag und Abend iſt 
ebenfalls ein reichhaltiges Programm 
in Ausſicht genommen. 

Der Beſuch, welcher geſtern nahe an 
das dritte Hunderttauſend heranreich— 
te, war auch heute wieder ein ſehr ſtar— 
ker. Schon gegen Mittag waren dieGe— 
bäude gedrängt voll, und da es der 
letzte Samſtag vor dem Schluß iſt, 


in Schaaren nach den Bahnhöfen, um 





len Glanze zu ſehen. 
* * * 


Die „United Workingmen“, welche 
heute ebenfalls ihrenFeſttag feiern, ſind 
durch 60 „Councils“ vertreten, deren 
Mitglieder ein ſtattliches Contingenk 
zu der heutigen Beſucherzahl ſtellten. 
Von einem Straßenumzug wurde ab— 
geſehen, dagegen verſammelten ſich 
die Theilnehmer gegen 9 Uhr Vor— | 
mittags an der Michigan pe. und 


| fuhren von bier aus gemeinfchaftlich 


nad) dem Ausftellungsplag. Das in ber | 
Felthalle zur Aufführung gelangte 
Yeltprogramm beitand in folgenden 
Nummern: 

Orcheſter⸗Muſik. 

Bewillkommnungsrede 
meiſters W. C. Galloway. 

Orgel-Vortrag. 

Geſang vom Lotus-Quariett. 

Anſprache des „Paſt Supreme Ma— 
ſter“ Warne Wilſon von Detroit. 

Orgel-Bortrag. 

Declamation: W. W. Carnes. 

Anſprache von Großmeiſter Tate 
von Nebraska. 

Geſang vom Louts-Quartett. 

Anſprache von Ex-Großmeiſter Se— 
nator Berry. 

Orgel-Vortrag. 

Anſprache von Ex-Großmeiſter Hill 
von Illinois. 

Abſingen einer Ode von der Ver— 
ſammlung. 


des Groß⸗ 


* 5 


Die ſonderbaren Heiligen, denen der 
Midway Plaiſance in Verbindung mit 
der Weltausſtellung gewiſſermaßen ein 
Dorn im Auge war, werden ſich wohl 
bei Kenntnißnahme von der Thatſache, 
daß von den dortigen Conceſſionären 


mehr als vier Millionen Dollars in die 


Weltausſtellungskaſſe gezahlt wurden, 
zufrieden geben. Die Geſammtſumme 
der Abgaben Seitens derConceſſionäre 
auf der Pariſer Weltausſtellung betrug 
nur 8600,000. Dieſe „Kleinigkeit“ 
wäre am Midway Plaifance mit Leich- 
tigkeit außer den vier Millionen einge- 
fommen, wenn die Gejchichte von An 
fang an geklappt hätte, db. 5. wenn 
Alles zur richtigen Zeit fertig gemejen 
mare, 

Am ganzen Mivwyay Plaifance, vom 
Blarney Cajtle bis zum - Bebuinen- 
Lager und von dem Wigwam Gitting 
Bulls bis zur „Beauty Shom”, fteht 
die Straße von Cairo Himjichtlich der. 
Bejucherzahl an der Spibe, indem hier 
2,250,000 Berfonen Eintrittsgeld be= 
zahlten. Von hier allein floffen $180,- 
000: in die Weltausftellungstaffe. In 
zweiter Reihe fommt das Ferris Rad, 
deffen Befiber feit Anfang September 
$120,000. an MWbgaben bezahlten. 
Hierauf folgt Hagenbeds Circus mit 
2,000,000 Befuchern, das Deutfche 
Dorf mit 856,339, Alt- Wien mit 
700,000, die Niederlaffung der Süd- 
feesnfulaner mit 650,000 und das 
Blarney Caftle mit 550,000 Befu- 
ern, 

x x x 

Bei weiten die meiften - unferer 
Meltausftellungsbefucher haben fich: 
theils lobend, theils mit Befremden 
üher die feierliche Ruhe und die 
gänzliche Abweſenheit von Lärm auf 
dem Weltausſtellungsplatz ausgeſpro⸗ 
chen, — eine Ruhe, die unter anderen 
rhältniſſen überall da unmöglich 


* 


* x 


— — u * 


wäre, wo eine gleich⸗ oder alch nur an⸗ 
nähernd ſo große Menſchenmenge wie 
hier zuſammen kommt. Dieſe Leute, 
nämlich diejenigen, welche ſich über die 
im Jackſon Park herrſchende Ruhe ge— 
wundert, haben wohl kaum jemals die 
Gelegenheit wahrgenommen, ſich das 
Leben und Treiben am Midwahplai— 
ſance nach Abends 11 Uhr anzuſehen. 
Wäre dies geſchehen, ſo würden ſie ſich 
babon üherzeugt haben, daß die Menſch— 
heit ein Bedürfniß hat, fich auszuto— 
ben, und daß dieſes Bedürfniß um ſo 
ſtärker ſich bemerkbar macht, wenn es 
auf eine gewiſſe Zeit zurückgedrängt 
worden iſt. 


Die Ubende find jet fehon empfind- | 


ich fühl, und dem Durchſchnittsmen— 
chen behagt der Aufenthalt im Freien 
nicht mehr befonders. Aber am Mid- 
may Plaifance ift die nächtliche Situa=- 


ſache geworben. 


5 


Ss 


Eine Milionen-Schenkung 
für das Eokumbus-Mufeum. 


Marihall Kield der generöje 
Geber, dem fich George 
Pullman anfchliegt. 


Das Columbus-Mafeum wird im Anni: 
palall im Jackfon Park unter: 
gebracht werden. 


Mas vor wenigen Wochen nur ein 
auf dem Papier ausgearbeiteter Plan 


mar, das ift heute eine geficherte That- 


ı Glorie der weißen Ausftellungsitabt 


ı Denfmal in Geitalt einesColumbijchen 


tion jet gerade nod} diejelbe, wie im | 
Hohfommer, nur mit dem Unterfchies | 
' Marshall Fields und anderer Eröfufle 


be, daß diejenigen, welche dort big Wior- 
gens 2 Uhr zu finden find, Ueberröde 
refp. Umfchlagetücher und Mantilfen 
bei ich haben. 

Was die Leute hier treiben, ift eine 
Frage, die fich fchmer beantmorten 
läßt. Ye nach der Stimmung, von mel- 
cher die Majorität befeelt iit, beiteht 
die Unterhaltung au3 ruhigem Auf— 
und Abgehen zu zweien oder in Grup- 
pen, bi8 zum Zuſammenrotten 
Hunderten, wüften Lärm in 
möglihen Sprachen 
bon allen möglichen Streichen, 
anderer Gtelle- für einfältig gelten 
würden, in diefer Umaebung aber “e- 
dem Spaß maden. Wan mill eben 
nit nad Haufe aehen und möchte 
gern Nedem die Weberzeugung bei» 
bringen, daß 3-—4 Gtunden Schlaf 
auf 24 Stunden Lebenszeit vollfom- 
men genug find. 

Dad Nachtpublicum des 


allen 


Midway 


Plaiſance — ſo kann man es füglich 


bezeichnen, denn es iſt meiſtens ein 
und dasſelbe, — rekrutirt ſich nicht 
etwa aus dem Strolchenthum oder der 
Verbrecherwelt. Chicagos. Im Gegen— 
theil, der Fremde, der zufällig dazwi— 
ſchen geräth, iſt bezüglich ſeines Ei— 
genthums ſo ſicher wie in Abrahams 
Schooß, auch braucht er nicht zu be— 
fürchten, daß er in irgend welcherWei— 
ſe inſultirt wird. Aber für den „geſetz— 
ten“ Bürger iſt die Gefahr vorhan— 
den, daß er ſeinen Grundſätzen, die 
nach ſeiner Meinung unerſchütterlich 
waren, untreu wird und verſucht, 
während er eine verſchleierte Araberin 
am Arme umherſchleppt, in das inter— 
nationale Vocalconcert, deſſen Fortiſ— 
ſimo manchmal an der Cottage Grode 
Ave. gehört wird, einzuſtimmen. Die 
weitere und größere Gefahr beſteht für 
ihn darin, daß er an dem Treiben 
Gefallen findet und — am nächſten 
Abend wiederkehrt. 


werden Tauſenden und Abertauſenden 
unauslöſchlich im Gedächtniß bleiben, 
aber die Nächte am Midway Plaifance 
werden e3 nicht minder. 


Geftrige Brände: 


Durch die Erplofion eines Gafoliit- 
ofenz entftand gejitern Nachmittag, 
furz por 5 Uhr, in der Schantwirtd- 
fchaft von Kodn Wilfon, No. 2610til- 
mwaufee WAve., ein Brand, der einen 
Schaden von nahezu $200 anrichtete. 
Das Gebäude felbit, Eigentbum von 
Frau %. Netter, wurde nur wenig be- 
ſchädigt. 

Bald darauf wurde die Feuerwehr 
nach dem zweiſtöckigen HolzgebäudeNo. 
2920 VernonAve. gerufen, wo auf bis— 


her unaufgeklärte Weiſe ein Feuer zum 


Ausbruch gekommen war. Der Verluſt 
beträgt 8250. 

Das dreiſtöckige BackſteingebäudeNo. 
686 31. Str. wurde geſtern Abend 
durch eine verheerende Feuersbrunſt 
zum größten Theil in Schutt und 
Aſche verwandelt. Man * den 
Geſammtverluſt auf etwa 
Brand war in der zweiten Etage, der 
Wohnung des Hauswirthes James 


Thomas, zum Ausbruch gekommen. 


Der an den Möbeln angerichtete Scha— 
den beträgt nahezu 8800. Im Erdge— 
ſchoß befindet ſich die Wirthſchaft von 
Michael Flannigan, deſſen Einrichtung 
durch Waſſer in beträchtlichem Maße 
geſchädigt wurde. Die Feuerwehr 
glaubt, aus manchen Umſtänden auf 
eine abſichtliche Brandſtiftung ſchließen 
zu müſſen. Es hat ſich angeblich her— 
ausgeſtellt, daß die in der zweiten Etage 
befindlichen Möbel außerordentlich hoch 
verſichert waren. Eine genaue Unter— 
ſuchung iſt eingeleitet worden. 
Vermuthlich durch einen ſchadhaf— 
ten Schornſtein verurſacht, brach ge— 


ftern Abend in der Wohnung von Dr. | |: Ss auf 
| licher Ihätigfeit 


R. H. Kenning, No. 1IN. Francisco 
Str.ein Feuer aus, das 
fammtfchaden von $500 zur Folge 
hatte. Das Gebäude ift das Eigen- 
thum einer. gewiffen Frau Me- 
Nurdy. 

Das Haus von Arthur Jeretta, an 
der Ecke der Holcomb Ade. und Frank— 
lin Str., wurde geſtern Abend, zwiſchen 
7 und 8 Uhr, durch ein Feuer im Be— 
trage von $450 geichädigt. Der Ber- 


Don: 


is 5 t Ihatfahe. Herr | 
Zune mehr, fonbeen ANeMnin. Maße, dab oft viele Hunderte abge: 


und Ausführung | 
die an | 


Mujeums zurüdbehalten. a 
Danf der großartigen Liberalität 


Chicagos ift die Vermirklihung biejer 
Mujeumsidee fein bloßer jrommer 


Tield hat den enticheidenden Anftoß in 
dDiefer Richtung gegeben, indem er für 


diefjeg Mufeum eine Schenfung bon ı 


einer Million Dollar machte, unter 


der Bedingung, daß noch meitere$500,= | q 
i in ‚ läßt, ohne dem „Wilden Weiten“ eis 


000 außerdem von Anderen gefchentt 
und ferner 


die Irufiees des geplanten 
Be⸗ 


lars an 
Muſeums überwieſen werden. 


teits am Donnerſtag Nachmittag hat 
Herr Field mehreren Herren vom Fi— 


nanzcomite, welche an der Aufbrin- 
gung der nöthigen Gelder ſeit Wochen 
Anerbieten gemacht. 
Die Thatſache wurde jedoch erſt geſtern 
bekannt. 


arbeiten, dieſes 


Nun hat auch George M. 


Pullman eineSchenkung von 8100,000 
ausgeſetzt, ſodaß die financielleGrund— 


Zweifel. 


lage des Unternehmens als geſichert 


angeſehen werden darf. Daß die feh— 
lenden 3400,000 nunmehr 
hältnißmäßiger Leichtigkeit aufge— 
bracht werden können, unterliegt keinem 
Viele Aktieninhaber 


Ausſtellung haben ſich dem Finanzco— 
mite gegenüber bereit erklärt, ihre Ak— 


tien zu dem Mufeumsfonds beizufteus | 
| nad) ihren Refervationen zurüdgefandt 


Vorausſicht nach 
15 


ern, und da aller 
die Ausjtelung doc mindeitens 


' Brocent zahlen mwird, jo werden fich 


weitere $500,000 realifiren 


Daraus 
laſſen. 

Als der Verwaltungsrath für das 
Muſeumsunternehmen vor zwei Wo— 
chen ſich anſchickte an die Verwirkli— 
chung des Planes zu gehen, da waren 


allerdings eine große Anzahl „Exhi— 
bits“ für das Columbus-Muſeum in 
Ausſicht geſtellt, aber hinſichtlich der 
Finanzen ſtand es ziemlich ſchwach. 


Edwin Walker wurde zum temporären 


Die Herrlichkeiten der weißen Stadt | Sorfiger ewahn und die Eiczteder 


des Finanzcomites, die Herren Edwin 
E. Ayer, John C. Black und James 
W. Ellsworth, verpflichteten ſich, die 
nöthigen Gelder aufzubringen. Dank 
der Millionenſchenkung MarſhallFields 
iſt die financielle Situation für das 
Muſeumsunternehmen mit einem 
Schlage eine außerordentlich günſtige 
geworden. 

DasColumbus-Muſeum wird, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, die Krö— 


nung, der höchſte Triumph der Chica— 
goer Ausſtellung werden. Col. Davis 





| 
| 
| 
| 
| 


j 
| 


einen Ge: | 


| mal$ wieder eriftiren. 
| bu8-Mufeum wird auf derfelben qroß- 
| artigen Bafis aufgebaut werden, wie 
die Ausſtellung ſelbſt.“ 
2500. Der | 
' als Mufeumsgebäude in Ausficht ge- 


und die berjchiedenen Departements 
chef haben mit ihren Bemühungen, 
„Erhibits“ für dasMufeum zu fichern, 
einen unerwartet glänzenden Erfolg 
gehabt. „Kein Mufeum der Welt wird 


| von folcher Wichtigkeit fein, imie die- 
ſes,“ 


ſagte Herr Ellsworth geſtern; 
„ſolche Gelegenheit, wie ſie hinſichtlich 
der Sammlung werthvoller Schätze 
dieſe Ausſtellung bietet, hat niemals 
zuvor exiſtirt und wird vielleicht nie— 
Das Colum— 


Der Kunftpa- 
faft auf der Ausstellung ift befanntlich 


norımen und die Sübfeite Parfbehörde 
hat bereits ihre Zuftimmung gegeben, 
den Kunjtpalaft dauernd im Nadfon 
Park ftehen zu laffen. Uebrigens ha= 
ben fih auch die Leiter der Chicago 
Univerfität und das Armour Ynftitut 
bereit erklärt, ihre Sammlungen an 
das Columbus-Mufeum, das mwahr- 
fcheinlich den Namen Field - Mufeum 
tragen wird, abzutreten. Von der 
Illinois Central-Bahn, von der Süd— 
ſeite Hochbahn, und der Kabelbahnge— 
ſellſchaft erwartet man liberale Schen— 
kungen für das Muſeum, denn Tau— 
ſende von Menſchen werden jahrein, 
jahraus nach dem Jackſon Park hin— 
auspilgern, um dieſes Muſeum zu be— 
ſuchen, das auf allen Gebieten menſch— 
eine Reichhaltigkeit 
bieten wird, wie faum ein zweites Mus 
feum in der ganzen Welt. 
Dr. Brodbeds Vorträge. 

In der Nordfeite-Turnhalle mird 

Dr. Adolph Brodbet morgen Vormit- 


| tan. um 10% Uhr, feinen dritten Vor: 
| trag über die Religion des Idealis— 


luft if durch Verficherung zur vollen | 


Höhe adedt. Die Entftehungsurfache 
des Brandes konnte bisher nicht mit 
Sicherheit aufgeklärt werden, 

In einem Wohnzimmer auf dem 
zweiten GStodiwerfe des Haufes No. 
2926 Bernon Ave. entitand  geftern 
Mittag aus unbefannter Urfache ein 
Brand, der einen Schaden von $500 
anrichtete. Das Haus wird von Frau 
Gatharine Scott bewohnt. 


* Stimmt für den Deutichen George 
x. Blante al Richter für Superior 
Court. anz 


Mon einem raſchen Tode murbe 
gejtern ber Farmer D. W. Grizäly, 
aus Attica, Kas., bier. ereilt. Beim 
Abtteigen von einer Cottage Grobe 
Ave.-Car an ber 51. Str., murbe er 
bon .einem in nördlicher Richtung fah- 
renden Kabelbahnzuge überfahren und 


; berleßt, { igeStun= 
Fe mer 


| Sritt, langfam. aber ficher, 
ı Dr. Brodbed vorwärts, 


mus halten. Das Thema lautet dies: 
mal „Eultur-Speale”, Schritt für 
geht 
Die Kleine 
Idealiſtengemeinde, die ſich hier gebil— 
det hat, iſt am letzten Sonntag durch 
den Zuwachs von mehreren Familien 
vermehrt worden. Die Sonntagsſchule 
wird vielleicht ſchon am Sonntag über 
acht Tage eröffnet merden fünnen. 
Die religiöfen Vorträge jollen vor— 
läufig an jedem Sontage, um diefelbe 
Zeit und im gleichen Kofale, ftattfin- 
den. Gie haben ven med zu belehren 
und zu erheben, auf der Grundlage ber 
modernen Weltanfchauung, wie ſie be— 
reits von Shakesſpeare, Goethe und 
Schiller angedeutet worden iſt. Am 
nächſten Mittwoch, den 1. November, 
8 Uhr Abends, wird Dr. Brodbeck vor 
einem größeren Kreiſe im Feſtſaale 
—— über „Die ns 
rehgiofe Erziehung der Jugend“ Ipre 
== a Died Bash Dr. Sri 
uber „Die Veltreligion“ einen Vorita 
Salten, gion“ € 


A endpoft«, Chicago, Samiftag, den g . Detober 1893, 


Aus fenden | ; 
mr ‚ die Gunft des Publiciums zu erringen 
mird Chi i fiches dauerndes | peritanden. Seitbem haben in unun- 
en ‚ terdrochener Reihenfolge, während 27 
Wochen, ohne Rüdficht auf das Wet- 
‚ter, täglich zwei Aufführungen ftatjge- 


Weltausſtellungs-Aktien 
im Betrage von zwei Millionen Dol- 


Salsbury ausführten, was ſie 


mit ver⸗ 
nenerregende 


der | 
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Suſai⸗ Bin⸗ Wilder Weſten⸗ 
Die Saifon-in Buffalo Bills „Wil—⸗ 


dem Weiten“ neigt fich ihrem Ende ent= 
gegen. Die beiden legten Voritellungen 
finden am 31. Detober Statt. Diejer 
Tag ift zu Ehren des Unternehmers 


„Buffalo Bill-Tag“ genannt morden. 

Mer biöher noch feine Zeit gefunden, 
oder e3 aus irgend einem Grunde 
unterlaffen hat, dem „Wilden Weiten“ 
einen Befuch auzuftatten, muß ich be= 


eifen, falz er das Verfäumte nachholen 
ı manna Töchter“ 
ı begründet lieqt. Einzelne feiner Werte 


will. Noch niemals hat eine Schau⸗ 
ſtellung ähnlicher Art ſich eines ſo ge— 


waltigen Erfolges zu erfreuen gehabt. 
Bereits mit ſeiner erſten Vorſtellung 


am 26. April hat fi „Buffalo Bin“ 


funden, und faft jedesmal mar bie 


geräumige Arena biß auf den lebten 
Plag gefüllt. Ya, während. der legten 


ı WAdeie, deren Tochter, 


Wochen wuchs der Beſuch in ſolchem 


wieſen werden mußten, weil abſolut 
darf mit Recht behaupten, daß keiner 
der zahlreichen Fremden Chicago ver- 


nen Beſuch abgeſtattet zu haben. Das 
Publicum wußte, daß die Ankündi— 
gungen über das, was geboten wer— 


den ſollte, keine leeren Phraſen ent— 


hielten, und daß Oberſt Cody undHerr 
ver⸗ 
ſprochen hatten. Darin liegt der Er— 
folg dieſes großartigen Unterneh— 
mens. 

Am nächſten Mittwoch Morgen wird 
bereits mit dem Abbruch des Zeltla— 


gers begonnen werden, und der Platz, 
auf dem ſich während des Sommers 


ein ſo buntbewegtes Leben abſpielte, 
wird bald öde und verlaſſen daſtehen. 
Die furchtloſen Coſacken, deren ſtau— 
Reiterkunſtſtücke das 
Publicum oft zu lautem Applaus fort— 
reißen, die deutſchen, engliſchen und 
franzöſiſchen Reiter — ſie alle werden 


nach ihren Heimathländern zurückkeh— 


ren. Die Indianer werden wieder 


werden, die Mexikaner ihre tropiſche 


Heimath wiederſehen, und auch die 


„Cowboys“ werden ſich wieder den 


Prairien des wilden Weſtens zuwen— 
den. Ihnen allen aber wird ſicherlich 
der Weltausſtellungsſommer noch lan— 


ge in freundlicher Erinnerung bleiben. 
Die Bewohner Chicagos ſchulden den 
Unternehmern großen Dank, nicht al— 
lein für die vortrefflichen Aufführun— 
gen, ſondern auch für die freundliche 


und aufmerkſame Behandlung, die ih— 


nen bei jedem Beſuche der Arena zu 
Theil geworden iſt. 


Unruhen im Canal⸗Diſtriet. 


Schon ſeit längerer Zeit hatten im 
Canaldiſtrict zwiſchen der Contractor— 
Firma Agnew éde Co. und demSubcon— 
tractor Guilford Zwiſtigkeiten be— 
ſtanden, die während der letzten Tage 
einen recht bedrohlichen Charakter an— 
nahmen. In Folge deſſen hat ſich die 
Polizei des Drainage-Diſtriktes ver— 
anlaßt geſehen, einzuſchreiten und die 
Arbeit an dem Hauptkanal vorläufig 
zu ſiſtiren. Dadurch ſind 100 Arbeiter 
auf unbeſtimmte Zeit beſchäftigungs— 
los geworden. Zwiſchen den beiden 
Parteien, d. h. den Leuten von Agnew 


& Co. auf der einen, und den Anhän-⸗ 


gern von Guilford auf der andern 
Seite, iſt es bereits zu einem ernſten 
Zuſammenſtoß gekommen, der 
der Verhaftung einiger Rädelsführer 
ſein Ende fand. Gegenwärtig iſt, ſo— 
meit die Nachrichten reichen, alles ru= 
big. Die Polizei hat alle Vorbereitun= 
gen getroffen, um im Falle eines er- 
neuten Aufruhrs fofort energifch vor— 
gehen zu können. Die Firma Agenw 
& Co. verlangt, daß Herr Guilford 
bon feinem Contracte zurüdtreten fol, 
und bat zu diefem Zmede die Hilfe der 
Gerichte in Anspruch genommen. Die 
Entſcheidung wird wahrſcheinlich in 
den nächſten Tagen erfolgen. 


Selbſtmord. 


Der No. 815 Carroll Ave. wohn: 
hafte Henry Baker maͤchte geſternAbend 
ſeinem Leben ein Ende, indem er eine 
große Dofis NRattertgift verfchludte. 
Der Verftorbene war fünfzehn Jahre 
lang bei der Chicago & Northmeitern- 
Eiſenbahn al3 Weichenfteller angeftellt, 
aus melcher Stellung er aber vor drei 
Sahren entlaffen wurde, weil man ihn 
zu alt für den Dienft hielt. Seit fei- 
ner Entlaffung hatte Vater zu ver- 
Ichiedenen Malen gedroht, daß er fich 
das Leben nehmen würde, mas um fo 
unerfärliher erfcheinen muß, ala er 
mährend feiner Dienstzeit eine beträcht- 
lihe Summe Geldes fich erfpart und 
in Grundeigentbum angelegt hat. 


Die 
ſchwäch ſte 
Stelle 

in Deinem gau⸗ 
zen Syſtem iſt 
vielleicht die Le» 
ber. Weit die 
ihre Schuldig⸗ 
keit uicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, ſo entſpringen daraus mehr Unan⸗ 
uehmlichkeiten, als Du Dir vorſtellen kannſt. 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
wirkt auf dieſe ſchwache Stelle wie kein an—⸗ 
deres Mittel. Es regt ſie zu geſunder, na⸗ 
türlicher Thätigkeit an. Indem es das Blut 
gründlich reinigt, durchdringt, kräftigt uud 

Stärtt e8 jeden Theil des Organismus. 


Gegen alle Krankheiten, die von der Leber 
ober dem Blut hertommei, wie Dyspepfie, 
Berdannmgsbejchiverden, Biliofität, jede Art 
bon Scrojeln, felbit Schwindjudjt (oder - 
Lungenferofel) in ihren Anfangsfiadien, ge 

en die bösartigften Haut und Gerebs- 
taufgeiten ijt daS Discovery da8 einzige, 
o unfeblbare und ficher wirtende Mittel, daß 
für garantirt werden kaıın. 
. Hilft oder heilt e8 nicht, fo wird das dafür 
bezahlte Geld zurädgegeben, : 

Kommt es bei jolen Bedingungen nicht 
‚einem Zweifel an Deinem Berka nd gleich, 
wenn man Dir etwas Andtres al i 
gut“ aubietet ? 


we ... 


— Il 


‚ | Betty, deifen Toter, . . 
fein Raum mehr vorhanden war. Man | 


‘ Ferdinand Winkler, 


| Zante Röeper. . . . . » 
Gleichenbero, Buchhalter, .. 


Semmelmann, Caſſirer, 


mit | 





Schiler⸗Theater. 
* 


Morgen, Sonntag, 
Sgiller-Theater „Der Compaanon“, 
Luſtſpiel in vierükten, von L'Arronge, 
zur Aufführung gelangen. Das Stück 
iſt unzweifelhaft eines der beſten Büh— 
nenwerke des ſo überaus fruchtbaren 
Theaterſchriftſtellers. 
Publicum dürfte L'Arronge nicht un— 


bekannt ſein, deſſen Ruhm allerdings 
hauptſächlich in ſeinen Erſtlings-Ar— 


„Haſe⸗ 


mehr 


beiten, wie „Doctor Klaus“, 
und andere 


ſind hier wiederholt zur Darſtellung 
gelangt. Die Direktion hat alle Sorg— 


falt darauf verwendet, um mit der 
Aufführung des obengenanntenStückes 


einen vollen Erfolg zu erzielen. Die 


Regie liegt in den bewährten Händen 


des Herrn Bira. Die Rollenbeſetzung 
iſt eine recht gute und ſtellt 
Einzelnen wie folgt: 


Ausuſt Voß, Fabrikant,.. 
Mathilde, ſeine Frau, Hedwig Beringer 
Margaretbe Numann 
Dscar Schumann, Adel:s Bräutigam, Wi’h. Gehrin: 
Bernhard Voß, Kanzleirath, Theodor Pechtel 
Fanny, deſſen Tochter, ... &mt Belm 
Ottilie Gichmeidler 
Gäcilie, deflen Tochter, 
MWittwe Lerde. . » 2. 2. , Picoria Markhdam 
Louise Lerche, ihre Tochter, . 
Marie, Dienftinädden, Einmy Cronau 
. Anıa 

. Kari Kö.iy 

Adolph Biner 

Xaver R.ichel 

Karl Redom 


Friedrich, Hausdiener, . . 


Der Prodiger. . . . 


Desstihes Theater in Harlem, 


Auf Grund des großen Erfolges der 
eriten und Probevorjtellung findet am | 


Sonntag die zweite 
Germania-Gejelfchaft unter der Dis 
tection des Herrn Jean Wormier ftatt. 
In Zufunft fol dann 
kleineren Zwiſchenräumen 
werden. Für die zweite Vorſtellung 


wurde die melodienreiche Jacobſon'ſche 
Poſſe „Der Poſtillon von Müncheberg“ 
gewählt. DieHauptrollen ſind wie folgt 3 


vertheilt: Fanny, FrauChriſtina Roth— 


weiler; Betty, Frl. Helene Rothweiler; 


Bitterling, Jean Wormſer; Lerche, 


Fritz Höhner; Rollmann, Adolf Bittler 


u.ſ. w. 
Das Arbeiterinnen-Heim. 


Geſtern Abend wurde der neue, 


kürzlich vollendete Anbau zu dem Ar- 


beilerinnen-Heim, im Minnetonka— 
Gebäude, No. 21 S. Peoria Str., in 
feierlicher Weiſe eröffnet. Für die Un— 
terhaltung der zahlreich zu dieſer Er— 
öffnungsfeier erſchienenen Gäſte war 
durch Geſangs- und Orcheſtervorträge 
geſorgt. Eine kurze Geſchäftsverſamm— 
lung der Directoren des Arbeiterinnen— 
Heims ging der Feier voraus, wobei 
Frau Laura G. Fixen, die Leiterin 
der Anſtalt, ihren Jahresbericht ver— 
las, aus welchem hervorgeht, daß die 
Anſtalt in financieller wie in anderer 


Hinſicht in gedeihlichem gufſchwung be⸗ 


wird im 


hieſigen Voſtamt eingelaufenen Briefe Falls di ſelten 


Böhentliihe Brieffit.. 
Nachſtebend veröffentlichen wir Die Lifte der „ur dem 


innerbalb zwei Wochen, vom untenftebenden Datuın 


| am geccchnet, micht_abgebolt werde, werden fir rad 


Dem: hiefigen 


fih im 8 


Ernit Giehmzidler | 


Clara Lapriny | 
Mir Lira | 


2eriba Hagemann | a 


Richard 


Vorſtellung der 


regelmäßig in 
geſpielt 


griffen iſt. Während des verfloſſenen 


Jahres haben 700 Mädchen in derAn— 
ſtalt Aufnahme gefunden. Herr W. J. 
Davis wurde einſtimmig zum Mitglied 
des Directoriums und zwar zu dem 
Amt des zweiten Vicepräſidenten er— 
wählt. 


Meyſel Albert. 


Dead Letter“⸗Office in Wajhington geſandt. 
Chicago, den W. October 1. 
521 Allen Mit Mathilde, 522 Andrefer Peter, 523 
Appelberg red, 524 Arndt Guftav, 525 Aronftein M, 
526 Aſchbrenner Joſeph. 
2.Bachmann Otto, 528 Baderſtein Aug. 5W Bae⸗ 
fede Robert, 50 Bailey Mr: Nilerte, 31 Bar Mi 
532 Bardhain N, 533 Parmai Ian, 534 


der. 


r 55 Bartos Ian, 536 Bali Sir: 
atihener Joispb, SB Bajel Michael, 
aſi Andrzei. 50 Baskovie Martin, 511 
Btauſo Micho, 42 Baumann Julius, 543 Bedhaus 
Lien it, i Bechſtein Chas, 55 Behm Aldert. 543 
tin, 547 Verg Peter, 548 Verger Mo:ig, 
ie, 5) Bier Franc, Sl Bielin Elias, 
33.4, 553 Viernurs Nozef, 554 Bira 
Xobanı, 555 Birferhagen Emil, 
EU, 558 Meffing Yane! Mik, 559 
569 Yluın Robert, 561 Blumenthal 
—— 8 Jacob, 53 Badmann Mit Auguite 
564 Boettcher WiE ©, 55 Bojdraiwicy George, 563 
Bohmann Sobann, 507 Boman B, 562 Bornszensft 
— Saatz Frit 570 Qregoimstg_%, ST Brest: 
ee Dez, Bruno Scuderhelm, 573 Bruſhmann 
ni 514 Buhl Carl, 575 Qulid Frank, 576 Quls- 
AS, 547 Bunkhalter 9, 8 Burih S, 570 Buttner €. 
530 Yuttner E F, 581 Bumen Aobn. 
532 Cannus Na., 583 Cetera Wojcich, 584 Chou 
95 Cihanswsfi S, 585 Glaufen Win, 58 Gebe 
J 53 Coben Mooris, 589 Cobe nS, 590 Garrel 
| Eugene, 591 Coundi Mit Marie, 592 Eu:ultc Georg: 
3 Funz Walter, 594 Giwiat Biarzei, 505 Gaudrs 
Frank. 
596 Danus Suzapas, 
Dauenman Leonhärt, 5 
tericheGbriftian, 6OL Dievrih Earl, 6% 
603 Douda Joſef, 604 Drebora Win 
60% 


n 


597 Dafing A Moufin, 593 
Demereckis Jonas, 00 Die: 
1 Dinter Henry 
Dreb 5 Dudek An—⸗ 
Dufeau Joſe, 607 Duhnostiatiange, 66 
Dvo rant. 

„609 Flbenftsin Mar, 610 Eifele W, 611 Enzelhardt 
MiE Caroline, 612 Engeln Theodor, 613 Ennt Virz 


Yeyr 
zen. 


614 Fabrenhein Win, 615 Faingut M, 616 Fakl:r 
Dom, 617 Feiß Samuel, 618 Feinponi Auguit, 619 
Fiſcher Jacob, (V Fiſcher Math, 621 Fiſcher Otto, 
622 Formansfi Nojet, 633 Frant Mb, 624 Franfl 
| Mıs Johanne, 625 Freureih Adolf, 6% fFredınan 
| Yanny, 627 Friedentbal Mr, 628 Fritichler Alegander 
| 629 röhlih John, 630 Fuß Chriftian, 631 Fuertih 
| Anton. 

| 632 Gradowsti Lorenz, 633 Gebhardt Otto, (34 
| Gedruna: Mr, 635 Gerafh Laurd, 636 Gerrens Mik 
| Unna, 637 Gervyf Ian, 633 Gizienstfi A, 639 Glitinan 

Maver, 649 Golovine Monfteur, 641 Gro Ian, 612 
| Groß Buftav, 643 Groß Franf, GH Groß Mar. 665 
Groſſi Michel, 646 Gtomwiensfi Aacob, 647 Gutman 
Abram. 

648 Haevendance Elmer, 649 Harbulaf Andızi, (2), 
| 650 Hateloff Mr, 651 Haifif Iojefine, 652 Hauch Ad, 
653 Hansdorrfer Ritard, 654 Hrep Anton, 655 Heils 
man Joſeph, 656 Heinfel UM, 657 Heiß Leonhard, 
ı 658 Hellmann Mrs Emina, 650 Hentihel Miß Emmy 
(3), 660 Henzl Mrs, 661 Herkner Wilbeln, 662 Derr: 
mann Joba, 636 Heut ©, 664 Henjchele Fred, 665 
Hilgers Hermann, 666 Hillenberg M, 667 Hirſch Mes 
Kätchen, 668 Hisle Max, 669 Hinte Wilhelm, 670 
I molz Mrs L, 671 Holzhauer Mres Margarethe, 672 

Hopp Frank, 6(13 Horzek Bertha, 674 Hoſt Santo, 675 
| Sunsdorffer Miß Marie, 678 Hyam Lawrence. 

GT Ielin Yudivig, 678 Jacob Joſeph, 679 Aacobs 
Hinrich, 680 Aajt Friedrich, 681 Jancke Frend, 682 
Januszanis Jan. 633 Narema Grzegors (4), 64 
\ Franeiszek, K Jendrzejewski Jozef, 686 Jen—⸗ 

nings Theodor, 687 Jeziora Jozefa, && Jooß Carl, 
I 0 YJuag Heinrich, 690 Juzutis Kazinter. 
cl Racer ©. 692 Kaemaret an, 633 Kaemarıt Wi: 
| contp, 694 SHairis Jar, 695 Kaiirzid Mik Karoline, 
ı 695 Ramiensfi Anna, 697 Kantin Yrauft, 698 San 

Y Gh Kaunebecker Fred, W Kapuftı Kan, TOL 
» "m, 702 Kaymirczfi Kofef, 703 Keller Miß 
°, 704 Relfinji &, 705 Kiobaja Ian, 705 Reiter 
07 Kiejer Mr3 Asan, TI Kielpsras Adam, 709 
infiewic; Adanı, T19 Klee Ang, 711 Klein Mrs 
S 712 Kleinmann Joſef, 713 Klintert Albert, 714 
| Auiee Nojef, 715 Knappe Paul, 715 Knias Aan, 717 
ı Knopf &, 718 Knoſowskty Miß Johanne, 719 Koch 

Mois (2), 720 Koh Hermann, 721 Koh Marie, 722 

Mar, 723 Robn Hrdiia, 724 Komosſszinskt 
ie, 725 Könis Edward, 726 Kopmann 9, 77 

Engelbert, 728 Korn Werner, 79 Sornman Miz 

30 Rosner Nan, 731 Kofontowa I, 7:2 Rot 
Marcin, 733 Kowallid Albert, 734 Kral F, 735 Krauje 
Kobert, 736 Sretihiner Auauft, 737 Krufto Macj 
Rruje Guftave, 730 KAryszat Rofef, 74) Kufrinu 

ii, 741 Sula Wojcieh, 742 Rulczudi Ladisiaus 
13 Kulbat Marein, 744 Kunkel Heinrib, 745 Kunert 

Suitad, 745 Nuntel Carl, 747 Auch Theodore. 

748 Yabodzinsfi S, 749 Lach Bavet, 750 Ladovic 
Janeo, 751 Ladzvkowsti Johann, 752 Lakoweki Aus, 

Yan E, 754 Laskowski John, 755 Laug Betr, 
53 Lehman 8, 75T Lehr Peter, 758 Leithmasın Mi:$ 
150 Yernte Mik Wofalie, 160 Lest Falk. TEL Levien 
7062 Xevin Aulins, 763 Qewin 9, 764 Yewinthal 
n, 765 Lichnomitn Counteh M (3), 766 Lieholt 
167 Litientbal U, 768 Linkel Frig, 769 Si t- 
Walentn. 770 Lipinsfi R, 771 Vk LE 112 
b Ir, 773 Lod Trance, 774 Rorcffler Nah, 775 
ode Jacques, 776 Kondfowsty Beribard, 777 Lor nz 
SR Apelheid, 778 Lorenz Heinrich, 779 LQud Aug, 
780 Luftig Yaron. . 

781 Maier rantiich, 72 Maik Mrs C, 783 Mart: 
lefton Cha8, 734 Mareinet Aoyer, 75 Mercuffen M 
N, 786 Marimzet W, 787 Markel Anton, TB Mar: 
auardt Reinbold, TO Marfchner Ruvolf, 79 Maft: 
lewsty Wir! D, 791 Masiey Job, 792 Matoufet Xo= 

93 Metyia3 Aanicsyka, 794 Mavs'a Ircfef, 75 

e Anton, 796 May Mik Lind, 797 May Mag 

93 Mayer Edmund, 79 Mayer C, 800 Medic Yofer, 
SU Meier Henn, 802 Minde Dr Karl, SO) Mertes 
Ecbaftian, 804 Meyer Baul, 805 Meyres Veure, 88 
807 Mriihalat Lucas, 808 Mihatat 


| Walenty, SOd Mida Di; A, 810 Michaly Simon, 811 
| Mifudi Adam, 812 Miller Frank (2), 813 Miller Jos, 


* Stimmt für den Deutfchen George | 


3. Blante als Richter für Superior 


' Antonina, 825 Müblenbrint 9, 326 Mulig Yonae, 


Court. 
Eefet die Sontitagsdeilage der Abendpoft. 


anz 


Brieffaſten. 


A. W., Byron Ave. — Das 
in Bayern iſt noch ein Ueberreſt aus der elalter⸗ 
lichen Zeit der Volks-Vehmgerichte und tet ſich 
ebenjo wie das Vorgehen der „Weikfappen® in Wıne 
rifa, gegen Perjonen, weiche don den Webmbrüdern 
als irgendiwie ftrafbar oder anftögiga befunden worden 
find. Indık werden die „Werurtdeilten“ beim Haber— 
seldtreiben ledinlich erichret, während uniere Weik 
feppen fich alsbald tbätlich vergreisen. 2) Bayern bat 


814 Millo John, 815 Mifer Peter, 316 Modrzsjewalt 
Helene, 817 Mobhlenhoff 9, 818 Molter Dietrich, 810 
Mores Gugenia, 820 Morpye Win, 821 Model Ma= 
tie, 82 Monitt A, 823 Mrozomsfi Nozef, 824 Muf 


22 


| 827 Müller Robert (2), 88 Müller Carl, 


FM MNeuhanfen Yun, &30 Niedermeyer Adolf, 631 
Rieft Louis, 832 Nojal Urbin, 833 Nomat Mafentp, 


| 834 Novak Jan, 835 Nowat Staniftato, 826 Obrodtag 
ı Sedrzei, 837 Odebreht Mrs Wugufte, SI Ohab 8, 


89 Ohlendori Heinrid, 840 Orlowski Franciszek, 


| 841 Orjhowig Simon, 842 Otto Albert Th, 843 


„Haberfcldtreiben" ] 
nitt — 


Otto Wm. 

844 Baebler Nulius, 845 Palm Mik Erna, 846 
Nasert Rudolf, 847 Perlit Aug. R43 Petrreit Frark, 
849 Peterjen Dird Mathilde, 850 Piaff:nzeller 9 (9), 
851 Vhilipsborn Mar, 852 Pironitosti Aoief, 853 Bi: 


' tut 3, 84 Piton Jacent, 855 Blautin Mr3 Anna (2) 


gegenwärtig 5,504,982 Einwohner und ftellt zu der ! 


deutichen Arutee 59,162 Dann und 9780 Pferde. 
‚2 DB. — Sie müffen wenigftens 30 Tage in dem: 
jelben Precinct gewohnt haben, um bei der bevorite: 
benden Wabi ftimmen zu fünnen. Natürlich müfen 
Sie au in dem gleichen Precinet regiftrirt fein. 


8. U. — Tie Mufiter der Garde dur Gorps=Kapelle | 


haben ihre Zeit bereits abgedient, find alio feine actie 
ven Soldaten mehr. 

M. 3. — Eine Firma des Nantend ift uns nicht 
befanınt, Sie finden aber auf Seite 1951 des City: 
Directory don 1893 unter dir Weberfchrift „irringes, 


zeichnet. 

R. A. 8. — Da fünnen wir auch nicht helfen. 
den Sie fih do einmal an eine der biejigen jüdi- 
ihen Gejellichaften. 


' 900 
Wen: 
| 905 


WM. NR. — Wir haben erft geftern gemeldet, dak die | 


Lale Str.-Hochbahn-Geſellſchaft alle Stellen bejeßt bat, 
und vorläufig keineBewerbungen mehr entgegennimmıt. 


Die Office derjelben berindet fih übrigens im Se: | Di! i * 
u t * | Hat, 9M Silberftein Morris, MM Eimon Roth, 92 


curity Vldg., Ede 5. Ave. und Madijon Str., Jim: 
mer 11083. 
HR. — Mir haben die Sache in der bentigen Rum: 


mer erwähnt, fünnen uns aber natürlich mit dom Ber | (omtan Mr, 930 Soufup Mathias, 931 Shapira A M, 


| 092 Spedbert Guft, 933 Eperlicg Emil, 


ihafren von Reduern nicht abgeben. 
—— — 


Heiraths⸗Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
oauto⸗Cleris ausgeſtellt: 

Piotr Leſenski, Marianne Cyganek, 
An. Sitzer, Rellie Tate, 30, 19. 
Joſebh Maſon, Eliſabeth Dunbar, 55, 2 
John Burrows, Harriette Holcomb, 31, 
Joſeph Teuer, Bertha Ragel, M, 26. 

George Buckley, Maybelle Wolaner, B, 2 
Harry Marti, Bedie Stivdelsty, 22, 19, 

Fran? Anjrens, Telitha Nih, 41, 23, 
William Scholz, Minnie Bruker, 21, 18. 
Yred. Wırerbel, Alva Clayton, 28, 27. 
Botrid Burke, Mary Daley, 26, 9. 

Joſeph Schindler, vLizzie Feigenbaum, %, 4. 
Gerbard Staß, Emma ſträlewski, 24, 24. 
John Shanahan, Delia Greene, 45, 9. 
Tenis Ward, Minnie Fispatrid, 20, 25. 
Cdarles Muter, Anna Goſch, 20, 20. 

Ian Madejezyk, Victoria Wojdowa, 2, %. 
Alonzo Barnett, Nettie Bertram, 27, 25. 
Yerdinand Geb, Shiva Selms, 25, 19. 

Theo. Ehriftnas, Hattie Terrell, 2, W. 

John Hübner, Wilhelmine Echuis, 21, 13. 
Unton Weder, Margaretde Burg, W, 25. 
Auguft Müller, Celia Abter, 39, 19. 

Antbonn Gaton, Millie Himbers, 32, 23. 
Yal. Gato, Mary Glenn, 25, 24. 

Leon Clark, Dolie Didioa, 2, IR. 

ranf Reftall, Acnnie Schaerer, 3, 2. 
Sigmund Bollod, Rofa Samals, 28, 31. 
Ber. Desbazo, Annie ones, 3, 18. 
Guſtav Verlid, Amelia Schönauer, 48, 54. 
Charles Gibfen, Amelig Bersfirom, 27, 22. 
William Ziegler, Jojıpbine Nilel, 23. 30. 
Franf Iohnion, Hulda Fredrridfon, 29, 2. 
Andreas freitag, Yanra Stiewier, 79, Zi. 
Aohn Opfer, Mathilde Gubrier, 4, 22. 
Nolia Heath, Lilian Denno, 22, 18. _ 
Kohn Friedmann, Roiia Veltibur, 6. 2. 
Albert Soutberland, Ada Kobaijon, 31, 2 
Wiliem Erovemann, Minnie Tram r, ©] 21. 
White Woopfield, Alına Hill, 34, 26. 

— Geringer, Marp Terbed, 35, 22. 
Framt Studler, Adolpbine Templer, 4, 22, 
srriedrich Anerr, Lena Gerrull, 38, 20. 
Ferdiand Stilg, Myrta Nidell, 3, 31. 
Bartbolomeo MeGswen, Eufie Stinner, 27, 97, 
Andrew Robuczyt, Frances Wiedowsfa, 23, 18. 
Bottfried Springer, Minnie Truf, 40, 8. 
William Havers, Hattie Peters, 35, 17, 
Rilliom Houd, Ar., Bırtya PBenuett, ?3, 21. 
Charles Srurlop,. Annie Eummerd, 97, ©, 
Anton Krataheil, Frederige Roes . 2. 
Augukt Rittel, Anaufta Langoih, 24 d. 
Harry Steven:, Edua Tomälee, 6, 2. 
Berer Rasmuffen, Kuufine Rau, 3, 3, 


24, 2 


Todes fäãlle. 


Rahftehend verfffenti! wir die Liſte der Deutſchen. 
Über deren Tod dem Gejundbeitsenite ziviichen geiteri 
und bente Mittag Meldung zuging: 

2ile a Str., 112. 

t omanus, Ar. ‚ Lincoln Etr., h 

John Boede, Rr. 13 W. 12 Er 43, > 

Öelene Kappler, TI. TM, 


sp 


| Eimon 


855 Bohı Dr John, 857 Polakoff DM, 858 Bopet St, 
859 Politowica KH. 860 Preins Andreas, Sl Priebe 
MiR Marie, 862 Brob Mik Katharine, 868 Praybpto= 
wicz Franc, 864 Priz Franc. 

865 Reilhofer franz, 866 Nenner Nid, 867 Reinih 


| Adolf, 868 Renners Louije, 869 Rihman M, SO 
ı Niedtorf Mrs Anna, 871 Ronovicz Nitodem, 812 
| Rojuftiebl Otto, 873 Noienthal Ernit, 874 Rubin Mr 


85 Kubenftein 9 S, 876 Rudb:im Walter, 877 Ru: 


| denb Th, 878 Ruger Mar, 879 Rumjens Sazimer. 


_&0 Sauieraisti W, &81 Salensti Bernbard, £82 
Santos Chriſtine, BB Schatz Mr, 834 Scharz Zitte, 


| 885 Scher Mr, 88H Schaginger Kobanne, 87 Scheunse 
| mann IF, BUSH 


‚ if Roß, 80 Schiegel Franz, &9) 
Schlijel Babert:, E91 Schmitt Karl, 892 Schmig S.in- 


| ir 93 Ehmidt Filip, 4 Ehmistt Dito, 845 
= 2 re | ver J . S x 87 € 
Gord3 and Taflel3“ mehrere folder Fabrifen ver= | meiden Johann, 896 Schnaar X, 897 Edols 


Mag, 
Shombura Hermann, 899 Schönberger Hermann, 
Schiniedt Anton, M1 Schröyer Bruno, M2 Schrö: 
Mar, 993 Schröder Theo, 904 Schul Apothefer, 
Sqhult Carl, 906 Shult Dora, I% Schulg John, 
Schultz Paul, 900 Schuhmacher Wu, 910 Ehivarg 
Sohn, 911 Echivsiger Xojef, 912 Schwinghammer An. 
913 Schwonttowäti Anton, 914 Seebold Edward, 915 
Seifert Mik Emma, 916 Sennor Wm, 917 Spder: 
beim Rudolf, 918 Shaubb Nacab, 919 Siedlarg Mi: 


808 
der 


908 


©, 


93 Etiar R, 924 Stryppfowna Karolin, 


| 925 Staffaryg Carl, 926 Stelıs Ignas, 927 Smie: 
| tana fyerdinand, 98 Eobansfa Et Mi, RI Eol- 


| ftein Mik 
| Ann 
ti 





I * > . . . 
ı 967 dieba Walentd. 98 Ziealer Miß Mari— 
geda Ferdiand, 1000 Zinaber Hermenn, 1001 Znuela 


* 
9682 Yaulina Str., HOW; John Yogmar 


| 3956 Emerald Ave., $2X 


94 Sthl⸗ 
febert Wilb, W5 stamvarrt TScar, 96 Stange Gut, 
9%7 Stern Lui?, 98 St-in M, 9599 Steinmerer Paul, 
940 Stetina Rojalie, 941 Stern U, 92 tot of, 
943 Stojasfi Nancc, 94 Strampfer Mr, 945 Strau; 
Xahod, 945 Strzinar Frank, 7 Strzeler Wofcik, 
OR Studzinsfi Adnif, 049 Swark Marcus. 950 Sıis 
mintws Staniftan, D5l Szynfiewirzdoi, 952 Szumsft 
Sanac. 

0953 Tamerud A, 954 Tellman Auouft, 955 Tey 
Maraaretbe, 956 Tin Andreas, 57 Tinterovos 
Dar, 958 Tinzman X, 959 Zolte Conrad, 9 Tor 
bafy Stanurta, 61 Trzezunsfi Sonitanz, 962 Iels 
onel Theofil. 

963 Umbred) Adele. 

904 Vachta Frank, 5 Varfonsty 2, 966 Vopdlide 
Vincenz. 

967 Wagner M Miß, 963 Waletko PVancent, 009 

insfi Welery, 970 Wedelind I. 1 Wehmer 
972 Weinberg Robert, 973 Weiß Marv. 
ſtraß Johann, 95 Wendland Mrs Toni. 
af Fred, 77 Weſotoweli Velaga NWern 
Sophie, MY Wenzel W, 99) Mir tondfı 
981 Wirjenmaier Barbara, 982 Wild VDlauri- 
Icief, RI Wilogand Mr3 Thereje, O4 Mils 


tern 


70 Wer 


lening Wai, 88Witte Wan. E Woerlins Miß M— 


thiſde 987 Wöjciehoinstn Märyanne, 98 Woulf 9 
9 Wolff Mer, MO Watat Katarına, 991 Wronı 3. 

92 Zadi Bawet. WI Jamiar Ychn, 694 Bat Yo- 
jepd, 95 Sawerztis MW lanytan, 806 Zerulta Aatob, 
” 0% 3: 


Andreas, 102 Zuczaf Nojef, 13 Bufasrewicı Ztas 
nitar, 1004 Zuropith Ber, 1005 Puwi.tkumsfi Pioig, 
1006 Zwierzyla Starijtawe. 


Scheidungstiagen 
wurden geftern folgende eingereicht: Jette gegen m. 
2. Stein, wegen Ehebruds; Emma gegen Roberi 2 €; 
Sarah 6. gegen Williaut H. Huhberd, wegen Berlaf- 
jens: Della ©. gegen Frant D. Smitb, wegen Ehe— 
bruds. — Die folgenden Defrete bewilbiot: 
Auduit 9. von Anna 8. Kiel, wegen 


| mann von Gmma Erich, wegen Beria 


———_——m—— )t 
Bau:-Erlaubniiiheine 


wurden geitern an nadjtchende V xjonea ausgefeilt: 
Jacob Boll, Sitäd. Frame-Store un) ilats - sl 
Untaris Ave, diranih! uw; W. 6. Job: 
fton, 2Zitöf. Brid- Flats vajement 120. D1. 5— 
32600; Annie Nobajon, Möd. Yrid-irlat: mit Da 
ment, TH @. Str., 00; W * * — 
Flats mit Baſement, yardrd Cir., 8 9° 
SH. MeDonald, Mtöd. Brid: Wohnhaus Ad Be 
DE N Ne eorae Stt.. NV; D 
Flats mit Yajement, 1316 Gore < 2 m. 
Lenebom, Zitöd. Brid: Flat: mi! Oijement, 540 BEafbe 
burne. Aoe.,. SW: D. Gridjon, ARdd. — 
mit Bajzment, 5B_M. Dbis * er 
— mit 
Freie, 3: und IREB. 
- . 2 "ar air Sir., 35; 
Prid-Aabau mit Bajement, 333 Dattag> ST", 
George Ihompfon, zwei td. Prid Era zul BE 
mit Bafement, 612 W, Harciion Etr., SIR nEE 
ton Diler, Mtöd. Brid:Etore und Dlats m 
ment, 185i R. Mibiann Uvr., K2WU 





 Mbendyokt. 


Egon täglich, ausgen: ommen rn 


Abendpoit“:Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adanız Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Yü ihrfic, im Voraus. begabt, in den Der. 
Staaten, portofrei ......- 
\äraıcd) nach dem Auslande, por ztoftei.. 


Redakteur: 5 ri b 61 ogauer. 


Spitzbuben alle miteinander. 


Was die ſogenannten Doppelwäh— 
ungs-Leute wirklich im Schilde füh— 
en, zeigte ſich geſtern im Senate. 


Nachdem jie nämlich endlich eingemil= | 
igt Haiten, e3 zu irgend einer Abitim= | 


nung in der Silberfrage fommen zu 
aflen, fündigte der Vorfibende an,daß 
zunächſt über den Peffer'ſchen Zuſatz 
zu der ſchwebenden Bill abgeſtimmt 
verden müſſe. Dieſer Zuſatz aber 
ordert nicht3 mehr und nichts weniger, 
pls die unbedingte S ilber- 
Kreiprägung. Wer "Rohfilber 
m MWerthe von $57 in die Münzftätte 
peingt, fol! das ei haben, auf — 


D 
x zu. (affen. 


eder Bürger fol gezwungen mer: 


den, ein Geldftücd, das nur 57 Eent3 
Metallwerth “hat, für 100 Cents ans | 


hunehmen! 


E3 liegt. auf der Hand, daß fein 


enich jo dumm fein würde, mit gol- 
denen Dollars im Marttmerthe 


bon 100 Eent3 zu zahlen, wenn er mit | 


ilberjtüden im Nennmerthe on 
100 Eent3 feine Schulden geſetzlich 
benſo aut begleichen kann. 
yaber von goldenem Gelde würde DaSs= 
elbe gegen jilbernes eintaufchen und 
abezu 50 PBrocent dabei „v perdienen“. 

enn Einer $500 fchuldig wäre, ſo 
brauchte er nur 8285 zurück zu erſtat— 


en. Wer 81000 geſpart hätte, würde 


pon der Bank zwar 1000 Dollars wie— 
derkriegen, aber wenn er ſich dafür ein 


Grundſtück kaufen wollte, ſo würde er 


die Bemerkung machen, daß ſein Geld 
icht weiter reicht, als vorher 8570. 
atürlich kann auf die Dauer nicht 
eder von Jedem betrogen werden. Die 
Farmer, die ſich mit „billigem“ Gelde 
Mr: Hnpothefen entledigen zu können 
gläuben, müßten bald tieder neue 
chulden machen, weil ſie für ihre Er— 
zeugniſſe nur ſchlechtes Geld löſen 
pürden. Den Arbeitern müßte der 
Lohn verdoppelt werden, was aber erſt 
ach bitteren Kämpfen gefchehen mwür- 
E 
fung, eine Krifis von unergörter 
— und Härte, alles Gold 
vürde aus dem Lande abfließen, und 
chließlich würde die Ber um unbes 
echenbare Werthe ärm geworden 
ein. Selbſt die Silber— mi Beliber 
pürden am Isbten Ende für ihre Maas 
e nicht mehr erhalten, als bdiejelbe 
hatſächlich werth iſt. 


Alles das kann ſich jeder denkfähige 


Menſch an den fünf Fingern abzählen. 
Es kann doch Niemand i im Ernſte glau— 
en, daß ein halber Dollar durch bloße 


eränderung des Stempels in einen 


ganzen Dollar verwandelt werden 


Dennoch ſtimmten die angebli- 
im Senate faſt 
bhne Ausnahme für den verrüdtenAn= | 


hen Doppelmährer 


rag des Populiften Peffer. Nicht wer 
iger al3 28 Senatoren, nämlich 18 
7 Republitaner 


emofraten, 7 und 


Bopuliiten, ftimmten für bie die Frei- 


brägung. 18 Demokraten und 21 Re- 
ublifaner ftimmten gegen diefelbe. 
Der lächerlide Zufag wurde alfo mit 
iner Mehrheit von nur 11 Stimmen 
heichlagen. 

Nach diefer Abitimmung fanrı von 
inem Unterfohiede zmtjchen ehrlichen 
Doppelwährungs-Leuten und Silber— 
chwindlern keine Rede mehr ſein. 

opp pelmährung bedeutet nichts weiter 
ils Schwindelgeld. Man erſieht hier— 
tus, wie jehr ber Rräfident im Stechte 
part, c13 er fich weigerte, fic) 
Bährungsitage auf irgend ein Come 
ums einzulaffen. Zroifchen anjtän= | 

Leuten und Spigbuben ii eim | 
Segleich unmöglid). 


Das verruchte Bürgertpum. 


An einer Rebe gegen die Antifemiten 
erfiel der Socialiftenführer Bebel in 
penfelden Fehler, den er an den Juden⸗ 
pegern rügte. Wie Letere alle Juden 
ür die Schlechtigfeit einzelner ber= 
intwortlich machen, jo behauptete Be- 
el, dab die gefammte „Vourgeoifie” 
v3 Räubern und Ausbeutern beftehe. 
Die beitehende geſellſchaftliche Ord⸗ 
ung beruhe nur auf der gegenſeitigen 

lusplünderung. Jeder ſuche aufKoſten 
einer Mitmenſchen ſo viel zuſammen 
u raffen, wie er irgend könne. Dieſer 
Schandwirthſchaft könne nur durch den 
Socialigmus einEnde gemacht werden. 

In der nämlichen Sigung aber hielt | 
in anderer Soeialift eine mahre | 

ranbrede gegen bie Führer der Par- 

Er beſchuldigte dieſelben der Ty— 
Mnei, Anmaßung und Ueberhebung. 
hr Wille, ſagte er, werde jederzeit 
um Gefeß erhoben, und jede freie Re- 
ung innerhalb der Partei werde als 
uflehnung betrachtet und gemaltfam 
nterbrüdtt. Auch bewies er jeine Be— 
auptungen durch zahlreiche Beifpiele, 
pas ihm allerdings nicht fchmer fallen 
onnte. Denn die Socialiften in 
Deutfchland haben betanntlih eine 
hr jtramme „Disciplin“ und geben 
gebem einen Vorgeſchmack von dem, 
ba er in ihrem Zutunftsftaate zu. er= 
yaritn bat. Schonungdlofer, al Die 
Socialiiten, find die Bourgeois nie zu 
Berte gegangen. Alle, Aufrührer“ mer- 

n ohne MWeriered ausgeftoßen und ger 
iöbtet. Und das bon den Führern ge- 
jebe: Beifpiel. wird bon der Mafle ih- 

Anhänger. eahmt.. Alle Arbei⸗ 

ie Re g“ nit an= 


‚Sebtere aber follen 
atürlich Prvangskurs erhalten, d. 5. | 


Jeder In-⸗ 


in der | 


wer! ſchafts — zum — Sei F 


Arbeit bleiben, werden unnachſichtlich 
verfolgt. Der „Kampf um’3 Dafein“ 


wird mit,ber größten Erbitterung ges | 


tade von Denjenigen geführt, die ihn 
als das Grundibel der menſchlichen 

Geſellſchaft bezeichnen. 

Es iſt alſo unwahr, daßen ur da3 
Bürgertum jelbitfücstig ft. Im Ges | 
gentheil find unter feiner 9: trihaft 

viele Einrichtungen getroffen: morben, 


die das Wohl des Einzelnen nur * 


Erhöhung des Geſammtwohles zu 
fördern beſtimmt ſind. Die Gewerbe— 
freiheit und Freizügigkeit, die Bethei— 
ligung des Volkes an der Regierung, 
die Preß- und Redefreiheit, die Volks— 


liam Moriell, 


Guter — 


Die letzten Mitglieder der MeGrath-⸗ 
Mortell-Bande dingfeſt gemacht. 


Beraubten einen Frachtwaggon in 
Süd Eimhurft. 


* Ic ten Mitglieder der berüchtig- 
| ten Me&rath-Mortel-Bande,, Wils 
William Keefe und 


James Collins, wurden geſtern Abend 


ſchulen und die vielen gemeinnützigen 


Unternehmungen der 
ſind doch vorwiegend auf die Bour— 
geoiſie zurückzuführen. Was in 
| Deutihland und anderen halb-feuba- 
| Ten Staaten den Arbeitern bejonbers 
| anftößig ift, dagegen bat 
Bourgeoifie ſeit Jahrzehnten 
kämpft. Vergle ihsweiſe am beſten 
ſteht ſich der Arbeiter da, wo der „Ca—⸗ 
—— mus“ mit den Ueb erbleibfeln des 

Nittelalters am gründlichſten aufge— 
* hat. In denjenigen Giaaten, 
in denen die Bourgeoiſie noch nicht 
Fuß gefaht hat, mie in Rußland und 
dem Drient, ift der Arbeiter thatſäch— 
ih nur cin Laftthier ohne Reste. 

Daß dem Bürgertfum mand: 
| Spente abhanden gefommen find, fit 
| Teider nicht zu leugnen.” Wie viel aber 
| hieran gerade bie Gehäffigkeit der So: 
cialijten Schuld ift, wäre wohl der Un 
terfuchung mwerth. E3 ift jedenfalls fi- 
| cher, daß die „Arbeiterfeindfihaft” des 
Capitaligmu8 in demfelben Verhält- 
nifle zunimmt, mie die auf Umfturz 
alles Beftehenden gerichtete Bewegung. 
ı Die Bourgeoifie will fid eben nicht 
ohne Miderftand vernihten laffen. Wo 
| fie. wenig oder gar nicht bedroht ift, mie 
ia ten Xer. Gtaaleı ven Wreritt, 
ı nimmt fie auch "heute noch ‚lebhaften 
und aufrid;tigen Antheil an allen be— 
ı rechtigten und ausführbarenBeftrebuns 
| gen ber Arbeiter. 


Stieuerertrag und Urbeiterjahl. 


‘ 
Man bat, fchreibt die „Wofftiche 
| 3tg.“, die Deutjchen oft megen ihrer 
Sudt, ausländifche Moden nadjzus 
; ahmen, megen ihrer Bewunderung al- 
les Fremden verſpottet. Je weniger in- 
deſſen dieſe Unſitte neuerlich auf ge— 
ſellſchaftlichem und wirthſchaftlichem 
Gebiete bemerklich wird, um ſo eifri— 
ı ger frrHt die officiöfe Preffe den natio— 
nalen Stolz in der Bewunderung des 
Auslandes, jfofern — e3 höhere 
Steuern bon irgend einem Gegenftande 
als da3 deutiche Reich erheät. 
Mit Nahdruf wird auf die That- 
jache bingemwiefen, daß eine Anzahl 





Tabak herauspreſſe, al3 der beutiche 
misfus; folglich joll auch Hier zu Lande 
ı der Tabaf „mehr bluten“ fünnen. In 
rranfreich über jech8, in Deutfchland 
nur eine Mark Peinertrag der Tas 
bakiteuer auf den Kopf der Bevölfe- 
rung — in der That, ein Gegenjaß, 
der jeden Finanzfünfiler aufregen 
muB. Aber wenn einmal da Ausland 
unfer Dujter fein Toll, 
| man folgerichtig zum Monopol, ‚mie e3 
in Franfreich bejteht. Fürft Bigmard 
Hatte menigjten® den Muth: der Eone 
fequenz, alö er daS Monopol als fein 
„fettes Ndeal“ bezeichnete. Sol jekt 
das Monopol nigt nachzuahmen Tein 
troß feines Erfolges im Auslande, fo 
fann e3 vielleigt auh Gründe gegen 
jede Er höhung ber deutſchen Tabak— 
ſteuer geben, obwohl im Auslande weit 
höhere Steuererträge möglich ſind. 
Die Erklärung liegt nicht fern, 
wenn man ſich bemühen will, nicht nur 
die Steuern, ſondern auch die Gewerbe 
mit einander zu vergleichen. Je höher 
die Steuern, deſto geringer die Zahl 
| der Betriebe und der Arbeiter, Die 
Vertheuerung des ITabafs vermindert 
“den Verbraud oder verändert ihn der⸗ 
geſtalt, daß Arbeiter überflüſſig wer— 
den. Nach einer von Profoſſor Cicalek 
aufgeſtellten und von Karl von Scher⸗ 
zer a Statiftif gibt e& in ganz 
Frankreich 19 Tabakfab zriken mit 18, 
000 Arbeitern, in Spanien acht Far 
briten mit 8009, in England 430 Fas 
; brifen mit 13,000, in Oefterreich-lin- 
garn 38 Fabriten mit 36,700 Arbeis 
tern, während Deutſchland⸗— dank 
der niedrigeren Steuer — die blühend- 
ſte Tabakinduſtrie beſitzt und mehrFa⸗ 
briken und Arbeiter in dieſem Gewerbe 
| zählt al3 das ganze übrige Europa zu: 
| famnten. Sch Gicalet- -Scherzer bes -| 
| trägt die Zahl der deutjchen Fabriten | 
| 15,000 mit 136,000 Arbeitern, Neuere 
| Aufnahmen namentlich feiteng derIn— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


\PrPp 


terefjenten ergeben noch Höhere Zahlen. 

Soll e3 nun teile fein, das Beifpiel 
des Auslandes binfichtlich der Steuer 
alimälig nadyguahmen, wobei aud) bie 
Folge binfichtlich der der Betriebe und 
der Mrbeiterzahl einträte? Gerade das 
Ausland zeigt, dat die geplante Erhö- 
bung der Tabakjieuer Zehntauſende 
von deutfchen Arbeitern brodlos- mas 
hen müßte. Menn Deutichland fi 
fisfalijch den ausländijchen 9 
0 
auch 


in dem Tabakgewerbe annähert 
erden ſich ähnliche Zuſtände 

= wirthſchaftlich herausbilden. 

In einer Zeit aber, in der ohnehin 

von dem erhofften wirthfchaflichen 

Aufſchwung“ nichts zu ſpüren, dagegen 

die Noth weit verbreitet iſt, ſollte man 
ſich hüten, Induſtriezweige, die ſich noch 
verhältnigmäßigen Wohlergehend et- 
freuen, dur Steuerpläne zu beuntus 
higen und zu fchädigen und eine Steu- 
erpolitif zu befolgen, bei der das Heer 
der Arbeitölofen um ganze Armeecorpd 
vermehrt würde. 

| 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt furirt 


durch ‚Bromo-Seltzer“. Probeflaſche 10 Cis. 


* Von der „Chicago Cith —XX 
Co.” (Südſeite Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft) wurde geſtern 
von 10 Procent erklärt, 

* Stimmt für ben Deutfchen Georg 
%. Blante ala vo für. 5 utperio 
Cours Er 


we ’ “2. ' fremier Staaten viel mehr aus dem 
Es gabe eine algemeine Gejhäfts- | fremt ieh : 


dann fommt 


eine — 


Stadtgemeinden 


Wisconſin Central-Linie, 
400 Fuß von der Bahnſtation inElm— 
hurſt entfernt auf den Geleiſen ſtand. 
auch die 
ange⸗ 


der daſelbſt ſtehenden Frach 


von Poliziſten der Harriſon St. 
Station feſtgenommen und hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Damit 
iſt — bie Bevölkerung Chicas 
g03 für alle Zeit von diefer Ber- 
brecher⸗Geſellſchaft befreit worden. 
Am Freitag Morgen fuhr ein Er: 
preßivagen, auf dem fünf Männer jas 
Ben, neben einen Frachtwaggon der 
der etwa 


Drei atoße Kiften fomwie ein Dubßend 
kleinerer Packete wurden geräuſchlos 
aufgeladen. Zwei der Männer be ſtie⸗ 


| gen den Wagenſitz und fuhren in raſen—⸗ 
der Eile davon. 


Die anderen Drei 
perſchwanden hinter der langen Linie 
card. Der 
Stationzagent, 3% M. Kelly, 
durch das Geräufch des abfahrenden 
Wagens aus dem Schlafe aufgewedt | 
worden und fam gerade früh genug, | 
um zu feben, was vorgefallen mar. 
Aus dem Fradhtwaggon mar eine große 
Anzahl Waaren entwendet morden. 
Herr Kelly benachrichtigte ſofort vie 
PBolizei und fuhr auf einer Ertra-2o- 
comotive, von zwei Boliziiten beglei= 
tet, in wilder Jagd nad) Elmhurft zu, 
in der Richtung, welche von den Die- 
ben eingefhlagen worden war. Die 
aanze Umgegend wurde auf’3 Geaue- 
ſte abgeſucht, aber die Nachforſchungen 
ſollten eine Zeit lang völlig erfolglos 
bleiben. Erſt am Nachmittag ſahen die 
Beamten, während ſie nach Foreſt 
Home zu fuhren, etwa 4 Meilen von 
Elmhurſt entfernt, drei Männer, die 
auf den Geleiſen ruhig ihres Weges 
gingen. Der Locomotivführer ver— 
langſamte die Fahrt ſeiner Maſchine, 
die Poliziſten ſprangen ab und nä— 
herten ſich den Fremden. Einer der— 
ſelben war „Billy“ Mortell. Auch er 
erkannte die Beamten und wußte ge— 
nau, was die Glocke geſchlagen hatte. 
Der Verbrecher zog ſeinen Revolver, 
konnte aber nicht zum Schuß kommen, 
da er durch die drohend erhobenen 
Waffen der Geheimpoliziſten inSchach 
gehalten wurde. Die dreiStrolche wur— 
den jetzt genau durchſucht. Außer ei— 
nem Rebolver, melchen jeder bei ſich 
führte, famen mehrere fchivere Meipel 
und andere Einbrecherwerfzeuge zu 
Taae. Die Verhafteten wurden nad 
&. Elmhurft zurüdgebradt und nad) 
dem geplünderten Frahtmaggon ges 
führt. Man fand, daß die Meihzl 
genau in die Ihür-Eindrüde paßten. 
Auch der Agent wollte die Gefange- 
nen mit Bejtimmtheit al3 die Iihäter 
mwiedererfennen. Auf der Polizei-Sta- 
tion erfannte Capitän Hartnett fofort 
in den verhafteten Burjchen drei der ge= 
führlichiten Verbrecher der Stadt, die 
legten Mitglieder derHenty Str.-Ban- 
de, „Billy” Mortel, William Beefe 
und amez Collins. Die von ihnen ge= 
raubdten Waaren Sollen einen Werth 
von nahezu $1000 aehabt haben. Ein 
Gondufteur der Wisconſin Central— 
Bahn identificirte die Gefangenen als 
diefelden Dläner, welche feinen Zug 
in Elmdurft beftiegen und in Forelt 
Home wieder verlaffen hatten, Leider 
ift e8 biöher nicht gelungen, der beiden 
anderen Diebe, die mit dem Erpreßmwas 
aen davongefahren waren, habhaft zu 
werden. Man glaubt, daß das ver- 
baftete Kleeblatt an den vielen Ein- 
brüchen, welche in der legten Zeit in 
Elmdburft verübt murten, betheiligt 
mar und hofft, noch mande Schand- 
that an’s Tageslicht zu dringen. Wil- 
liam Mortel ift derfelbe, welcher vor 
mehreren Monaten ald Canalitjations- 
Inſpector angeſtellt war, aber nach fur= 
zer Dienſtzeit entlaſſen wurde. Er war 
ein intimer Freund der Gebrüder Me— 
Grath und befand ſich in ihrer Ge— 
fellfchaft, als der Poliziſt AdamFreyer 
erſchoſſen wurde. Seltſamer Weiſe 
iſt es ihm ſtets gelungen, der wohlber— 
dienten Strafe zu entgehen. Man hatte 
ihm wiederholt den Proceß gemacht, 
ohne jedoch ein Reſultat zu erzielen. 
Der Verbrecher beſaß offenbar ein— 
flußreiche Freunde. James Collins und 
„Billy“ Keefe find gleichfalls berüch- 
tigte Charaktere, die jchon zu unzäh— 
ligen Malen mit den Gefegen in Eon 
flitt gerathen, aber jtet3 mit geringen 
ı Gefängnißftrafen davon gefommen 
find. Die beiden Geheimpoliziiten, mel- 
che geitern die Verhaftung vornahmen, 
maren Kipleyg und Henneffy von der 
Harrifon Str.-Station. 


Anti-Garyn Bewegung. 


Der deutfche, unabhängige Bürger: 
berein der 26. Ward hält am 5. No 
bember, Nachmittags 3 Uhr, in ber 
Halle No. 1400 Elybourn Aoe. eine 
Maffenverfammlung ab, in melher 
Har gelegt werden foll, warum Rich» 
ter Gary nicht wieder gewählt werben 
Tollte. 

Eine Verfammlung zu dem gleichen 
3med fand am Mittwoch in der Halle 
deö Turnvereins Eiche, Pullman, ftatt. 
Un berfelben betheiligten fi} der Bay- 
tifche Unterftügungs- Verein, derZurn- 
berein Eiche, die Möbeljchreiner-Union 
No. 3, der Gano VBürgerverein und 
die Blattdütfche Silbe Humboldt No. 
12, 

In Maiers Halle, Ede der 63. und 
Halfted Str., findet am nädhjlten 
Dienftag unter den Nufpicien des 


Turnvereins Columbia ebenfall3 eine 


Anti-Gary-Berfammlung ftatt. 


—— 


* Die reunde bon Guftan yrete- 
ri8, der kürzlich in Folge eines Un- 


— einen Arm einbüßte, ha- 


einen Ball arrangirt, der heute 
Abend in Wenbells Halle, 1504—1506 


— Milmautee die, ftattfindet. Der 


ne 2m Im 


Be 


— Lebe⸗ — iuꝰs —** Hans. 


| Der hinefifhe Mörder Dung Jcd 


Ein befennt fich vor Richter 
Tuthill ſchuldig. 

Der Chineſe Yung Jack Lin wurde 
geſtern Rachmittag vor Richter Tuti— 
hill des Mordes ſchuldig befanden und 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. —* in hatte am 16, Ja⸗ 
nuar, wie vielen Leſern der „Abend— 
poſt“ noch erinnerlich ſein dürfte, ſei— 
nen Raffegenoſfen Yung Dick Kok in 
dem Souterrain des Hauſes No. 363 
S. Clark Str. mittelſt eines Hack— 


meſſers in ſcheußlicher Weiſe ermor— 
det. Der Mörder wurde den Großge— 


ſchworenen überwieſen und von Richter 
MeEonnell für Ihuldig erklärt. Bald 
darauf erhielt er einen zweiten Pro- 
ceb bemilligt, da die Bert: idigung bes 
Hauptete, daß der Angeklagte, als er 
den Mord verübte, geiſtesgeſtört ge— 
weſen ſei. In der Tat macht der Chi⸗ 
neſe vollſtändig den Eindruck eines gei— 
ſtesumnachteten Menſchen. Das geſt— 
rige Urtheil erfolgte auf das eigene 
Bekenntniß des Gefangenen hin. Er 
brach während der Verhandlung plöß- 


Io zufammen, fing an zu meinen und 


mar ı 


| 
| 


ji DAB Ih wie neugcboren fühle. 


u 


geliand jeine Schuld ein. Daraufhin 
mußt: die Derurtheilung erfolgen. 
Richter Tuthill wird jedoch die Rucht- 
haus⸗ —— —* en, ben Ver—⸗ 
urtheilten gena f feinen Geiſtes⸗ 
zuſtand hin zu — Sollten ſich 
etwaige Wahnſinns-Ausbrüche zeigen, 
fo ſoll er nach dem Afhl für irrſinnige 
Verbrecher übergeführt werden. 


—— 


Berwidelier FR edhtöftr eit, 


Der Banferott der Firma Franfens 
thal, Freubdentgal & Co. beichäftigte 
geftern den ganzen Tag das Gericht 
und murde heute meiterperhandelt. Die | 
ganze Angelegenheit ift durch die von 
den verſchiedenen Gläubigern erwirk— 
ten Beſchlagnahme- und Gegenbe— 
ſchlagnahmebefehle, durch, die Ernen— 
nung von zwei Maſſenverwalter, durch 
das Hinzuziehen von Geheimpoltziſten, 
ſo verwickelt, daß ſelbſt die Advokaten 
nicht genau wiſſen, wie die Sache ſtehi. 
Jeder der beiden Maſſenverwalter — 
der eine für den Pfandgläubiger, der 
andere für die übrigen Gejchäftsgläu- 
biger — bat fich mit einer Leibiwache 
bon Geheimpoliziften umgeben und ge= 
ftern Abend ftanden fich die beiden 
Leibwachen vor dem Geihäftshaufe 
der Firma, an der Ede der Monroe 
und Marfet Str., gegenüber, mie e3 
den Anjchein hatte, jeden Moment be= 
teit, mit einander den Kampf aufzıt= 
nehmen. Dreizehn Bintertonianer, 
melche die Leibmwache für den Maffen- 
bermwalter der Gläubiger bilden, waren 
im jnnern der Gejchäftslofalitäten, 
während vierzig Poliziften bon ber 
Mooney & Boland Detektiv-Agentur, 
die Leibmwache für den Maffenvermwalter 
des Prandglaubigers, Miene machten, 
fi gewaltfam in den Beſitz der Waa— 
ten zu fegen. Anmalt Levy Maper, 
der die Gläubiger vertritt, wurde ge- 
ftern noch Tpät Abends telegraphiich 
bon der Riifertonianern um feinen 
Rath gefragt, mas fie thun follten, 
wenn die Reuie von der Mooney & Bo- 
land-Agentur Einlaß begehrten. „Sie 
unter feinen Umftänden in’3 Haus 
laffen,“ mar der Bejcheid d23 An- 
malt3. Mit Spannung fieht man all- 
gemein dem Ausgang diejes berwidel- 
ten Rechtsſtreites — — 


— Schneller, "130 Wells Str., 
Mein-, Bier, Bool- & Billiard- Halle. | 


* Salvator:Bier der Conrad Geipp 
Breming Eo.twird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 


Hr. C. =. Lauer 
„Nerven zerrüttet, 


Griundheit untergraben; zu Seiten brad ih ums 
ter einem Anfall don Vertigo zuſammen; war 
nicht im Ste ande auch nu gute gerimge Ent: 
fernung zu geben. Ah wa em elenDer Kann. 
Sch War jebr emtmutl igt. ns uit Figſche 
Sin. 2 von Hood8 Sarierarilia besamn, beiierte 
fi mein Befinden. und es freut mi H fagın zu fünnen, 

Ich arbitie wieder und 
Saria: 


Hoods heilt. 


fann den ganzer Tag auf den üben ſein und babe 
feine der ſchümmen Au älle meh Ich bin völlig 
furirt. ohas. Di cd) Weit Marfet 
©tr., York, Pr. 


ee 
Hoods Villen find die beiten Nadtiic Pillen, bes 
fördern Verdauung, vertreiben topfweh. 2it. 5 


550,060 werli 
Zuler Holel-Möheln 


im Auctionsverkauf. 


Beginnend Montag Ioraen, den 30. Oct., 
Morgens 10 Adr, 


verfaufen wir im MARQUETTE HOTEL, 
Ge Adams und Dearboru Str., die 


Einrichtung von 300 Zimmern 
Möbel, Teppiche, Har. Molrahen, gules 
—2* * für Betten, 


m f.io., u. f. w., ferner 
Bar: und Offiee-Ginrihtung, einen 
aroßen Geidſchraut, uſw., uſw. 


ELISON, FLERSHEIM & Co,, 


mdoff Auctionataren. 


xa uer, 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 


Chefinnf: Weichkahlen ... . für 52,60 
und Indiana Lunp: Kohl el» für 52.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 


MMER 
E. — — 


auf Wange 
un4 Stita 
zcugt von 
Aarmalör Er- 
nährung des 
Körpers, Wo. diese gesunde 
Far! e fehlt, steht esschlecht um den 


Stoffw cchsel und mit. der Gesund- 
—* gcht es abwärts, Sofortiger 


Gebrauch von 


— 
NY, 


ScHtts Emils 


hemmt die Abzehrung, sul sic 
auch immer rühren .mag. 

Schwindsucht musseinerBehand- 

—* w veichen, welche die Abzch- 

hält und ein neues Flei-ch- 

Post so schmackh, fl 


> I; TB 


we Li 


eott&Towne, B.T. Alls Apetleker, 


Vier Züge Täglich 


Großes Schauturnen 


der — 


TEEN Qurngenteinde, 


Sonntag Adend, 
den 5. November, in der 


RD Nordjeite Turn» Halle. 


Für aufergewöhnlices Pro 
gramm ift geforgt. 


[#” Anfang S Uhr, 
Eintritt 25 Gt3. @ Berfon. 
Zurner frei imif 


Großer Ball 


— veranjtaltet von der — 


Anelhe Loge,Jin.122, 


> 
PHCENIX HALLE, 


Ecke Sedgwick und Diviſion Str. 


Samflag Abend, den 4. November 1893, 
13. Stijtungsfeit 


verbunden mit 


Gensent, 1 Betträgen 
Rs — EL, ‚Ktieger- 
— — VER 2 Vereins 
von Öhicago, am 
GER EIN HSantitag, ben 4. Noe 
N s vember 1893, in der 
N Ziedet für Herr und Dame 
506. Das Comite. 


ſam odofr 


Scweizet Nationalfeſt! 


— 8 073 den 11. Wo- 
N ; vember. 


— © 22 Nordseite Turnhalle, 
ze ei A Veranitaitet von 
ULTTL  HrüflisVerein und 
Schweizer Münnerdjor. 


Tickets 250. @ Person. 


Turiuvmerein „Garfielde, 
Schanturnen und Ball 


zum Beſten des Hallenbaufonds 


Samſtag, den 28. Oetober, 
in MUELLERS AS, Ede North pe. und 


Se gwict Str. 
Tickeis 25c O Perſon durch Alte ae? des 
dijaja 


Vereins zu beziehen; an der Kare 50e. 


V.A.O.D. 
Großes Goncert uud Bau 


veranit -Itet vons 


Drniden-Männerchor 


em Sonxtag, den 29. Det. 1893, Nahmittags 
Um. un Uhlihs nördlicher Sale, Ede Mi 
a d Eiarf Str. — Slle oruder de3 Ordens webft 
ugesbrüdern ſind freundlichſt einges 
Eintritt De für Herr und Dame. 
Das Eomite. 


renden und Za 
laden. 
Taja 


Großes Eoncerl ud Ball 


—beranitaltet von ber— 


Schiller Liedertafel, 
am Sonulag, den 29. ©ctoder 1893, 


Schoenhofen's Halle. 
Ede Milwautce und Aiblaud Ave. 


Anfang 6 U 6 Uhr Adınde. Zidets 25e @ Berion. 


9. Sti Stifiungsfelt und Ball 
beranftaltet von: 
Gefang: und KrantenUnterftügungssBerein 


HARMONIA 


am Sonnabend, den 4. November 1893, 


in — 
RUEHLS HALLE, 220—224 Weft 12. Str. 
Andang 3 Uhr. .......... Eintritt 25 @ Berfon. 
Da3 Comite. 


Grosser Ball 
veranjtaltet vom 
Gambrinus - - Bierbrauer- Arbeiter Hinter 
Hüßungs- Verein 
am Samitag, den 4-Novenber 1883. in der 
Borwärte: Turnhalle, 31-335 WM. R-" Str 
Tidets 500. Damen in Herrenbegleitung frei, Duft 
—* der Chicago Military Band. 
ado 


ſado 


Das Comite. 


Local Union 160, Brotherhood of Painters and 
Decorators of America. 


Special:Berfammlung Montag, den 30. 3. 
Mts. Sehr wichtig. Jedes Dlitglied muß erfHeinen. 


Noyal Legion (Ro 58 
Charterliſte — Free in F 
Halle, %o. 519 Larra bee a. Yen a 
offen. Peitriftspreis ſehr ge ee 

lungam Semmtag,, ea En w ve 
Dalle. — Jeder. ber einem 

rung verbundenen Orbeir f — 
meprei® beitreten will, jolte Senna 


ger Berjammlung beitvohnen. 


Tüchtige Biere i 


— mei ee ein —— 


Deutfge Anfiedlung | 


Ei — hend ho A 


—— 


Kid -1f, Californien 


N serrlihen Antelop- Bo) am je de3 Bar 
&as Triawenirges 1m Gonid Sar Bersardine bi-iet 
um ve Baede ut in⸗ JAonie oltwen, dee 
* Mm iteie ee Serirath 
ıhnete Si gerrhitt,. au 
‚d. g.boien u erde, 
2 Torderach abe 
dung J ie u Brit gung und erftreden fit üher 
pen Fe it anm vom drei Jahren. Kayeres im Buzcau 
ter Sieliceı t un 


Lakeside Buildin 


Südweit:Sde von Adams und Slart Str, 
immer Ro. 47, 


oder brie Lich dur Herrn ZAoediboialmt 


F. GOETZ, c. o. Idinois Staatszlg, 


on 833 5 


Strict ft weiter, 

K . Trägt länger, 

Beite Dualität, 
Nehmt kein Subſtitut. 


Todes⸗Auzeige. 
Geſtorben: StelaRomanus, gelieste Tod: 
F von Fran und Emilie Romanuß, im Hiter v4 
Me eerdioung findet ftatt Sonntag, ven 
et. 180%, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbauf:, 
8 Ey vie coln Str., nad Graceland. 
fia dranz und Emilie Romanns. 


Todes Anzeige, 
drreunden und Bekannten die traurige Rachricht, dab 
unjer lieber Gatte und Vater JnliusPamph #, 
Träger der „Ab:ndpoit®, im Wlter von 34 Yahren janit 
entichlafen iit. Die Beerdigung finder ftatt am W. 
Sitober, 2 Uhr, vom Tramerhiufe, 786 Herndon Btr., 
nach) Munders Kirchhof. Um files PBeileid bittet 
die trauerude Gattin, UnnaBampıd, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachticht. daß 
unſer Gatte, Vater und Großvater Peter Wi 
mald im Alter von 53 Jahren geitorben tft. 
Beerdigung findet ftatt Samitag, den 28, Cxctober, 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 566 Wieland Str. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen, Anna Wieswald, Gattin, 

nebit Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden umd Bekannten die traurige Rochricht; dch 
meine geliebte Gattin Maria Troendlin im 
Alter von 24 Jahren felig im Herru entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 11 _libr, 
vom Trauerhauſe. 48 %. Str., pır Bahn nah Er, 
MariersGott:sader. Die traucenden 
Chas. Troendlin, Gatte, 
Mariahorich, Mutter, 
Xobann und UnnaDorid, — 
Bearäbnik- Anzeige. 
Das Vegräbnik von Theodore Kikler, 
Eohn von Louis Kiftler, weldher am 19. Octorer 1 9} 
an vinem acutın Anfall von Qungernen? Audung p öy: 
lich ftard, wird auf den Rofchillstriedboi, Sıuft’g, 
den M. October, um 12.45 Uhr Nabmittnas unter 
den Aujpigien der Home Lorge Ar. 416, 3. D.C. F.. 
fattfiuden. Die Loge wird in corbore den um 12 
Uhr 15 Min. vom Nortbiweftern Depst nah Ref: bit 
abgebenden Zug befteigen. Der Hon. David Ward 
Wood wird die Leichenrede halten. i 


Dantjagufg. 

Allen denen, die meiner veritorbenen rau Ynnie 
Laufen mährend ihrer Krankp:it beigeftanden, fo: 
wie für die rege und freundliche Theilnahme 


beim 
fprehen wir hiermit unjeren h:rzlien 
. 3 Saufen, Gate __ 

nebit Kind.en. 


Begräbniß, 
Danf aus, 


Danffagung. 

Ten Beamten und Brüdern Der Andreas Hofer Loge 
Ne. KH von Illinois jage ich hiermit meinen imihgflen 
Danf für die prompte Auszahlung_ des Eterbege ide3 
don 32180, mit allen einbszahlen Affcıkments für mei: 
net verjtorbenen Gatten Moritz Lehmann. Derſelbe 


teritarb am 13. Spptember 1893 und bereits aan 16. 


October war Lie Umveiiung Tür obigen Betrag in | 
Allen, melde einem | 
u 3 'B 


meinen Sünden. Nb empi:hle 
Orden beizutreten wünſchen, dieſen Orden 
Warmite. lara Selma Lehma 

100 3* Eh, 


Befauntmadung. 
Theile Hierdurch mit, dab alfe Veerdigung’unfoften 
bezahlt find, und ich für weitere Anjprüde nicht 
auflomme. 


AUFRUF! 
Sadden, die im dei I’ Ste tra "onnten width abge 
bolt worde find. werden von Montag an. vn 
Sctober 1:93. für Moftenpreis vertiuft inerben. 


AUGUST DEHMLOW, Färberrt, 
351 Sedgwid Etr. 


No it Betty Clin? 


femme zurück, es wird 


Bitte, 
alles vergeben. 


Anguſte Heiufler! 


Bitte benadrichtige und über Dein Ber: 


SE 
1 RZ RI 


bleiven jeit 14 Tagen. 


52 Gaul Pl. 


SCHILLER-THEATER 
Een 103-109 Waudoiph Str. 


Delb und Wachsſsner 
Eigmund Selig 
Sonntag, den 29. October 1893; 
7. Abonnements-Vorsiellung, 
Neneiuftudirt: 


Der Compaguon. 


Enftiv’elin 4 Alten von A. 2’Arronge 
EFT Zıge jegt an derfkaffe des Sgiler.Täeaters 
zu haben. vi 
Deutihhe VBoltstheater. 


Sonntag, den 29. Oct.: 
Apoflo- Theater: 
Durcdgegangene Weiber. 
Aurora Jurn halſe: 
Der ruſſiſche Jude. (The Bells.) 
Müllers Safle: 
Unjere Don Jans. 


Hörbers Safle, 710-714 Bine 33land Ave: 
Sunntag. WUuter Regie von Tir. W.Hahm. 


Die beiden Waitjen! 


(THE TWO ORPHANS) 


Sepner- Theater (Arbeiter: Halle), 
Ede 12. und Waller Str., nahe Blue land Ave, 


Lumpaci — Vagabundus. 


Sreiſsergs Opernhaus, 
22. Str., zwiigen a und ZBabafh Ade, 


Loder vom m Bindhamerhof, 


BYairildes Boltifgauipiel 


Sehnbardts Polkstheater: 
(Wendeld Opera Houfe.) 1504-08 Mihwanler Une. 
Sountag, deu 29. October 1893: _ 


"MUTTER-SEGEN.'" 
Shauipiel mit Gelang in 5 Akten, 


Dentiches Theater in Sarlen., 
Gadens delt, in: ıR —— ee 


= | Boflilion vo von —— 
BE — * und a pe 
— DE: N, 


frfa 


3. Saufen | 


| perrüch N 


Das denlfche Darf 


"MIDWAY PLAISANCE. 
| "Drei-große Ge Militär 


Doppel-Concerte, 


| 
Borm. 11 Hr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt don der -— 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Beitung des Eonigl. preußiihen Mujit-Directorß 
ED. KUSCHEWEYH, 
- und ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Zeitung ded königlichen "Stabi » Trompeterd 
G. Hx ROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausjteilung. 
Anerkannd befleiüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdentjches 
| Wein ARkflanrant. — Großes ethnographis 
sches Mujenm.—!Daffenfanımlung.— Große 
"Bermaniagruppe. — 50 Siguren in hijtoris 

ſchen Crachten. — Gruppe typifder 
deutſcher Bauernhänſer. 


| 

| Buffalo Bill’s Wilder Westen. 
| Die lebten vier Tage. 

| 


Buffalo Bill’sTag 


und pofitiv Ichte BorjtchHung 
Disuftag, Den 31. October. 
Un» Songrch Der wag: 
halfigiten Neiter der Welt, 
82 mwesB. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung 
Jeden Tag. ob Rrgen oder Sannen 
schein (Sonntaaw einfchleßl.', 
3 und 38) Nadım. Bosse, 
reinjter, ichönfter und bequemiter 
xerjmigungsrlag in Chicago. FRrem 
Echmug, beim Staub. An regnerijchen Tagen beſonders 
num Beſuch geeignet DFuß; von auen Giienbahien, 


Der zu Allem 


bertrifft Alles in der Welt! 
Die Saladht am „Little BigHorn‘ 


oder Cuſiers leßfer Angriff.“ 


. Eintritt 500. Kinder unter. 10 Jahren 26c. 
"Refetoirte Sige Ye und 50r extra. — Reftaurant u 
vopu ären Preifen auf dein Plate. 


| 
| Hagenbecks Zoologische A Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 


Bün’ervol dDreffitte wilde Thiere, Löwen zw 
Bterden |. w—nrößte Sanımlung fel: 
tener Allen und Bapageien, 


«2 en tägltdı.-Morgen, Sonntag, Eintritt 25c. 
— 38 mit ——* Seien. V 


Milwaukee 


und zurück 


1. 00. 


Jeden Sountag und Donnerftag 
Whalebadl Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Van YBuren Str. Dod. —s18 


ı HNGe Morgens. Sonnlays u. Donnerflags. 


Babt Ahr 


Lei DER 


nöthig ? 
Wir verfanfen auf 


odne e Birafdaft die ie neueſte Mode 


Hetren Xleidern Damen-Manleln, 
Jachels u. ſ. w, 


Uhren, Diamanten ıc. 


B auf Tleine wöchentliche oder monatliche 
Abidlagszahlungen. 


178 STATE STR., 


gegenüber Palmer Houfe, 2. Slur. 
Abends offen. —* 


STREHLS ſim Euden 


191 Wabash Avc. 
aeichnitten, gefräufelt unb 


Damen und 

BaDeEn Haar 5 —— duch erfahrene 
Sehil * 

dorräthig und 


für Damen 
— —* * a ge 
aan 
junnd. Beuftändig:r Borrath von Stiruloden, Yyledye 
tem, Zönfen, Yir'chen ec. in matürlıhem Grau, Drub 
und naturlich kraus. 3ip a—ljo 


OZZYN Bellem 1 fürden Zeintid 


und Buder f umübertieffiudh, 


Sither-Unterricht 


wird ın 


Rahnus Zither-Alademie, 


765 Cybourn Ave. in grüudlicher Weiſe er⸗ 
theult. Fud funfmatigen Untercicht in der Wee ſind 
im Gauzen nur 50 Cents zu zahlen. 
ER tiert Aber 109 Shüfer bejuchter die Anitalt. 
un werden fitr die Arfaug3;eit — 28 
Fr Rei mt Elybouru Ave.-Car, odie 


Keue Sutmürie ın * Shen u Ymitanon 


GSropartiger Sr 


Die RE eı und prämiirten, berühmten 
Nuihewenh 


Ausziehlishe und Spiellihe 


find, um Rüdfracht zu erfparen 


billig gu verkaufen. 


Austuntt ertheilt der Bertr'ter: J. DOEBBEL, 
Ansftelung dDeutfhe Abtheilung, Manu ace 
turerd Building, uegenüder vom dentihen Reftaute 
rant, @de der Dietzeäigen Abtheilung. do ſa 


Der Fidele Bote. 


AKAaleuder für 1804. Preis 158e, 
bei allen Bücher · Agenten. Zei! ungẽetragern und demn 
nterzeichneten zu babe WM. Launfermans, 
g 76 5. Ave, Room 1. 


Stranffedern 


iverden unter Garantie in jeder Farbe wwie.neu gefärbt, 
gereinigt und frifirt. Nancy 


midoie 97 Pienomince Str., 1. Flur. 
| O00D$ SALARIES 
—— 
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Bergnügungas-Wenweifer. 


ombra— The Struggle of Life 
Wi en—Widway Platjance. 
o ri u m— America. 
lo Bill Wilder Wetten. Str. 
a Ho uje—Zinbad. 
ater— Henry Irving. 
f-Midway Maijance. 
Houje-— A Trip to Ehinatoton, 
ena— Midway Plaifance. 
fino (Even Mujenm)—Ninftrels. 
eater—A PRarlor Match. 
t e r— Goquelin—Hading. 
ter (Gnglewood)— The Voodoo. 
beater—Prother John. 
eater— Lady Windermered Fan. 
Mufiler und Tänzer. 
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EMMSYSHSSSEHaaB2Em 
En HBORRAnn SSL Een 


Ein ercentriiher Girtusdireftor. 


Wenn der Direktor des diefer Tage 
in Kopenhagen zu eröffnenden Cirfus 
nur feine Biographie veröffentlichen 
mollte! Das gäbe eine überaus inter: 
effante Lektüre. Der Direktor ijt näm- 
lich Ercentrifer zum Quadrat. Er 
heißt Baron de Fird3 und gehört einer 
reichen baltifchen Adelsfamilie an, mit 

ber er fich überwarf, meil er eine Un= 
garin heirathete, melche eine borzüg- 
liche Runftreiterin ift und die fich über- 
bie durch hervorragende Schönheit 
auszeichnet. Baron de Firds erregt 
jedesmal, wenn er ich öffentlich zeigt, 
großes Aufjehen. Auf feinen Reifen 
und jelbft bei Spaziergängen läßt er 
fi) nämlich von einer fleinen Menage= 
tie, bejtehend aus einem Wolf, zmei 
Affen, einem wunderbar gezähmten 
und bdreilirten Löwen, und — einem 
berfulifchen Neger begleiten. Gelbit- 
verjtändlich wird dieje jonderbare Be— 
gleitung überall von der Polizei bean- 
jtandet, und der Baron murde jchon 
unzählige Male zu Geldftrafen verur- 
theilt. Doch wird er zu zahlen nicht 
müde, obgleih die Gelpitrafen im 
Laufe der Kahre eine ftattliche Summe 
erreichten. Uber, wie gefagt, das er- 
mübdet ihn nicht — er zahlt und behält 
fein Gefolge. Der Direktor weiß aber 
oft Die Ercentrizität mit praftifchem 
Sinn zu vereinen . So zum Beilpiel, 
wenn die Schönheit feiner Frau allzu 
auffällig bewundert wird, Co bes 
merkte Baron Firds, daß ein dänijcher 
Dfficter der Baronin viel zu viel Auf- 
merkſamkeit ſchenkte. Es kam zwiſchen 
den Herren zu einem Wortwechſel und 
ein Duell auf Säbel ward vereinbart. 
Am folgenden Morgen fand ſich der 
Officier mit ſeinen Zeugen auf dem 
Terrain ein. Bald darauf erſchien 
ſtatt des Barons ſein Adlatus, der 
Sudaneſe, und theilte mit, daß ſein 
Herr unwohl ſei und ſich daher durch 
ihn vertreten laſſe. Darauf ſchnalzte 
der Sudaneſe und einer der Wölfe, die 
die er mit hatte, näherte ſich dem Offi— 
cier und begann an ihm zu ſchnuppern 
... Ein anderer Fall: Baron Fircks 
glaubte, daß ein Hausfreund der Ba— 
ronin zu ſehr zugethan ſei und führte 
denſelben in ſein Arbeitszimmer. Hier 
mußte der fragliche Hausfreund eine 
längere, ernſte Rede anhören, worauf 
Baron Fircks die Thüre aufmachte, den 
Löwen hereinließ und ſich aus dem 
Zimmer entfernte. Die Situation 
war für den Löwen gemüthlicher, als 
für den Verehrer der Baronin. Das 
kluge Thier hatte eine Abneigung da— 
gegen, den Herrn ſich bewegen zu ſe— 
hen, es brummte, ſo oft er ſich rühren 
wollte, und das tete-a-tete währte 6 
Stunden. Nach dieſer Zeit glaubte 
dann der Baron annehmen zu dürfen, 
daß der Herr auf die Ehre, im 
Hauſe Fircks weiter zu verkehren, 
verzichten werde, und er täuſchte ſich 


hierin nicht. Baron de Fircks eröffnet 


nun, wie geſagt, dieſer Tage ſeinen 
Cirtus in Kopenhagen, und der König 
Chriſtian von Dänemark wird bei der 
erſten Vorſtellung zugegen ſein. 


Die Regierung von Bengalen 


ift foeben eine große Schwierigkeit los— 
geworden: &3 handelt jih um die be= 
rühmte jhwarze Pagode oder den Son= 
nentempel in Orilja. Bor vielen Jah- 
ren befand jich über dem Haupteingange 
des Tempels einc große Steinplatte mit 
geihnigten jymboliichen Figuren der 
Sonne, des Mondes, jowie des Mars, 
der Venus x. Bor 30 Sjahren joll die= 
jer „Blanetenjtein“, wie er - jeitvem ge= 
nannt wurde, auf die Erde gefallen jein. 
Obwohl früher völlig unbeachtet, wurde 
er auf einmal ein Gegenitand ‚der An= 
betung. Vor kurzer Zeit ſah ihn der 
Statthalter von Bengalen, er erkannte 
ſeinen küſtleriſchen Werth und ließ ihn 
in's indiſche Muſeum bringen. Er 
wußte nicht das der Stein ein „poojah“, 
d. h. ein Gegenſtand der Anbetung ge— 
worden. Großer Unwille brach darnach 
in der Gemeinde aus. Die Regierung 
wurde mit Petitionen überfluhtet, den 
Stein wieder herauszugeben. Nach vie— 
len Berathungen iſt nun beſchloſſen wor— 
den, dem Wunſche nachzugeben. Das 
Muſeum verliert dadurch ein werthvol— 
les Kunſtwerk, aber die religiöſen Ge— 
fühle des Volkes von Oriſſa ſind ver— 
ſöhnt. 


Dann werden wir alt? 


Die Frage, wann eigentlich das Al—⸗ 
ter beginne, wird in den Spalten des 
„Standard“ (Zondon) feit einigerZeit 
auf das Lebhaftejte erörtert. Eine Zus 
jchrift weift darauf hin, daß nach dem 
englifchen Gejeh das Alter mit fünf- 
zig-Jahren anfange. Eine andere führt 
„die Gefege des Yuftinian“ an, nad 
welchen die Jugend von fünfzehn bis 
fünfzig, dag Mannesalter von fünfzig 
bis fiebzig dauert und das Greifenal- 
ter mit jiebzig anfängt, Ein Athlet von 
einundfünfzig erflärt, für einer Sie- 
gerpreis bon fünf Pfund würde er mit 
der Hälfte aller jungen Männer von 
fünfundzwanzig den Kampf im Boren, 
Schwimmen und im Wettlauf aufneh- 
men. Noch lehtenSommer jei er bei ei- 
nem ſchwierigen Wettlauf in Norwegen 
ala der vierte an’3 Ziel gefommen. Er 
führt-allerdings nicht an, ob mehr ala 
einer an bemjelben fich beiheiligte, 


 # Mer beutfche Arbeiter, beutfe 


mi 


Gap. Blads Haus eingeäfdhert. 


Capitän William Blacks Wohn— 
haus, eines der älteſten Gebäude in 
Park Ridge, wurde am Donnerſtag 
Abend, zwiſchen 10 und 11 Uhr, durch 
Feuer vollſtändig eingeäſchert. Die 
Bewohner erwachten in Folge des dich— 
ten Rauches, der in die Zimmer drang, 
und konnten rechtzeitig das Freie 
erreichen. Der untere Theil des Hauſes 
ſtand bereits in hellen Flammen. Mit 
Hilfe der Nachbarn gelang es, die reich— 
haltige Bibliothek des Capitäns, ſowie 
einige werthvolle Möbel in Sicherheit 
zu bringen. Der Brand war in der 
Küche ausgebrochen. Es liegt derVer— 
dacht vor, daß das Feuer von Brand— 
ſtiftern angelegt wurde. DerGeſammt— 
verluſt wird auf 820,000 veran—⸗ 
ſchlagt, dem eine Verſicherung von 
814,500 gegenüberſteht. 


Coughlins zweiter Prozeß. 


Dan Coughlins zweiter Proceß 
wird, wenn nicht wiederum etwas da— 
zwiſchenkommt, am nächſten Montag 
ſeinen Anfang nehmen. Auf die Ver— 
handlungen, bei denen die Anklage ſi— 
cherlich kein leichtes Spiel haben wird, 
da Coughlin eine große Anzahl mäch— 
tiger und einflußreicher Freunde be— 
ſitzt, darf man mit Recht geſpannt 
ſein. Der Staatsanwalt hat angeblich 
zahlreiche neue Beweismittel an der 
Hand, mit denen er der Vertheidigung 
ſcharf zu Leibe gehen will. 


— — — — 


Des Bürgermeiſters Hochzeit. 


Der Tag, an welchem Mayor Har— 
tifon ftch mit Frl.Annie Howard aus 
New Drleans vermählen wird, ift auf 
ben 16. November fejtgefegt morben. 
Die Hochzeit wird in der Heimath3- 
ftabt der Braut jtattfinden. Wie e3 
beißt, wird fich der VBürgermeifter in 
Begleitung feiner beiden Söhne nebit 
deren Familien und einer Anzahl 
hervorragender Bürger mittelft Er- 
trazuges nach Nerv Orleans begeben, 
um der Geremonie einen möglichit 
glänzenden Anſtrich zu geben, 


. 


Kurz und Neu. 


* Die „Diftrict Affembly No. 24, 
Knights of Labor,” veranstaltet heute 
Abend in Klares Halle, No. 70—72 
N. Clarf St., zur Feier ihres 15jähri- 
gen GStiftungzfeites ein großes Ban 
quet, an das fich ein Ball anjchliegen 
wird. Neden find angefündigt von 
Hugh Cavenaufd, G. W. F.; Nas. 
R. Sovereign, G.M.W., aus Jomwa; 
Robert Schilling und anderen. Der 
Anfang it auf 8 Uhr fejtgefegt wor- 
en. 

* Stimmt für den Deutfchen George 
J. Blanke als Richter für Superior 
Court. anz 


Berkaufsfleifen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jahnke, 
Auburn Bart: Edward Steinhaujer. 
Auftin: Emil Frafe. 
Adondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3. B. Zimmer, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
EnglewoodhHeidohts: A. E. Tert. 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſing: Oscar Landolf 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouthy. 

Irvind Park: H. W. Buſſedo. 
Sefferion: Wın. Bernhard, 
Kenjington: Frig Högel. 

La Grange: acob Meyer. 
Lombard: X BP. Weibler, 

LHyons: Lorenz Mitch. 

Maymwood: Mar Wurft. 

Mendota: Shük & Denifom 
Naperville: W. Blake 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Partk: M. Ratner. 

Palatine: Beutler Bros. 

Park Sider: Chas. Gab. 
BartRidge: Hans Hamer. 
Pullman: Paul U. Hermes, 
Bullman: T. PB. Etrubjader, 
Ravenzmwood: U. M. Luce 
Rivderdale: &. Lenk. 

Rofe Hill: MW. H. Tertilliger. 
Seutb Evanjton: John Bruter. 
South Chicago: Frant Milbratf. 
Streator: F. €. Minor. 

South Englemwood: 2. W. Johnſon. 
Summerpdale: Fred. James. 
Turner: F. €. Neltnor, 
Washington Heights: Joba Richard, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette: A. Dan. 
Boodlamn:&X. Geierid. 
Wheaton: M. €. Igpe. 
Dapdvendort, Ja: Wu. Gehria 


Agenten und Wiederverkäufer 


egen liberalen Rabatt verlangt. um den Plattdüt: 

Shen Boltstalender, bherutgeben von de „Nem 
orfer Plattdütige Poit“, zu verkaufen. — Preis 
5 Gent. GEO. B. TIARKS, 

240 1w 179 W. Randolph Str. 


und mehr, dDauernder Berdienft 

bei anftändiger Arbeit, garautiren wir 
I Jeden, der eine Diftrift3-Agentur für 

uniere Bilder und Hausjaden zc. 
u übernimmt. 

Udr. O. & S. 


m 
SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter :Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wert.) 


Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Zinien und wenn tüchtig ein monatliches 
Gehalt von 850, $55, $60, 365, 70, $75, 380, 385 
$90, $95- und $100 zu.beziehen. Zelegraphen-Euper- 
intendent, 175 Fifth Ape. Solw 

Verlangt: Zwei deutihe Dry Good8- Verkäufer, müf: 
fen engliic Ipreden. 495497 W. Chicago Ave. 

Terlangt: Mann mit $100 für reelles Gejchäft, $5 
Profit den Tag. I. K., Blue Island, ZU. 

Verlangt: Ein guter Bufinehlundh:Koch, weldher 'zu 
gleiher Zeit an der Bar ausbelfen muB, Alles frei. 
Referenzen verlangt. Worefle E. 34, Abendpoft. : 


Verlangt: Alle Vügler, Bafters und Trimmers, 
Sonntag, den 29. October, um 2 Uhr Nachmittags, 
308 Milivauleeslve. 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levers in 
Arkanjas und — Leute zum Schaufeln und 

Scublarren ZX.0 bis $1.75 per Tag, Yubreldute 

bis $25 per Monat’ und Board, billige Yabrt und 
Wrbeit für den —— Winter in milden Klima. 
Verihitfung täglich: von Rob Labor Ugeny, 2 ©. 
Market Str., oben. * 


* 
net, 34 SaSall Cir., Anmmer A. 4. Biun,  Baghı 


RECHTEN. W 


„Verl z0 + Ele! ä 
are Belange ungen age 
— 


re ee 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28. October 1893; 


Inreines Ill 


umfaßt thatjächlich fait alle „die Uebel, welche 
Erbtheil dES Fleifches find“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Kranfeiten vor: 
handen, nnd e3 giebt unmöglich eine Krank— 
beit, bei welcher da8 Blut rein und die Eirfu- 
lation unbebindert if. Die mweilen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des biblifchex Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiides“, und ihre 
genaue Befanntjchaft mit den Kräften der 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodifchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfteut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 





Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 13Cent das Wort.) 





BVerlangt; Für den Vertrauenspoſten einer Geſell— 
ſchaft ein Mann beider Sprachen in Wort und Schrift 
mächtig. Muß eine baare Sicherheit bis zu 8100 hin— 
terlegen. Selbſtgeſchriebene Offerten: M. 41, Abdp. 


Verlangt: Drei junge Männer für dauernde Stel— 
lungen, um Telegraphiren an unſeren Linien zu er— 
lernen. Wenn tüchtig 875, 8100 bis 125 monatli⸗ 
hen Lohn garantirt. Superintendent, 175 Fiſth 
Ave. 280cliw 


‚ Berlangt: Zwei ‚erfahrene Dry Goods-Verkäufer, 
einer der ‚plattdeutich und einer der polmiih ipricht. 
131, 133, 35 Fullerton Uve., nahe Elybourn Ave. 





Verlangt: Nunger Mann, der keine Arbeit jcheut, 
zur Aushilfe in einer Wirtbichaft. 508 Wells Str. 

"Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commijfion. Die 
größte. Erfindung der Zejt, der neus Patent Chemical 
Inf Eraſing Pencil; Reicht verlänflich; atbbun wie 
mit Wiagit. Agenten. inaden $25 bis. $125 per: Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten "jdreibt. an ;die Miunzo. 
Erajer Mid: En; 8.17, La Eroffe, Wis.  'mmi,bio 

Verlangt: Energifche Agenten von gutem Nufe, um 
Actien eines Bau⸗ und Leih-Vereins erſter Clafle zu 
verkaufen. Der Bauberein kann irgend eine Prüfuna 
beitehen. Epreht vor oder adreifirt: Secretär, 99 
Aſhland Blod, Chicago, Holm 


Verlangt: englijch-fprechender Deuticher als Agent 
für etablirten Bauverein, liberaler Kontract mit dem 
rechten Mann. 184 Dearborn Str, Zimmer 14. 
dojadi—14no 

Verlangt: Agenten in Stadt und Land zum Wer: 
fauf von Kotten in Harven, der großen Fabrikſtadt, 2 
Meilen’. füdlih von der Chicago Stadtgrenze. Nie- 
drigite Preife, Teichtefte Bedingungen. Liberale Com: 
milfion. Spredt ver oder jchreibt wegen Starte und 
Auskunft an U. 9. Lord, 143 La Salle Str., im: 
mer 26. mdofrja 


Verlangt: Gin Arbeiter, $1.25 den Tag. Yu erfra= 
Aoe lw 


gen 110 Randolph Str., eine Treppe. 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kellner oder Kellnerin. Cafe Imperial, 
496 N. Clark Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Drei Damen für dauernde Stellungen, 
um Telegraphiren an unferen Linien zu erlernen, 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat= 
lichen Lohn. Euperintendent, 175 Fifth Av. 2801w 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Bäderftore. Nache 
zufragen Sonntag Vormittag, 7I9I.W. Madijon Str. 


" Perlangt: Frauen zum Hofen-Finifben. 1063 ©. 
Robey Str., Kiepier. — 
Berlängt: Gute Schneiderin. 1166 Mihvantee An. 
— Gute Cloak-Finiſhers. 811 Milwaukee 
be; 
Rerlangt: Ein erfahrene Mädchen im. Bädtrftore, 
286 Sedgwid Etr. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mäntel. 426 Po: 
tomac Ave. dfia 
Berlangt: Erfahrene Dry Goods-Verfäuferin. 774 
21. Eir. fiamo 
derlangt: Zwei gute Mafchinen- Mädchen an Röden 
3 Biffell Str. fia 
Berlangt: Frauen, an Mänteln zu arbeiten und 
Arbeit nich Haufe zu nehmen, Gute Bezahlung. 45 
Tell Place, 1. Flat. e fa 
Verlangt: Mädchen, das Telegnraphiren zu erlernen 
in unferen neuen Dfficen in Chicago, init $50, 355, 
60, 865, 870, 875, $30, $85, $90, $95 und $100 mo: 
natlichen Gehalt, weun tüchtig. Telegraph:Zuperin: 
tendent, 175 Fifth Ave, 2Wo Iw 


Verlangt: Zwei gute Maſchinen-Mädchen an guten 
Shopröden. 493 Heniy Str., Ede Throop Str. fia 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau al3 KHaushäl- 
terin. 365 W. Tavlor Str. 

Berlangt: Eine gute alleinftehende Frau, wenn auch 
mit Kind, um Zimmer in Ordnung zu halten für 
freie Wohnung, Sonntag nicht, nach 9.30 oder 2—4 
Uhr Nachmittags, 64 Homer Str. 


— Herrfchaften fönnen Mädchen haben, und Mädchen 
finden Pläge 361 Sedgwid Str. 


2erlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Drei in Familie. . 1133 Milwaukee Av. jino 

Verlangt: Ein junges, . kräftiges Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 66 Sevgwid Str. 


" Rerlangt: Dentfes Mädchen - fr allgemeine Haus: 
arbeit. 3.5; Salited Str. 

Rerlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, um im Haushalt 
zu helfen: 318 Wehjter Ave. 


Verlangt: Zwei friſch eingewan derte Mädchen. 1716 
N. Clark Str., im Baſement. 
, Zerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 455 €. North Une. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen: für: allge: 
meine Hausarbeit. 215 Elybourn ‚Ave. 

Verlangt: Ein Lräftiges . Mädchen - für- Die Küche. 
120 Wels Str. — 

Verlangt: Eine unabhängige Frau in lleiner Fa⸗ 
milie. 321 R. Lincoln Str. 

Verlangt: Ein junger Wittiver mit zwei, Kindern 
fucht eine Haushälterin. Nachzufragen 884 W. 2E 
Etr., Eonntag Vormittag zipiichen 8 und 2 Ubr. 


Berlangt: Ein -Mädchen- für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. W Cleveland Ave. im Store. — 
Verlangt: Frau oder Mädchen, 30 bis D t,” 
für Privatfamilie ‘ohne Kinder; muß gut“ englifch 
jpregen. 133 Adams Str. ren 
erſtes und gutes zweites Mäd⸗ 
frfa 








Berlangt: Ein gutes 
den, 3432 Michigan Aoe, 
Verlangt: Ein qutes deutihes Mädchen in_ einer 
MHeiwen Gamilie. 155 Yoiwler Str, 2. Flat, , —mo 


: —⏑ —— 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemidine 
Hausarbeit. 841 N. Clark Sir. ftſa 


— — — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Seſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. WB2Archer Ave. tfa 


— Mädchen für Hausarbeit. 
te 
— nis 
„Berlangt: Ein autes:zweites- Mädchen, -jogleih, ein 
10 Monate altes: Kind- mit-der : flajcpe zu erzieben. 
Nachzufragen G6 W. Madiſon Str. tm. Brocery- 
ſtore. he Eh x ‚imo 
Berlangt: gute Maschen für allgemeine Haus- 
arbeit. es Monte Ave. - 2. jr Ma 


562 Larrabee 
fimo 


— Berlangt: Eine Mihin und. ein zweites Mädden. 
29 Sidney Court, niahe Diverjeyg Ave, und I Blod 
mweitlich von Linoofn Park. — — frja 


Verlangt: Eine Haushälterin oder älteres Midden. 
Gutes. Heim. - Zu. erfragen. Ubends, 205848 Str., 
Str. John Lot. a ala Be ick 


Berlangt: Gutes ı Mädchen" zum) Kndkn;‘ Wafchtn 
urd Pügeln. Wırh zweites Mädden. 6 
Abe. —— 

Berlangt: Mädchen für Hauzar 162 Evanfton 
Ave. nabe Wellington Ave dfia 


Verlangt: Gute tüchtige  Mäpgben für alle Arten 
Hausarbeit für Stadt umd Land, Herrjchaften belie: 
bei vorzufprechen. 187 S. Halited Str., Scholls. 

Er : * F Zhoclm 

Berlärigt: Junges Mädchen zum Wuüfmwarten. Bic- 

Yoria Taunnel 30 She Ohr. fe och 
slangt:-Mädden- für gute Privatjanfilien-und Ges 

; jer. Hetrichaften belieben vorzufprschen in 
iedlinds Stellenvermittlungs- Bureau, 587 Larrabee 
Eir. 8ip,3ın 


_ Berlangt:'-Gnte Mi "fit ivatfamilien und 
Boardinghäujer für nt x a Bi bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee Ap.; 201m 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
Kindermäddhen und cinges 


‚arbeit und te Wrbeıt 

— ee le 
mitten an T eite, n. 

Serien, zu m. Etr., nahe Yadiara An —8 
Verlangt: Gute adchinnen Madchen für zweite Ar⸗ 


8 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Haus arbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, muß gut waſchen 
und bügeln können, kleine Familie, quter Lohn. 100 
Vark Ave., zwijchen Diveryy und Surf Str, Late 
View. 

Berlangt: Eine gute Köchin, Defterreiherin bebors 
zugt, feine Wäjche, Porzujpredhen Sonntag Nahmits 
tags, 18 Galumet Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 330 W. Ins 
diana Str. 

Berlangt: Gin deutihes Mädchen für_ gewöhnliche 
Hausarbeit in einer feinen Yamilie Nachzufragen 
4143 Berkeley Uve., Südſeite. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 1213 Lincoln Up., Ede Roscoe. 
- Berlangt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit, 
guter Lohn. 2955 Wallace Str. e 


. Berlangt: Mädchen füc Hausarbeit. 
Str., nahe W. North Abe. 

Verlangt: Eine deutjche Frau um einer Wöchnerin 
abzumarten. Nachzufragen 401 N. Clark Str., Sins 
terhaus. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren, im 
Haufe mitzuhelfen. 350 ®. 14. Str., im Saloon. % 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
* — tleinen Familie. 901 S. Aſhland Ave., 
Flat B. 





821 Davis 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Ein guter Hufihmied jucht Stellung. — 
George Wittmann, Maymwood, Jl., Tor 416. 2601w 


Geſucht: Ein junger Mann, 2 Jahre Vader, ſucht 
Stellung. 4036 Wriaht Str. fimo 


Gejuht: Ein junger, gewandter Kellner, der engli⸗ 
ſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung. 
Adreſſe R. 46, Abendpoſt. fſa 


Geſucht: Junger tüchtiger Bierbrauer und Mälzer, 
erſt eingewandert, ſucht Stellung, hier oder auf dem 
Lande. 88 Canalport Ave. fimo 


Sefuht: Gin junger Mann, der drei Nahre im 
Lande ift, jucht eine Stelle Butcher zu erlernen, kann 
ziemlich engliſch, deutſch und polniſch ſprechen. a 

a 


Kesley Str., Vridgeport. 


Gefuht: Ein guter, zuverläjfiger, erfte oder zweite 
Hand Gatebäder jucht Stelle. Offerten: U. 2, Abend: 
poit. frſa 
Geſucht: Ein practiſcher und gelernter Koch, Deut⸗ 
ſcher, wünſcht Stellung als zweiter Koch in einem Re⸗ 
ſtaurant, oder als erſter in einer Privat-Speiſeanſtalt. 
Offerten A. 10, Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Koch ſucht Stellung in 
Saloon oder Reſtaurant. Offerten erbeten 3. 3, 
Abendpoſt. jmdi 

Gejuht: Aunger Mann, 16 Monate im Lande, fucht 
Stellung auf feine Möbel- oder PBauarbeit, auch ift 
jelbiger im der Modellichreinerei und SHolzdreherei bes 
wandert. Wdreffe GC: 40, Abendpoft. jmo 


Geſucht: Fin alleinftehbender zuverläffigerr Mann, 
Deuticher, in mittleren Nabhren, engliih und ffandis 
nadvisch jprechend, ift ftadtbefannt, fann auch mit Pfer: 
den umgeben, jucht Peichäftigung irgend mwelder Art. 
Adreile E. 18, Abendpoft. 


Geſucht; Xunger Käder fuht Stelle als zweitegand, 
Sintner, 222 €. Wajhington Str. 

Gejuht: Gingewanderter deuticher Kaufmann jucht 
irgend welche Beichäftigung gegen geringe Bezahlung. 
Offerten unter: &, 12, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Pferdebeſchlager ſucht Arbeit. Offer: 
ten: E. 36, Abendpoſt. X 

Geſucht: Kürzlich eingewanderter junger deutſcher 
Kellner ſucht in beſſerem Reſtaurant Stellung. 93 
Vedder Str. 

Geſucht: Ein junger, zuverläſſiger Mann wünſcht 
irgendwelche Arbeit zu then, am liebſten auf der 
Nordſeite. J. K. 13, Abendpoſt. 





Geſucht Ein deutſcher junger Mann, 24 Jahre alt, 
willig und fleißig, jucht irgend welche Beichäftigung. 
431 Sedgwid Str. 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter’ diejer NRubrit, 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Familienwäſche ins 
Haus. 12 W. Ohio Str,, hinten, oben, dfrſa 


Geſucht: Gelernte Köchin ſucht Stellung, feiner Bu—⸗ 
ſineßlunch oder Reſtaurant. Miß A. O., 100 Bunker 
Str., 2. Flat. 24ocliv 

Gefudt: Eine Frau wünſcht Wäfhe ind Haus zu 
nehmen, 27 Zladhawf Str., hinten. fia 


Geſucht: Ein küchtiges deutſches Madchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle. 5200 Juſtine Str. —mo 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Kochen und Hausreinigen. 3821 Honore Str., * 
ten. amo 


Geſucht: Eine gute Köchin, welche auch Hausarbeit 
verrichtet, ſucht Stelle bei guter Familie. Brieflich 
anzuſragen LäGrange, Ill., Poſtoffice. 

Geſucht: Reſpectable Wittwe in den mittleren Jah— 
ren mit beſten Empfehlungen, wünſcht Stellung als 
Haushälterin oder Buſineßlunch-Köchin. Offerten A. 
4, Abendpoſt. 


Gefucht: Eine erfahrene Köchin, die ſelbſtändig die 
Küche leiten kann, ſucht Stellung. 158 N. Union 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


* Geſucht: Deutihes Mädden, 93 Jahre alt, ſucht 
Stelle als gauspälterin. Offerten E. 41, TEE 
amo 


Gejucht: Eine deutihe Frau fuht Wäjhe in und 
außer dem Haufe; auch Pläße zum WReinmaden, — 
Mıs. Schmid, 461 W. Taylor Str. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Waichpläge. 160 
Mohawt Str., hinten, Slanderta. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle bei zwei Leu⸗ 
ten oder kleiner Familie. 494 W. 12. Str. 

Geſucht: Familienwäſche in's Haus zu nehmen, ſorg⸗ 
fältige Behandlung wird gefihert. ©. Berning, 34 
Ewing Str. jam 

Geſucht: Ein deutih:amerifanifches Mädchen münjcht 
Stelle als EStüge der Hausjrau, oder im Bäderladen, 
hat etiwas Grfahrung, Weftjeite vorgezogen. Zu erfras 
gen brieflich oder mündilh bei Dis. Rojenthal, 564 
Wafhburn Ave, s 


Gejuht: Lediger Mann von 37 Jahren mwünfht irs 
gend welche ftetige Arbeit. ©. 3, Abendpoft. 


Geſucht: Fine ältere deutihe gebildete Frau_ohne 
Anhang wünjcht Beihäftigung gegen geringen Lohn; 
felbige fann auch Kleine Wirthichaft jelbitändıg füh- 
ten. Näheres 145 Milmwaufee Ave. 

Geſucht: Ein alleinſtehendes deutſches Mädchen ſucht 
lohnende beftändige Veihäftigung, um einen Haushalt 
zu führen. Zu jprehen von T—9 Abends, 295 Lincoln 
Ave., 1. Flat. ü; 

Gefuht: Gute Mädchen für Privathäufer, Hotels 
oder Gejchäftshäufer find zu haben 141 Canalport Av. 

Brazda. en, ‚mo 

Geſucht: EineWittwe juht Stelle als Haushälterin; 
ift jparjam und fleikig. 184 W. Van Buren Str. 

Gefuht: Anftändiges junges_ deutihes Mädchen, 
fürzlich eingeiwandert, winjct Stelle als Etübe der 
Hausfrau oder für zweite Arbeit. 43 N. Carpenter 
Etr., Bajement. * u 2 

Gejucht: Ein deutjches 16 Jahre altes Mädchen fucht 
Stellung für leichte Hausarbeit. 904 Elybourn Wpe., 
hinten, oben. 

Gefucht: Wittwe jucht Stelle als Ha 


einem anftändigen Haufe. 582 Wells St 


Sejuht: Tinen Waichplag juht Montag Frau Moe, 
EIN. Park Ave., hinten. 

Gejuht: Ein, deutihes Mäddhen fjuht Stelle als 
Köchin im Lunchroom oder Boardinghaus Nachzufra⸗ 
gen 468 Auftin Ave., hinten, Therefia Emberger. 


Gejucht: Erfahrene Frau _jucht: weitere Plätze bei 
Kranken, am liebiten bei Wöchnerin. 208 G. Erie 
Str. 
Gefucht? Waſche in's Gaus zu nehmen. 219 Aobn- 
tr., vorne, oben, ſamo 


“ Gefucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in’s Haus, 
611 N. Park Uve., hinten, ; 
Geſucht: Krankenwärterin, welche auch kochen und 
‚und Hausarbeit verrichtet, ſucht erinnen aufzus 
warten. 271%. Chicago Wpe., 1. Flur, Privativohs 


nung. 

Gefuht: Eine Frau wünfht Wälde ins Haus. 80 

Burling Str, 

—rr — — — — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
— ñ —ñ ñteſ 

















shälterin in 
r. 


— 
— 


Sähne frei ausgezogen! 
eine Höhlungen mit Gold oder Eilber frei 
gefüllt. 


Veftes Gebig don 83-810. 
itn Dental Barlors, 
Garden 5 3. Ave., Ede Randelph Str. 


— 


ſabw 


— 


Dr. & Go., leitende Specialiften 
in Yet u gebeimen, Haut:, Blut: und 
nerdöfensrankpeiten. Gonjultation-frei. Medicinen ges 
liefert. 7) DearbornStr. Stunden: 9 More, bis 9 Ab, 
Sonntags 10-4 Uhr, Deutich gefprohen. Leſet unfere 
— näcpfterlusgabe der Wbpp.  2öjlenili 

Stottern wird geheilt. Einzig bewährte Soſtem. 
Erfolg garantirt. WMehttägige Probe-Vebandlung feci. 
Spreditunden -1I bis 1 Uhr. Otto Mey, Deuticer 
Sprachheillehrer, 184 E. Ohio Str. 2402 
SV TRFRENRE ER 78: 9 _ 

3. 9a be l — 
—“ un Vesurtsßelfeetn, 
ertfeilt Math in allen ürauenfrankpeiten, 
. I Eergmid Str. 16fp2mt 


ta tbe iten ‚erjolgreich behandelt, 
se Rai, Zimmer 2, 113 
Manz Str, Ede von Clart. Epr — J 
dis 4 Gonntags von I bist EEE 
Geidleht-, Haut-, Ylut:, Nieren: und Unterleibss 
Brantbeiien ; —— En dauernd gebe 
Ehlers, 112 Wells Str., uabe Obir- 


50 Beiobamn 
—— 


(Uajeiden unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.50 mit Kaf⸗ 
fee. 297 Zarrabee Str. 

Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mit gus 
tem Board. 417 N. Clark Str., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für zwei _anftäns 
dige junge Leute, mit oder ohne Board. 31 Haftings 
Etr. 


BET MER U a ne Tan Ben BE de De 2 Me a a nun 

Zu vermietben: Eine einzelne Frau oder Mädchen, 
des Tags über beichäftigt, fan ein reinliches warınes 
Syront:Bettzimmer mit Benugung des Kocofens fins 
den. Mes. MeCullod, 775 W. North WUve., oben. 


Zu vermiethen: Ein gutes Schlafjimmer an einen 
anftändigen Mann. Kinderloje Leute. 127 Ward St. 
nahe Fullerton Ave, 

Zu vermiethen: Schönes, helles, gebeiztes möblirs 
tes Zimmer mit feparaten Betten und Cingang, bils 
lig, für zwei anftändige Männer, 206 E. North Ave., 
im Store. 


u 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, feine Kinder. 
178 Center Str. 


— 200720200 [1 — —— — 

Zu vermiethen: Ein fauberes Front-Bettzimmer in 
neuem gauje bei ruhiger Privatfamilie, $1.50 per 
Woche. 114 Eugenie Str. {mo 

Boarders finden ihre befte Heimath, 89 W. Chir 
cago a Are a, Sid tesa 
— Berlangt: Zwei junge Leute in Koft und Logis. 
306 W. Chicago Ave. B 
"Rerlangt: Zwei junge Seute in Privatfamikie. 306 
Ward Str. 

Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer an zwei 
De ein Meines Bettzimmer. 2832 Wells St., 
1. Flat. 


Verlangt: Koftaänger, $4 die Woche. 
worth Ave., oben. 


Zu vermiethen: Store mit Wahrung, billig. 177 
Mozart Str. 


Zu vermiethen: Freundliches 3:Zimmer:Flat, Feine 
Kinder. 178 Fremont Str. 


Bu vermiethen: 2 belle: reinliche Frontz immer mit 
ſeparatem Eingang, gute Betten, bei einer alten Ftau. 
494 North Ave., Ecke N. Park Ave. 


Zu vermiethen: Hübih möblirtes Schlafzimmer. 98 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer. 
Larrabee Str., 3. Stock. 


Zu vermiethen? Grodes ſchönes 6immerFlat, 
biſſig. 103 Hudſon Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Mann in Board. 
rabee Str. 


Verlanot Einige Arbeiter finden gute Koſt und 
Logis, 34 wöchentlich. 119 Auftin Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Front- und Bettzimmer, 
paffend für Eheleute oder Herren, billig. 2094 W.U3 
Str. 

Zu dvermietben: Freundliches, möblirtes Zimmer, 
Privatjamilie, an einen anftändigen Herrn. Gas, 
Bad und alle modernen Bequemlichkeiten. 261 Web: 
fter Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Boarders. 151 MW. 18. Str. 

Zu dvermiethen: "Feine möblirte warme Zimmer, 
$1.50 per Woche. 107 Wells Str., im Store. 2 

Zu vermiethen: Ein geräumiges flat von 5 Sim: 
mern, gut gelegen, hell und rein. Miethe $15. 2009 
Wentiworth Ave. 


Zu vermieten: Ein helles großes 6-Zimmer=Flat. 
285 Dayton Str. 
Zu vermiethen: Großes helles möblirtes Frontzim⸗ 
mer, paffend für zwei Herren oder Ehepaar. 5ö5l Sedg: 
wid Str., 1. lat. 
‚Swei bis drei anftändigegerren finden Koft und Los 
eis bei alleinftehender Frau. 290 Elybourn Ave 

Zu vermiethen: Ein Candy: und Gigarren-Store 
mit Einrichtung und einem Zimmer, 8 Dollar mos 
natlihe Miethe. Näheres am Play, 934 S. Califors 
nia Ave. 

Zu vermiethen: 4=, 5=, 6: und 7-Bimmer-fFlats mit 
allen Berbefferungen. Zu erfragen bei 3. Dempfter, 
521 W. Taylor Str. 18oclm 

Zu bermiethen: Schlafzimmer, an ein oder zivei 
anftändige Mädchen. 159 W. 18. Str., unten. 2701w 

‚Bu dermiethen: Schönes Front: mit Bettzimmer, 
billig für Eheleute oder Herren. 194 E. North Wve., 
Top Flur. . fia 


gu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board, Herren oder Mädchen. 5830 Thomas Etr., 
Humboldt Park, fia 


Verlangt: Ein oder zwei Herren für ein ſchoönes 
möblirtes Frontzimmer, in einer jüdiſchen Privatfa— 
milie. SION. Paulina Str., nahe Milwaukee * 

ſa 


3937 Went⸗ 


29 


439 Lars 














gu bvermiethen: Ein oder zwei rontzimmer für 
Difice, gegenüber der Aurora Turnhalle. 371 Mil: 
mwaufee Ave. 27oe lw 


Zu bermiethen: Schönes, möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Bad und alfe Bequemlichkeiten. 224 
N. State Str., Flat B. Mrs. Schaad. 270,biv 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 1120 Milwaukee Ave. irja 


3u bermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 703 N. Lincoln Str. fia 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte Zimmer, 
pajjend für Kleidermacerin. 180 Fremont Str. fi 


Zu_vermiethen: Schönes, heizbares Zimmer, $1.35. 
339 Sedgwid Str. z frfa 
Zu vermiethen: Schönes, großes Frontzimmer für 2 
Herren. Alle Bequemlichleiten. 343 Wells Str. fſa 


Zu micthen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


‚gu miethen gejucht: Alleinftehender Mann jucht 
einfaches warmes Zimmer bei deutjchen Leuten an 
Weitjeite. WAdreffe unter A. 1, Abendpoft. 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Ddiefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Partner, Herr oder Dame mit 300-450 
zu einem bereits eingejührten intelligenten Unterned= 
men, eignet fich al3 dauernder ergiebiger Nebenerwerb 
für Verzte oder Lehrer. Nicht anonyme Anträge unter 
Qu. 7, Abendpoft. 


Verlangt: Ordentlicer deutiher Mann als Theil 
baber in Ofengeihäft, $200 nöthig. Offerten E. 13, 
Abendpoft. 

Zu_ verkaufen: Antheil an einem Hufichmied-, Was 
rg ll S. Canal Str, Eonns 
tag ojien. 











Verſönliches. 


_(Ungeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Aleganders Geheimpoligeimfigen 
tur, 181 W. Madiſon Etr., Ede Halited Str., 
Sinner 21, bringt irgend etwas in Grjabhrung auf 
privatem Wege, 4. ®. jucht Verfchivundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Ale unglüdlihen Ebe— 
ftandsjälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Wuch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindeler 
unterjuht und_die Schuldigen zur Nechenjchaft gezu: 
gen. Wollen Sie irgendpiwo Erbichaft3:Aniprüche gels 
tend machen, jo werden twir Ihnen gu Ahrem Nechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über defien Wufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Eie zu uns, uud 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ıhum. freier 
Nath in Nehtsfaden wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


John M. Bredt & Go., das bekannte: deutiche 
Auivelier-Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Aumelen 
auf Abfhlagszahluma und mabt ale Res 
paraturen zu abrifpreifen. 19jp6m 

Buchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitfchriften, otenz 
bücher, Gfaffifer, Romane, u. f. 2 Fr 
vollfte und Villigfte eingebunden. Buchaaenten beſon⸗ 
ders berüdfichtint. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Echreibt Poftlarte, wir fpredhen vor. llolm 


Damen, Achtung! Plüjchmäntel erden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Gapes und 
Jadets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or— 
der billiger als fie in Retail-Stores zu haben ſind. 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. 13ocim 

Eine franzöfiiche Kleidermacderin empfi 10 
LaSalle Ave., Friedrich. URN 


— — — —— —— 
Wo iſt Fritz Ledien? 8 Jahre alt, bekleidet mit 
blauer Weſte mit Falten, blauem Hut, ſchwarzegrauen 
Hoſen, langen Strümpfen, neuen Knöpfſchuhen. x 
gend Jemand, der eim folhes Kind gejeben hat, ift 
gebeten Nachricht zu geben. 32 Rodwell Str. 
Damen, welche ihre Niederfunjt erwarten finden 
BEER Heim. Wittive Thieljen, 271 W. Chicago 
ve. 
Wo ift Betty Elia$? Bitte Fomıme zurüd, e8 wird 
alles vergeben! ‚ia 
©. Scpüßler, Krautjchneider, 208 Blue Island Ave, 
25oc2in 
Verlangt: Damen, weldhe MWöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. 2103w 
Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne wg P. Brady, 
Eounth⸗Conſtabler, 76 5. Ave. Zimmer 13oclm 
Herr Robert Blume, Bäder aus Sacfen, wird ers 
fucht, feine Adrefje unverzüglih an die „Abendpoft« 
gelangenhzu lafen, oder perjönlih vorzuipreden. bio 
lüfh-Cloafs werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
and mobernift. 912 ©. Qalfed Er. 1Bieim 
Me ten. Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Verrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 1Wialf 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwanlee Ave. Dffen Sonntaas. 240c1j 


Unterridt. 

(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.y 
Gründlicher Clavier- und Gejang:Unterriht wird 
ertheilt 3329 Emerald Ave. 260c, Im 
Unterricht im len für Damen und Herren, 


6 Stunden. wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bud: 
brung, Topewritin „tw. »®eite Lehrer, Zieine 


ms 
gi . Tags 4 3. Nifiens Bufineb E,l: 
tacıe der Wllmautee Hoc. Ge Upicage Abe, Se: 
sinnet jet. Kobıo 
i Damen) nicht in vollge⸗ 
24 bil 
$ und 


Sein ipel, academijch 








(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 G 


Zu’ verlaufen: Ein gutgebendes Schneidergeihäft in | 
billig. | 


einer, Vorftapt Chicagos, 
a. 5, Abendpoit. 


deränderungshalber 


Zu kaufen geſucht: Kleine Abendzeitungs-Route an | 
tamo | 


Zu derfaufen: Gin autgehendes Reftaurant; muß 
berfauft werden innerhalb drei Tagen, billig. 531 
©. State, Str. 


Nordſeite. Adreſſe C. 19, Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Saloon, gutes Geſchaft Ade | 


€, 9, Abendpoft. 
Zu verkaufen: 6 Kannen-Milchroute. 581 S. val⸗ 
ſted Str. 


Zu verkaufen: Außerordentlich billig, ein Logirhaus 
ftets bejegt, monatlicher Reingewinn $125. 19 NR, 











Elart: Str., Zimmer 1. 


Zu verfaufen: Papier⸗ Route mit Pferd und Wagen. | 
> | 


5215 Kaflin Str. 


gu dverfaufen: Grfter_Claffe Market, verbunden mit | i 
Keine Concurrenz. Pils | ©; 


Sroceries auf der MWeitjeite. 
lige Miethe, lange LZeaje, $2250, gut für einen Deut: 
ihen. Muß verkaufen. Habe zwei Gejchäfte, 
aufragen. 326 N. Wood Str. 

Zu verlaufen: Saloon, billig, zwifchen 5 Fabriten, 
guter Plag für Yamilien-Liqueur-Store, wegen Ge: 
ichäftsaufgabe.. M. 98, Abenppoit. 


Zu verfaufen: Meatmarket, gutgebendes Geſchaft 
Nahzufragen 256 W. Huron Str, 


Zi verkaufen: If Tebhafter Stadt und guter Farm 








Rad | bi 





gegend, Schmiede und Wagen Werfitatt in gutem We- 
triebe,. mit. Maichinen und Werkzeugen gut eingerihe 
tet, fammt Grundeigenthum, billig, unter dem Werthe, 
Münzbere, 282 Milwaufee Ude, 


gu verkaufen: Guter Saloon in deuticher Geſchäfts— 
gegeud, Miethe_$18, Leaje 5 Jahre, Xicens bezahlt, 
für nur $150, Gigentbhünter verläßt die Stadt. Kommt 
fofort. - 3614. ©.. Halited Str. 


Zu. verlaufen: Ausgezeichneter Saloon in dent'cher 
Nahbarihaft. Großer Umjag. Auskunft ertbeilt, 
Sonntags oder Abends, Keimjoth, 1049 Milwaukee 
Ave. 

Zu verfaufen: Ein etablirtes Schneidergeichäft, tive: 
gen Uebernahme seines größeren Gejchäites auf dem 
Rande. Keine Agenten. 43 Mel Str. 


Zu verfaufen: Ein autgebender Saloon mit gutem 
Berkehr, fvegen Abreife auf's Land, jehr billig. Nachs 
zujragen 385 Clvbourn Ave. 


3 —XI Me: 2 
8150, leichte Bedingungen, kaufen ein leicht zu er⸗ 
lernendes Tfjice-Gejhäft mit Möbeln von 5 Zimmern, 
Adrejfire B. 8. 47, Abendpoit. 


Zu _faufen gefucht: Ein guter Saloon. NRachzufra⸗ 
gen 204 W. Lake Str. 

Zu verkaufen: Fin guter Ed-Saloon, Late View, 
für 82000. Adreſſe: K. W. 10, Abendpoſt. 


Ein gut gelegener Grocery-Store wird halb ver— 
Ihnft, wenn jofort genommen. Offen Sonntag Vor= 
wittag und Montag. YZivei Pferde und Magen. Gro: 
ber Maarenvorratb, feine Einrichtung. Alles für nur 
$485, theilweije an Abzahlung. Billige Mietbe, eles 
u Wohnung. 623 Sheffield Ave, nahe Lincoln 

ve. 


Zu derfaufen: Boardinghaus, 20 Zimmer, 40 Boar: 
ders, krankheitshalber. Auskunft: 344 E. North 
Ave. doja 


Zu verlaufen: Billig, Delicateffen-, Cigarrenz, Tu: 
baf- und Gandy:Geiäft. Nachzufragen 147 E. Ful: 
lerton Ave. fia 


Zu verfüufen:, Ein guter Fefaloon, billig, wegen 
Aufgabe des Geihäfts. 240 W. North Ave, iim 


Zu verkaufen: Bäckerei-, Candy-, Tabak- und No— 
tion-Store. Breis $275. 648 Nacine Ave, Hol 
u verlaufen: Für $200, ein guter Gandy-, Cigar: 
reñ⸗, Tabak-, Bäderei- Milh- und Laundrv-Store, 
Viel Vorrath in Pfeifen und Spielmaaren. Billig, 
wenn gleich genommen. 4614 Aihland Ave. fla 


Zu. verfaufen: Eine qute Bäderei, verbunden mit 
Cafe, in einer guten Gejchäftsftraße, ift wegen Ueber= 
nahme eines anderen Gejchäftes billig zu berfaufen., 
Nachzufragen 76 W. Lake Str, fia 


Zu verfaufen: Billig, ein quter Saloon. Gigenthüs 
mer hatte zwei Geichäfte. 575 S. Salited Str. —mo 


gu verkaufen: Ein gutzablender Delicateffen-Stoce 
an Milwaukee Ave. Nachzufragen 511 Freimaurer 
Tempel. dfia 

3 verlaufen: Ein auter Saloon an der Flybouen 
Ave, Ih babe drei Geichäfte und fan fie nicht alleın 
führen, -dDiejes ift Fehr billie. Nachsufragen 121—123 
N. Desplaines Str., Ede Kinzie. dfIa 


Bir, verlaufen: Am Gefchäftsviertel der Stadt, einer 
der Heften Saloons mit lebhaften Verkehr, tauichen 
deunfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbelig. O’ Don: 
nel »& Duer :Bavarian Brewing Go., Gde 40. und 
Wallace Str. 12pbw 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit auſtauſchen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
&o., 2. und Wallace Str. Wao bw 

















Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gents das ort.) 


Deffentlihe Auction, Montag Morgen, den 30. Dc- 
tober, präcije 10 Uhr, 23 N. Clark Str, nahe Cbi=- 
cags Ade., 5000 werth feiner Groceries, beftchend aus 
Faſſern Zuder, Reis, Syrups Ejfig, Mehl, Säden 
Kaffee, Pilaumen, Bohnen, Erbijen, Reiten Ihee, 
Seife, Stärke, Waſchpulver u. ſ. w., u. ſ. w., ſowie 
ca. 2000 Flaſchen feiner Weine und Liquöre und ca. 
20,000 Cigarren, ferner eine vollſtändige elegante Gro— 
cery⸗Einrichtung, ſowie feiner National Caſh Regiſter, 
Pſerd und Wagen, Alles muß zu meiſtbietenden Preis 
ſen verlauft werden. Eliſon, Flersheim K Co., Aue— 
tioneers. 


Zu verkaufen; Butcher-Werkzeuge, noh ganz ca. 
40 Vedder Str. 
Zu kaufen geſucht; Gebrauchte Bladſmith-Werkzeuge 
zweiter Hand zu billigem Preis. Nachzufragen oder 
zu adrefſiren Wehnhoefer, 3083 Portland Ave. 


Zu verkaufen: Eine Singer-Schneider-Maſchine, hat 
85 ogeloftet, zu $15. 2625 Union Upe., binten. —ja 

Alte-und neue Saloon=, Store: und DOffice-Eins 
rihtungen, Wall-Gajes, Schaufäiten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocerp-Bins, GCisjchränte.e 289 GE, 
Nortd Ave. Union Store Firture Co. 22aglj 

$20 faufen gute, neue „High: Arm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic 825, 
New Honte $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eivpridge $l5, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jabre, 
Preis Yon $10 bis $35. 246 ©. Halfted Str., Ede 
Gongreß. B. Goutebenier. 15d31# 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 daß Wort.) 








Zu verkaufen: Gin gutes, ftarfes, junges Pferd, 
Wagen und Geihirr. 154 Augufta Str. frja 

Muß verkaufen: Zwei aute PVierde, billig. Eigen— 
thümer todt. 5277. N. Paulina Str. fria 

Muß verkaufen: Zwei gute Wierde, billig, wegen 
Aufgabe des Geihäft:. 979 Milwaufee Ave. fia 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 367 Clybourn Ave. ſm 


J verlaufen: Gutes Pferd, billig. 242 Bosworth 
Ane., Sale View. 

Zu verlaufen: Zum, halben Preis, gutes Pferd, 
neues Top: Buggy, jowie Top-Wagen, Meerbadh, 893 
N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Gutes Buggy: oder € d, $20. 
40 N. Weſtern Ave. re 


„Qu verfaufen: Giel, Buggy und Geicier, d 
für Kinder. 127 Eornell Str. ich paſſen 


Zu verlaufen; Zwei gute Pferde und ein Pony,iehr 
nn 221 Rumfey Str., nahe Milwaufee Ave. und 
Divilion Sfr. 

Yu derfaufen: 4 gute Arbeitspferde, billig. 
N. PBaulina Str. z " * 


Zu verlaufen: E kaufen junges Pferd und 
ſchitt, $18 einfigiges Buggy. 166 Augufta Str. 


3u verfdufen: Ein Farmer-Gefpann mit Zubehör, 
Billig. &4N. Pauline Str. 

Zu verfaufen: Ein jchweres Pierd. 
AUpe., im Store, 


‘cd tanfche auf Wagenjchmiere, Pierd und Buggd. 
1563 DMilwaufee Ave., Fried. 

Zu verfaufen: Großer, fhiwarzer 
Hund, Southport Ave. 


gu verfaufen: Echter junger Mops. 24 Goethe Str. 

Zu verlaufen: Junge Möpje. 53 Liffell Str. 

Muß verkaufen: Guter Wagen, Top Buggy, ätwei 
Gejdyirre, jpottbillig. 554 Didfon Str. 


Zu verfaufen: Zwei Buggies, ein Erprebivagen, ein 
Topmwagen. 57ER. Halited Str. 

Zu’ verfaufen: Gin jprechender Papagei. 24 Maud 
Zive. 

Zu. verfaufen: Darzer und Belgier Ganarienvögel, 
und zivei junge Spishunde. 4 Town Str. 





























958 Milwaufee 





Neufundländer 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Mort.ı 


rx Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 

dp deei, dier over jechs Zimmer für die Hälfte 
Breijes ;möbliren, al3 Guh irgend jonitive 
‘beredinet würde; oder_ wenn Ihr ein großes Dans 
ousßatten Wollt, werde ich Euch jo b:handelu, das e3 
Eu Fein thun wird, nicht früber jhon zu mir gefoınz 
wen 34 fein. Ach habe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
Die-Sh- zu weniger al3 zum halben Breije verkaufen 


‚wiki  Exhiteidet, dies aefälligft aus nud erinnert Euch 


Zimmer 
F ‚Nip,bio 
"3: derfaufen: '$7 für volltändige Schlafzimmer: 
Einzihtung. NRachzufragen Fait View Hotel Co., 
12 Stony Island WUpe., oder 735 Eedgwid Str., 
DEITH .Melroft Etr., Late View. Roclo 
gr verlaufen! Meuer Parlor-Ofen und Räbmafchine. 
Ss erdgwid Er. en 

Zu verlaufen: Ein Kochofen. Vark Ave., zwiſchen 
Belmont und Centre Ave., im Brichhaus. dja 


Pianos, mnfitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen. unter diejer Nubrif, 2 Cent! das Wort.ı 


5 Axr für ein, jhönes Rofendolz „Ruauer*:Piano, 
bei Wug. Groß, &6 Wells Sir. diia 
Zu 


a a rg ibn a 0 
verlaufen: Uprigbt-Piano, billig. Nebme au 
er 


u RR iderdien, 134 6. Mavijon Str., 
"Aud 4. 





Drgel in Taufe. 457 W. Chicago Une. fadido— ne 
— — 


| Improvment Go.“ von 


| ländereien in Clart County, W 


Zu vermiethen und Board. Gefhäftsgelegenheiten, | Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gets das Wort.j 
Billige Lotten! Billige Lotten! 


Grayland Bart. Grayland Dark, 
830 und aufwärts, : 


Armitage Ad.-Subdivifion. ArmitageAv.:Subdivifion, 
325 und aufivärts, 
Eummirdale, 


8550 umd aufwärtg, 


Summerdale. Eummerdale, 


Groß Bart. 
3875 und aufwärt®, 


Groß Park. Sc Park, 


Alle auf leichte Abzablungen, 


Seht uns, ebe Ahr fauit. 


% 
Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. fadofe 


Yu verkaufen: Ein großer Bargain! Ich oafferire 
inige Vorten innerhalb der Stadtigrenzen Chicagos, 
od3 ı Rahnrıbof, 65 Fuß üb: dem Ze:, an der 
triſchen Bahn, die ſofort gebaut werden 
Lotten variiren im Preis von 85 
Stück. Der Preis iſt ſo niedrig, nicht 
en nicht mehr werth find, jondern meil 
n Wderivertb verfauft werden. Sie 
| eig: jo billig abgegeb:n, 
dem Ywede, eine Unjabl Käufer zu finden 
Häuſer err und das Eigenthum verbeſſer 
durch der Werth des angrenzenden Yandıes erhöht 
wird. Die Yotten werden zur den. leichieiten Bedins 
gungen obne Zinien verfau't. Diejes Figenchum iſt 
wirklich hübſch ig jeder Qinficht, und die Anlage völs 
lig fiher und fiherlih gewinnbringend. Veriäumt 
nicht, Dies zu unterjuchen, Q. DTunning, 92 Ya Ealle 
Er. mija 


„Ausgezeichnete Varmländereien zu &7 den Ader, und 
Ihöne Yaulotten zu $5 bis KO das Stüd. — An 
Montag, den 30. Sctober, beginnt die „Celinbiz 
| \ k ‚sanespille, Misconfin, den 
Verkauf ihrer &,000 Ader von ausge en Farm⸗ 
lände —X rt der, 
in armen don 40 bis SO oder 160 At 
der Verkauf von Baulotten in der ne 
lumbia zu $5 bis $50 die Lot, Wreis je 
fortſetzen. Jedem Lottenkänfer wird eine Farm grati3 
gegeben. Leute, welche eine neue Deimath im großer 
Nordweſten ſuchen, oder Geld in ausgewähltem Farm 
oder Stadt-Property zu obigen Preiſen anlegen wol—⸗ 
len, ſollten ſofort vorſprechen, in der Chicago Office, 
Zimmer 2, Nr. 163 €. Randolph Str, 
Zu verkaufen: Be S. Mayer, PO €. North Wer 
Larraber Str., Zitöd. Yrithaus, vermiethet zu As 
$1200 das Yabr, Preis. . ...: 2% 
2-ftödiges Holzhaus . Es 4 
Cottage, Speicher, und feller, “ee. 150 
Geihäftsede, 0 bei 15, . 2. 2 0 0 0. 30 
24 Zimmer-Holzhaus, nahe North Ave. . 50 
Ferner dirkes andere bilfige Grundeigenthbum an der 
Nord» und Nordweitfeite. Wırh Bauftellen nahe Hum: 
boldt Part und Edgewater, B00 und aufwärti: nue 
$50 bear, Reit $IO per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunit. Mipbis 


Zu verfaufen: 
LotteninHarvey. 

Ausgewählte Reſidenzlotten, 875 und aufw.; 810 baar, 
Reit HS per Monat. Mebr als 400 verkauft. 16 Yıs 
brifen; nur 24 Meilen von Stadtgrenze; über 5.0) 
Einwohner. KXotten innerhalb 5 Vlods des Dicht bes 
fiedelten Stadttheils. Perfelter Aditract. Geld zum 
Daunen geliehen. Mehrere Brikhäufer in Subdipifion, 
Frei⸗Tickets. 

10oclm 

Zu verfaufen: Eine 100 Aeres- arm bei Wanatab, 
And., davon 10 Acres Holz, 12 Wcres Grasland, 68 
Obitbäume aller Art, aute® Haus und Scheune, 
fänmtliche SFarmgerätbe, Vieh und Pferde. Die Farın 
befindet fich im beiten Yuftande, Preis $4000. Theo— 
dor Werner, Wanatah, Ind. RR2ia 

Warım in Chicago Hunger leiden, wenn Ahr eine 
fhöne Farm (Waldland) in Wisconfin mit ein paar 
bundert Dollars Taufen und ftändige Arbeit für den 
ganzen Winter haben Bunt. Sprecht jogleich vor bei 
3. 9. Scott, 92 LaSalle Str., Zimmer 3. 


Zu verkaufen: Eine Farm von 160 Ader, davon 60 
urbar, mit Wohnhaus, Stallung, Obitgarten, Bruns 
nen, in Sole County, Neb. Näheres 3327 ©. Salit:d 
Str. LWoelw 

Zu verkaufen: Erſte 7-Procent-Hypotheken, 

geſichert durch Chicago Grundeigenthum, 


E. Melms, 
Wo lw 178 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Lot mit Haus und Stall unterm 
Preis, wegen Abreiſe, Hälfte baar. Chas. L. Rafoth. 
Aſhland und Noble Ave. 

Zu verkaufen: Eine 30-Fuß-Eslot, an Aſhland W. 
und Centre St., Ravenswood, $1100; auf Ubzablung, 
Dis ift ein Bargain. 

Koefter & Zander, . 
69. Dearborn Str. 


nach Lage, 


oe» 
.0.0° 


U. Speiaht, Eigentbümer, 
143 La Salle Etr., immer TI 





Ao, ſadidoſa 
Zu verkaufen: Eine B-Fuß-Lot, an Roscoe Blvd., 
Groß Park, 8875. 8100 baar, Reſt monatlich. 6 Proc. 
Koeſter K Zander, 
Ao, ſadidoſa 


69 Dearborn Str, 

Zu verlaufen: Billig, Thöne 4-Zimmer:Cotrages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Bevingungen, jotwie 
ein 2ftöciges Vrifyaus mit Vajement. T. W. Boske, 
Eigenthünter, 2955 Enterald Ave. l2ap,ınij, bio 

Zu verkaufen: Lotten an Afbhland und Lincoln Ave. 
$1350. Neljon Str., 8775. Maus.umd Lot billig, fers 
ner habe ih $2500 an der Hand, welche ich auf Orunds 
eigenthum ſofort verleihe. Chas. L. Rofoth, Aſhland 
und Noble Ave. miſa 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Framehaus 731 
Clybourn Ave. Woelw 

Zu verkaufen: Haus und Lot. Zu erfragen 88 
School Str. 

Zu verkaufen: EckLot, 50 bei 
tage, 694 Augufta Etr, 

Zu verkaufen: WO Ader-Farm in Wisconfin, 408 
MW. Chicago Ave, Reuter. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 100 Ader- Farın in 
Wisconfin, 65 in Gultur, Pierde, Vieh, Inventar, 
Baumproducte, 33500. Minzberg, 82 Milwautee 
Abe. 

” Zu faufen aefucht: Haus und Lot, Store oder Preis 
pat, als Anzahlnug Bufineb-Lot zu Großdale e 
Depot und etwas Baar. Spreht vor Eonntag, 

GE. Divifion Str., Store. Beh * 

Zu verkaufen: 8-Zimmer-Haus, 82000 4:Bimmers 
Haus 1600; 5=-3immer-Haus $1875; 3: ZJimmer:Hau3 
$1375; $100 baar, Reit in monatlichen Abzahlungen. 
Sprecht vor Sonntag. Conklin & Keim, 710 Beis 
mont be. — 

Zu verkaufen: Billig, elegantes, Atöckiges Haus 
für zwei Familien, mit allen modernenFinrichtungen, 
2 Bliocks von Straßenbahn. Preis nur $2700. Baar 
8500. Nahzufragen 843 W. North Wve. 2 

Zu verfaufen: Zſtödiges Brickhaus, Miethe 8.0.90, 
Preis $5100.00. 1337 Montana Str. dfia 
— — — — — — —— — 

Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


125, und Brid-Cots 





Geld zu verleihen ; 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w. f. m. 1 
Kleine Unleiben 
von KA bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tolg 
die Anleihe machen, u laffen diejelben in Jhreng 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutihe Gefdhäft 

in der Stadt. ö 
ehrlichen Deutjichen fommt zu uns, menn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet 8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr anders 
wärts bingeht. Die ficyerfte und zuperläffigfte Bes 
handlung augefichert. ® 


8. 
BB 9e Gele 


Alfe guten, 


.Brend, 

— Zimmer 2 

She Geld zu leiben wünjss 

ö Bianos, Pferde Waggın 
u.f.w, jpredt borin Der is 
idelity Mortgage dan So 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3u 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne Defs 
fentfichleit und mit dem Vorrecht, dab Tuer Eigen⸗ 
ihum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity MortgageLSoan 6, 
Ancorporirt. 


bington Str. erfter Fluss 
” en Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str, Englewood. Mavit 


MWüniht Abr $1I00 bis SM zu borgen? — Die 
„Gommercial .Loan & Truft Co.⸗, incorporirt, don 
Philadelphia, hat ein Spftem zum Ziwede von Darles 
ben an verantiwortlihe Berjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen mB= 
entf. Abzahlungen. Viele der in den Baup:reinen' 
beitebenden Ginrichtungen find in unier Spftem auiges 
nommen. Um fi ein’ Darlehen von 8100 bis: 5% 
zu verichaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche zu zahlen. Das Spitem wird Euh erflärt, 
und feine Wortheile werden jchnell erfanift werten, 
wenn Nhr_voripreht Zimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. . Audi 


Welt Ehicago Loan Company— 
Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarket Iheater:Gebäude, 101 Weſt 
Dadijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte, Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Yigg 
Company borgt Ahnen irgend eine Eumme, di: 
twinfchen, groß oder Hein, auf Hausbaltungs NM, 
Pianos, Bierde, Wagen, Carriages, Lagerdaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Tr 
Chicago an Company. Dapyınarlet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nabe Halited. Aipli 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeffertes 
Chicagder Grundeigentbum. Darlehen: zum Bauen. 
9. D. Stone & ©o., 
18ochiv 206 Ya Salle Etr, 


Haaje & Anderegg, PBankierd, 73 Dearborn Str, 
hıben augenhlidiich cine große Austiahl von erfien = 
potbeien in Summen von-$200 bis 32000 zu 7 Bros 
cent Zinjen an Hand. Bol 


Seirathögefude. 


(Jede Ungzeige unter diejer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einihaltung eimwen Dollar.) 


Seiratbigeiuh: Fin Mann, MW Nabre alt, mit etwas 
Vermögen winjht die Belanntihaft eines Häuflichen) 
evangeliichen Mädchens, nit über 23 Jahre. alt, des 
hufs PVerbeiratbung, jebe nit auf Vermögen, dad 
auf guten Character. Adreſſe 8. 7, Abendpoit. 

Heiratbsgeiub: Ein Elfäfler, 4 Nabre, ebrbar.“ 
guten BVerbältniffen, wünjct_ die Belanntichaft. ein 
anftändigen Dame über 3 Nabren, mit etwas Ber 
mögen, behufs Heirath, Eliäfferin oder Schimeijeri 
die jranzöfie ipricht, vorgezogen. Liferten erbete 
unter 3. 11, Ubendpoft. 


 Reiratpsgeiug: Mann, 4 Jahre * 
ach, nnd: um inken oder iwmfen 

mit etwas u werdeg 
sweds Heiratb. Offerten: w, 





⁊ 


WAS 8 


as SAPOLIO.. 


E3 ijt ein maſſives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigungsziwede, abgejchen vom Wijchemajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt e8 zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? 3 reinigt den 
DOelanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tische und Gefimfe 
mie nen ausfchen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e8 das Fett. 
Du fannjt Mefjer damit fcheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wajchichüffel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stedfnadel, 


Man höte ſich vor Auchahmungen. 


Männer, warum 


— 


ING CUBE 
fi HAN 
MT AR WEAHNESSe 


TINTEN 
N; 


— FJWe— 
Vu Ko 
44 in 
— 
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Nrwohlfein, 
leiden. Für Solide 
sur eines Veriuches 
der Wirkung von Ers 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Kräfteverluſt verur 
ür ſtrotze 


* 
9 


bedarf, um auch 
ceſſen oder Blos 


nöthig 
ẽ Kraft 


sweife 
N: auhG&üriel für U 


— Sanden's elektriſche Wr —— —— weht, 
DAZeDEergaben, nagdem alle anderen Behandlungsmeijen vergebeits U — 
2 ( fen Zönnen, die uns freiwillig bezeugten, dag fie nad dem 


Sunderte von Perfonen in vielem Staate bewei 
Sragen vnier Gürtel gründlich geheilt worden. 


8 
InliPp Eile 
177 
F 


* 


ſeid Ihr ſchwach? 


Habt Ihr Medieinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden's GElektriſcher Gürtel 


“an 
loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 
Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosftellung 


haben wir Hilfe und Heilung in unjerer wunderbaren Erfindung, die 
dei Iingläubigiten zu überzeugen. 


> 


{ 


Ss und Sufpenforium für 
D 


ſchwache Nänner 


ee die entfräftet find und an uervöſer 
ZEN Schwäche, Snmexihwäde, Samenter 


* 


luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
neskraſt, Rheumatismus, Rückenläh⸗ 
mung, Rierenleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 


I 


Durch Untenntniß 


fg Yung habt Zhr vielleiht Euer Syitem in ungehöriger 


Rebenstraft — die Elettricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 

faht. Wenn Shr Eurem Slörper die ihn: entzogenen Elemente, welde 

a find, wieder eriegt, damı entfernt Jhr die Urfadhe, und Gejunds» 

r tehren foiort umd auf natürliche Adeife zurüd. Dies iit unjere 

I und wir garantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
Frauen für Die gründliche Heilung aller /yrauenleiden. 


hr, da wir Taujenden’ kräftige Gejundheit 
verjucht worden waren, wie wir durd 


Wir haben diche geheilt — wir Tönnen aud) Eic heilen. 


Nervenzerrüttung und Echwächt. 

New Vork, 24. Okt. 1802. 

Dr A. T. Sanden. 

behufs Heilung von Rerdenzerrüttung in ſchlimn 
Form, die meine Gefundheit untergrub. Seit 

batte id) diejen ſchrecklichen ſchwächenden ‚x e 

meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht 


ein gefunder Schiaf war, aber nachdem ich den Gürtel Schmerzen, und heute bin ich ganz geſund. 
ich mich der Gürtel inmer bereit für den 


einen Monat lang getraägen hatte, fühlte 


Werther Hexr:Vox etiva} Jahre 
Brei Jayren Taufte ih einen Ihrer elettrifhen Gürtel] dab e® i 
ier| ım ] t & 

ı! Ihren Gürtel an und fühlte fchon nad einer Etunde 
riuft]| Erleichterung. ) 1 ( { 
was| Gewicht zu und ncd Eurzer Zeit verliefen ınid) die 


Nheumatismus und verlorene Kraft. 
Brootlyn, R. 9., 25. Oft. 1892. 
Dr. A.T. Sander. Werther berr:— Bor vier 


Jahren litt ich ſolche Schnerzen von Rheumatismus, 


r zuweilen unmöglich war zu gehei, und id) 
mer einen Stod zur Stüße haben mußte. Id legte 


2% nahm von diejen Tage an Im 


Ich halte 
"all, daß der Rheus 


geiftig und phyfiic viel Härfer und Furze geit jpäter| metiemus Wwicderfommt, aber da es mun feit meiner 


Uchtungsvoll, 


5. Seelig, 237 Bowery. 


Var ic) ganz geheilt, 


Heilung vier Iahre Ger tft, jo taum ich firher jagen, 
daß dieſelbe eine dauernde ift 


A. E. Boß, Muſit-Direktor, 860 St. Marks Place. 


Der elektriſche Gürtel Dr. Sandens 


AN eine volfländige nalpaniiche Batterie 


Vube getragen werden kann; er erreut einen lindernden contir 
Ihmwädten Theile neiplirt wird, andernfalls zahlen wir 
die jemals geſchr b garẽ 
Krankbheiten heilt und alle eingeſchrümpften Glieder oder Theile ver— 


forium, die wohlthätigſte Vorrichtung 
dafür, Daß er afle obengenannten Kr: { 
größert, oder wir neben das Geld zurüir. 
zuftänden bei jungen Leuten, jolhen bon? 
Werden in zivei his Drei Monaten geheilt. 

iinier nroges ilinftrivieg Beutj 
Zahren geleſen werden. 


Dean wende ih au den Erfinder und Fabrikanten: 
Dr. U. T. Sanden, 58 State St., Chicago. 


“Onastoria empfehle ich, weil es ein 
wntes NMitiel jür Kinder ist und besser uls 
Sils anderen, dieich kenre.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford »t., Bioukl,n, N.Y. 


Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 


JNinois Geutral-Kiſenbakn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn-⸗ 
hof, 12. Etr. unad Vark Row. 
dem Suüden können ebenjſalls an der 22. 
Sire⸗Huyde Park- und Worles ur *2. Str. 
Station beſtiezen werden. Et d-Tıret-Office: 194 


Str.⸗ 34. 


Die Züge nach 


Züge Abfahrt uft 


12.00 N 
200 0 


. 0 N 
Sum 


K;urf Str. 
®. ae, zuret zei } 
Taicago New Orleaus Limited 
Chicago & Meimphis .. RER 

.& Et. Kos Pirmond Spectal.] 
Srrimeid v Weratue. 
New Orleans Boftz: — 
Caire. Et. Lon s ominnton. 5. 
Gh are & Nemürleand Erpreß. . I SWN 
Kantafee & vo at iii 14 UN 
Santakce Champaigir & Bloomuing 

ton Paflagier ‚ua e 15.00N 

viraanın. mınana, De  \ 
Nockford. Dubuque. Siour City & 

Sivnz Faits Schnellzug... .......1 LION 
Rodiord. Dubuaue & Sivur Eity..ail.33N 
MR dtord Batlagieizint ............1 30V! 
Noctiord & Freeport PBaffagterzug..* 5° 5 
Koctiord & Sreeport Grpreß......* EI08 
Qubicuc & Rodiord Erpren. an FD 

»Gatitag Nabt nur bi3 Waterloo. ITäguh. Tä 
Id, ausgenommen Souniage. . 


19508 


3028 
Un 


Bnrlingien:Linic. 

Ehiraao, Yurlinzton- und Oxincy-Etienbahn. Ticket. 
Dificed: 211 Eliarf Str. und Unton Pajjagıer-Bahir 
hof, 'Sanal und Adıms Str. 

Züge Abfahrt 

G:rlesbury une Strrator 

Rodiord ınd Forreitom ....... 

Koca!Puntte, Yılınoız ı. Kolon... 

Server mıd Sau Frantiöcp...... 


Ankunft 


+ 808 
.*11.20 8 
FDA N 
* 4. 30 N 
.4408 
Bluffs. Denper. .* 5.50 
e Blad Sf... .* 530 N 
ba Atchinſon?* E.10 9 
*6.10 8 


ig 


Citij. St. Joſeph u. Atchin ſon 10. 30 N 
Smabe, Lincoln und Deiver. "11.0 N 
“Täglid. +Zäglıb, ausgensınmen Eonntage. 
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ILSR | 
OR 
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| ARENDSDRUG STORE 


in Giirtelform arranairt, fo dad er leiht während der Arbeit oder 


tuirligen Strom, der fofort durch alle ges 
55,000. Er hat ein Derbejlertes clettriſches Zuspen⸗ 
ten Männern aegebern wurde mud wir garantiren 


Sie ind von verfhiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäche⸗ 
mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fällt 


ſhes Pamvhlet ſollte oon Jedermann, in jüngeren, mittleren oder älteren 
Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Liarrkos, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verieiht Schlaf und befdr- 
dert Versauurg 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Peiiert Appetit und Berdanung, fräftigt die Nerven, 
erbih:t die Mustelraft umd erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächtiche Zugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die hochſten Glücksgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


doſbw 


Madison St., 
} Ecke 5. Ave. 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 


| schuppen, Pimples, Anal Fissure. Haut- 


schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(I0d:Kali-Scife). 


Senot: Tearborn»Station, SE i x e 
Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 


und Auaıtorium Hotel. 


ee ER FR Dur 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 28. 


| Hin. 


Roman ans-dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortſetzung.) 


„Mial....” rief die Herzogin bes 


megt und erjtaunt au. 


„sa, Herrin;.... entfchuldigen Sie, | 


daß ich jo frei bin; aber ich habe ge— 


fehen, daß Sie beide fo gut zufamnten | 


paffen, und ich bin überzeugt, daß Sıe 
diefelbe immer gut behandeln werben, 
nicht wahr... und fo.... werden Sie 
vielleicht zumeilen.... an mich denten.“ 

„D Drollino,” fagte die Herzogin 
gerührt, „Du milfft mir Mia wirklich 


überlafjen?... Aber reut e3 Dich nicht? | 
ı zogin gebracht hatte.... damit fie ein 


.. wirklich nicht?“ — 
Mein, nein,.. es reut mich nicht... 


Auch wüßte ich nicht, wie ich ſie jetzt 
gemwukt hätte... Mia... feine Mia! 


berforgen follte..... und dann ıjt e3 


bilfig, meil.... erinnern Gie fidh.... meil | 


| Sie mir dazu verholfen haben...” 


E3 fam ihm vor, als führe er einen ſchiene 
mächtige Wuth darin zu toben. 


ſchmerzlichen Akt der Gerechtigkeit aus. 
Lebhaft ſtand vor ſeinem Geiſte, vor 
ſeinen Augen die Scene, die ſich hier in 
dem gleichen Saale vor ſo dielen Jah— 


ren abgefpielt hatte. Er ſah ſich ſelbſt mu 
Milla war. Ein Götze, dem alles ge— 


L 


als Heinen Anaben in feiner Shmwäde, 
feiner Aufregung, er fühlte wieder, wie 
ein glühendes Eijen, den Ku eines 
Mädchens auf feinen Lippen brensen. 
Einem unmillfürlihen Nmpulfe 
nachgebend, ftrecdte Milla ihm die Hand 
hin... Doc plöglich befann fie jich, 


Hand wieder zurüd. Uber fie mar un- 
fäglih gerührt und murmelte: „DO 
Drolfino, o Drolfino!....“ mit einem 
Zone inniger Dankbarkeit, der das 
ganze Opfer des armen Burſchen 
würdigte und belohnte. 

Ein leichte? Zittern hatte ihn befal- 
len, er hielt daS Haupt gefenft, mie 
ein Schuldbemwußter. 

E3 entjtand in diefer merkwürdi— 
| gen Unterredung eine ebenſo merkwür— 
dige Baufe voll unerllärlicher linge- 
mwißheit für Beide. 

„Höre Drollino,” faate die Herrin 
' endlich, „ich Fehe, dap.... Du Dir’s feit 
| borgenommen "haft fortzugeden. Mber 
| the’ mir daS Leid nicht an, jebt zu 
' gehen, da mir hier find. Binnen fur- 
| zem aehen wir in’3 Bad.” Sie hoffte, 

er würde fich indeffen anders befinnen 
und, wer weiß, fein alberned Vorhaben 
aufgeben. 

Er war unzufrieden, gefhlagen. Er 
wäre lieber gleich fortgegangen. Ein 
geheimer Inftintt rieth ihm, abzuleh- 
nen und Witianello jo fegnell al3 mög= 
lih zu verlaffen. Aber Millas fafta- 
nienbraune Augen, noch feucht von je= 
ner Ihräne, waren auf ihn gerichtet 
ohne jeden Stolz, vollMilde und Wohl- 
wollen. Er konnte nicht Nein fagen, 
er nidte zuftimmend und fentte auf’3 
Neue das Haupt. 

„Bas Mia anbelangt,” faate Milla 
liebreich, „Jo dante ih Dir.... ich wer- 
de fie immer lieb haben und merbe 
Dich ni vergeffen.“ 

Er ging mit felt zufammengebiife- 
nen Lippen und bald gefchloffenen Au- 
gen. 

Als der Herzoq die Sache vernahm, 
zeigte er, aufrichtig gefprodhen, ent= 
fernt nicht da8Bedauern, meldhes Mila 
Drollino in To hohem Mate bezeigt 

| hatte. E83 war ihm durdaus gleichail- 
tig, e8 befanden fich jeßt ja feine Gäfte 
auf der Billa. Er lieh fich jedoch Die 
Gelegenheit nicht entachen, bei Milla 
über die Wandergelüfte ihrer Schüb- 
linge zu fpotten. Er wurde nicht ein- 
mal gerührt durch das Gelihenf bon 
Mia; er fragte jeine Gattin nur, mir- 
viel fie die Einfalt gehabt habe, jenem 
Burichen dafür zu bezahlen. 

„Bezahlen?“ rief Milla aus, die mie 

aus den Wolfen fiel..... „besahlen? Ach 
| perfichere Dich, daR e8 ic} nicht darum 
ı handelte... Wir haben fein Wort dar- 
über gefprochen.” 

„Ei, das weiß ich jchon, daß er mit 
Dir nicht dapon gefproden haben 
wird. Aber Du wirft e8 fchon jehen, 
wenn Du mit Herrn Damelli abred): 


y u 


neit. 





„Du glaubft.... mirfli?.... Und ich | 


fonnte jo gerührt ‚merden!.... ber 
dod).....” | 
„Ei, meine Riebe, da3 ift flar mie 


| der Tag. Er mollte fie 103 werden, und 


— 


neugierig zu vernehmen, was Du mit 


vom Reiten nie etwas hat wiſſen 
wollen.“ 

„Ach,“ antwortete Milla, froh über 
ihr Geheimniß, „das thut nichts; laß 
mich nur machen!.. Ich laſſe ſie an die 
Giardiniera ſpannen und lerne fah— 


ren.“ 


u“ 


| feinen eigenen Leib regnen. &3 trieb 
"ihn mit unmiderjtehlicher Gewalt, in 
; einem Sate binzuftürzen zu dem’PBöae- 
ı ton, Die Gerte zu ergreifen, und.... 
Uber er bezmang fih. Er bik ich 
die Lippen blutig und mandte ven 
Blid ab. Mia fiel in einen unficheren, 
ungleichen, ſchweren Trab, während 
der Herzog wie ein gewandter Lenker 
triumphirend die Peitſche ſchwang. 
Drollino war in Schweiß gebadet. 
Ein grauſamerGedanke ging ihm durch 
den Kopf: „O, wenn doch Mia jetzt 
ſcheu würde, daß jener ftürzte,... den 
ı Hals -bräche...“ 


O, wenn er gemußt hätte... wenn er 


| hätte vorausfehen fünnen... Er, der die- 


fes höchfte Opfer für fie... für dieger- 


gutes Pferd und ein Andenten an.... 
die Vergangenheit hätte. DO, wenn er 


Ein Wirbelfturm wirrer Phantafien 
erfaßte einen Augenblid fein Hirn; e3 
Ihtenen ihm nur Schmerz, Zorn, ohn= 


‚ Nein, e8 war nichts mehr zu machen, 
jebt.... Gemiß.... er war ein großer 





daß dies fich nicht fehieke, und zog Die | 





: ° 2 . | prügeln. 
diefen Iihier anfangen willit, Du, die | pruge 


| Court. 


ı Thor gemefen; er war fchuld daran. Er 


mußte ja milen, mas der Herzog für 


hörte, jogar die legte Huldigung... das 


| Geichenf, das ein armer Bereiter, der 


forteing, ihr zurüdgelaflen hatte, Er 
erhob nicht den leifejten Vorwurf gegen 
Mila. Aber fein Widermillen gegen 
Giuliano wurde von jegt an zur quä= 
lenden Leidenschaft. 

Er ging fort, den Weiden zu, und 
fam erjt nach drei Tagen mieder, als 
er mußte, daß Giuliano wiederum, zum 
vierten Male, nach Genua verreift mar, 
zu einer UInterredung mit dem berühme 
ten Wdvofaten, der feine Gefchäfte be- 


forate. 
J 


Man ſollte es nicht erfahren, aber 
man erfuͤhr es doch. Alle wunderken 
ſich gewaltig darüber und beſprachen 
es oft und leiſe und wußten tauſend 
Erklärungen dafür. Aus dieſem Grun— 
de geht er fort, — nein, aus jenem. 
Die einfache, nackte Faſſung der Sa— 
che: eine Laune Drollinos wollte man 
nicht gelten laſſen. Es mußte ein ge— 
heimer Beweggrund, irgend ein grober, 
fürzlich begangener Fehler dahinter 
fteden. 

„Ei!” bemerkte Battifta in einer zur 
Beiprehung der Angelegenheit veran= | 
ftalteten geheimen Zufammentunft, 
„man wird jo etwas entdedt haben.“ 
Und eine laute Qache auffchlagend, öff- 
nete er die Finger, al3 wollte er in die 
Saiten einer Harfe greifen. „Und da er 
einer vom Haufe ift und mit gezogenem 
Degen befhüßt mird, werden fie bie 
Sade in der Stille abgemaht haben 
.... und borgeben...” 

„Es it nicht wahr, es ift nicht 
wahr!” fchrie Carolina aufgebracht 
und beriheidigte Drolino mit einer 
Energie und Wärme, melde fogleich 
einen Siurm mehr oder weniger fcho- 
nungsvoller Anſpielungen auf ſie herab- 
beſchwor, die aber alle darauf hinaus— 
gingen, den nicht normalen Zuſtand 
ihres Herzens zu beſtätigen, ſo daß 
das Mädchen, als es ſich ſo wüthend 
angegriffen ſah, ſchnell den Rückzug 
antrat und ſich in die einſamen Räu— 
me der Garderobe flüchtete, wo ſie ihre 
verlorenen Hoffnungen beweinte und 
verzweifelnd jammerte über Drollinos 
Abreiſe und Battiſtas Frechheit. 

Die geheime Zuſammenkunft fand 
ein Echo, obſchon es viel wünſchens— 
wertiher geweſen wre, ſie hätte keines 
gehabt. Carolina ſelbſt, die ſich ihrer 
Vertheidigung offen rühmte, ſagte 
Drollino, was dieſer Schurke von Bat—⸗ 
tiſta über ihn geſagt hatte. Drollino 
hörte Fe ruhig an, aber fie befam we— 
der Danf no Rectfertigungen zu 
hören. Er gerieth nicht in Zorn über 
die Anſchuldigungen Battiftas, er hatte 
nur ein Lächeln dafür, da3 mie ein fon= 


| derbarer blafer Schatten fein Geficht 


ftreifte. Er war vielleicht nicht erftaunt 
darüber; ficher ift, daß er fich nicht ver- 
wundert zeiate. Carolina mar unzus 
frieden und beftürzt. Sie hatte, ohne 
es fich felbft zu geitehen, gehofft, Drol- 
Iino würde von ihrer großmüthigen 
Finmifchnug mehr betroffen fein und 
ihrer Enthillung arößere Wichtigkeit 


k a | beimeflen. Aber ftatt deffen jchien er 
| mußte nicht wie und hat fie Dir ange: | Ben f Nien 1% 
hängt; das ift alles. Nun bin ich doch 


ruhig fortgehen zu mollen, ohne die- 
fen elenden Kerl von Baitifta durchzu- 
(Forifegung folgt.) 

* Stimmt für den Deutfchen George 
x. Blante al3 Richter für Superior 
anz 


Detober 1893. 


Sachen 


k 


Eine Sandvol guter 


Die Erfte macht Die Zweite 


Die Zweite madt die Dritte. 


Dies madıt Alles 


Chönheit, die Ihön bleibt 


Sie nütlidhite Sache auf der 
ganzen Ausftchung 


(Dr. SRAHAB) 
bebandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
erögtem Erfolg all: die bartnädigen, bofinunas'oien, 
veralteten und langiäsrigen Krankheiten und _Yerden 
beiderlei Gejhledht8 durch die in Deutich: 
land, jowie bier fe beiwäorte Methode von Untiriuchurtg 
des Maflers (lirins). 

Sichere Hilfe und glilefliche Wicderberitellung auramı 
tirt in Qungen=,Qeber:, Nieren und Unterleibs-Yeiden; 
Nervenleiden und Frauentranfbetrs 
ten, jorwie Muttervorfall, Weikfluß, Unfruchtbarieit, 
Kereuzweh, ſchmerzhafte, untegelmähige oder unter— 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſiſerlaſſen 
Schneiden und Vrennen, Drängen nach nuten und 


allen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden d 


derleſi Geſchlechts durch den Gedrauch von jeinen 
Sieben LSieblings Meditamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmmt find. 

-— ITanjende biefiger Familien beftätigen mit Dunf: 
jequngs-Yeuaniffen Die wunderbare Seilfvaft yrinze 
von bin perjönlich zubereiteten Seilmittel und >°ı 
fait eritaunlichen Suren, Die erreicht wurden, nacpdens 
alle anderen feblten. 


— Der Waffer:Doftor bereitet feine cinene Medizia | 
und ftcht deshalb wit der Upotbeke in feinerki Weis | 


bindung. 


— Diefe Pichlings:Medifamente Turiren mr jolde | 


Rranfbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 


find allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
SHISATFIN, - - - . . ILL. 


Sprechſtunden: 1I—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn: 
tag? geichlofien. Uneuntgeltliche Conſultation. 


Wir find die Leuter 
Für vollftändig ihmerzloje Zahnarbeit. 
’ 
The Peopie’s Dental Parlors,- 
363 State Sir., Südoft-Erte Harrifon Str. 
ift die einzige unter den Etcat3geiegen incordorırte 


ynitttution ın diefen S.aaie für Hebung nud use ; 
übung vor jhmerziojer Zabnarbeit in allem | 


ihren Zwirien zu populären Breifen uud deshalb 
durchaus zuder:äjiig. Mehr als MWyährıge Erfaurung. 


Er” Bir zichen und füllen Zähne pojitiv | 


ohne Schmerz. 


Unfere natürli » ausfebenden, unzerbrechlihen, mit 


Cold eingefaßten Pfatten für diefelber Preiie. al8 Ans | 


dere 


— 


ſür gewohnliche Gummu-Plaſten verlangen. 
„Brrdge Wirt‘. Goldfronen und Füllungen garan— 
tut a $ die bejteu in der Etxdt und umjere Preiſe die 
niedrigſten. 


Volles Geblß 37; Platten mit Goldeinfafſung 5103 


Soldfudung duc anwarts; ſchmerzloſes Ausziehen s0c, 
Eriberfüllung und Ausziehen frei, wenn Bühne befteilt 
Werden. 

Eme Dame und ein Arzt zur Vedienung enve'end. 
Nur eriter Nafie Arbert. Alle Arbert garantiri. Ye che 
Zahlungen für weniger Bemitteltee Offen Abends 

18 » Uhr, Sonntigs bon lu br3 4 Uhr. 
nızt und polrt fürs). Jr Halle Ihre Kühne Peg: 
brauden, fpreben Sıe ber ung dor und ivır unteriuden 
diereiben Fofteniren. 

THE PEIPLE’S DENTAL PARLORBS, 
363 St: e Str., Südoft-Ede Hanıtion. 

Aur ein Blof von Siegel, Cooper & Co. 

Kedt diefes auf für 'pätere Benugung. Alte Platten 
revarirt. Dr. &. Graban, Präfitent: Dr. 6. W. 
Lamrenie, GefHäitsleiter. Deutiche Bedienung. 

Ein Mann aus dem Bolte fpriäit. 

Hertsermann Kramıp, der mwohlbekannte und 
populäre Mirth, 37 ©. State Etr., jait: „Ih bin 
aukerordentiich zufrieden mit ter neuen nd jcgmerzivfen 
M thode, weiche iı den Peonle's Tesıtal Bnrlors ange: 
Rat wird, nnd meine herfönlidhe Erichtug beregtat 
much, dieſes Amftitut allen Denienisen zu erhpfehlen, 


welche tie befte Zadnarteit ii fehmerzloier Meife zu 'rbr 
wmäkigen Preijen wünicen.” ſabw 
Schneidet dies aus für ſräteren Eebrauch. 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfanunt der beite. zurerläifigite 
Zahnarzt. 324 Milwaukee Ave.. 
nabe Tivtlion Str. — Feine 
und aufıwärtd. Zahne ſhmerzlos gezogen Yahnıe che 
Platten. Gold und Suber;niung zum halben preis. 
Ale Arbeiten garantirt —Sountags offen. 1501j 
Dr. ERNST PFENNIC 


Brattiier Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Geinfite Gebiffe, vom natürliden Zähnen 
aidt su wmtericheider. GpoLd» und Emarille» 


Zähne acer | 


ime 35 | 


Gute Bahrung 
Gute Berdauung 
Gute Genditsfarbe 


find alle eng mit einander verbun- 
den, im Wirklichkeit jogar unzer- 
trennlid. Obwohl die Ihatjache 
jehr häufig außer Acht gelafien 
wird, ift e$ dennoch wahr, daß eine 
qute Gejichtsfarbe eine Unmöglich- 
feit ift, ohne gute Verdauung, die 
wiederum ganz bon guter Nab- 
rung abhängt. 

€3 giebt feine allgemeinere Ur- 
fahe für Unverdaulichkeit als 
Cihmalz. Lat die liebe Haus: 
hälterin 


Gottolene 


das neue Pflanzenfett, 


benugen und an Stelle von 
Schmalz verwenden und ihre Wan- 
gen fowie diejenigen ihrer Yamilie 
werden Jich bald, 

„Der Rofe im Schnee 
gleich, entwideln. 

Unterjucht dag Gottoleneauf 
der Weltausitellung im Aderbaus= 
Gebäude. Die Weiße Stadt mag 
Euch, entzüden, die Ausitellungen 
Cuh in Eritaunen jeten, aber 
Bottolene, wenn esin Eurer 
Küche verwandt wird, verübtWohl- 
thaten an Euch und Eurer Fami- 
lie für alle Zeit. 


In 3: und 5W-Büchien bei allen Grocerß verkauft. 
Fabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & CO, 
CHICACO. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein | 
$G 

Bee un Zridges | Rückkehr zur Natur das 

Goldplatten 530. 


Gas nuund keine Gefahr. Volles Gebiß 80; teine beſfe⸗ 
ren zu irgend einem Preise. 
arbeit eise Sperialität. %O-tarät. 
Wir garantıren fie pafend oder Feine Mezahlung. 

10 Rrocent Tıscount werden allen Viitgliedern der 
Arbeiter-Unious nud ihren Familien erlanbt. Zahn— 
ausziehen frei. weun «dere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 51000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
nud Arbeit concürriren käanu. GöidFüllung doc auf— 
wärts. Offen Wends und Sonntags. 
vor und ihr werdet Alles fuden wie aunneirt. 


Kommt und laßt Euch ſrüh Morgens Enere Rähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Hauſe. — 
Volles Cebiß 586 16fpdidoſa bw 


Private, Chroniiche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle HRaut-⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrand⸗ 
hei ce und die ſchlimmen Folgen ſugendlicher Aus— 
Ausſchweifungen. Nervenſchwache. verlerene 
BSannceéetra*t u. ſL.w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutichen Aerzten des Huot Mediral 
Dirspensur. behandelt und unter Garantie für im— 
wer Lurirt. Arauenfrandheiten, allaeımem 
Schwäne, Gebärnntterleideun und alle Unregeimäßige 
feiven werde: prompt und ohne Operation mit beiten 
Erfolge behandert 


Arme Leute 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih bebande t. — Spredjitune 
den: Bon 9 Uhr Dlorgens bi# 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bı8 12. Ndrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
!: 566 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 





Di Aerzte dieier Anftalt find erfchrene deutihe Sp | 


taltften und betrachtsu es al ihre Ehre. ıhre leıdenden 


gu beiien. Sie herien grnnbhch, unter Garantie, 
alle gcheimen FKranfle.ten der Männer, Grauens 
| leiden 
‚ Eyperation, alte ofiene Geihytwäre ınd Wunden, 


' Kuodienirah ıc., Rüdgrat:-Berfrümmmumgen, | 


Söder, Brücge und verwachiene Glieder. 
Behandlung, inc. Medızinen, nur 
drei Dollars 
deu Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun—⸗ 
den: 2NUNyr Morgens bi3 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Ubr. bw 


CB Dj . ® f 
grauen: limit. 
(Unter Yeituug don geieglichen, alteiı eriahrenen Aerze 
tn und Mlerz.icmen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Ontarie. 


Epredhitunden von 9—5, frei pon 9—11 Uhr Borm. 
Abends 68 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Kcine Eperationen — feine Ihädlidhen Mes: 
dizinen. 

Rheumatismus, FämorrhoidalLeiden, veralteteUebel. 
Wagenleiden. Fettſucht, Gbärmutterleiden, Tumor. 
Schwäch“. Unfruchtbarteit. Weißfluß. Unregelmaßig⸗ 
leiten, Blaſeneiden ꝛc. durch un ere neue Hei methode 
unter Garantie aebeilt.- Hofmungtloie Fülle weiſen 
wir zurucd und nebmau keine Lezahrnag 


13115 


tirt. 


ur auciestra ſt 





Sprecht 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. | 


merden frei behandelt und baben 
dann nur emen mäßigen Preiß | 


itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


und Menſtruatiouöſtärnungen ohne 


ng. Malen Sie | 
| Being Meſſer auſetzen bevor Sie uns contul⸗ 


0 V. 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle Lunge Leber, Dyspepſia. Unverdau⸗ 
lidteit und alle Krankheiten, weiche die Singeweide. den 
Wagen u. ſ. w. beeinflüſſen? Diarrhoe, Dyſentery ꝛ⁊c. — 
Bluͤt- und Haute⸗Krankheiten, Geſchwüre, Flecken. 
Pimples. Scropheln, Blutvergiftung. Schwären Flech⸗ 
ten. Ausſchlag und alle Leiden. die durch eine unreine 
Blutmiſchung entſtehen. werden aus dem Syſtem voll⸗ 
tändıg ausgeichieden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwaher Rüden, Seitenftechen, Bauchweh und Bfafene 
beiwerden, Sag im Urn, Schmerzen und zu häufine# 
MWafferlafien, Brigaht'ihe Krankheit und alle Blaiene 
beihwerden beider Geichlechter. — Geheime Arantheie 
ten, Gtrifturen, Xripper, Gamenfluß Cyphilı®, 
Hydrocel?|Waricocele, Gererztbeit. Geihmulik, 
Shwäde der Organe und Hämorryniden, Fifteln und 
Bruch jchnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
nesfrast und alle damit verbundenen Zeiden für junge 
ſowohl wie für BPerionenimporgeidrit 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhredichiter 
Folgen von frühzeitigen Ausichreitungen verurjachen 
Schwäde, nervdjes Unvermögen, mähtlide Er» 
giegungen, erichöptende Abfuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezogenbeit, Verluft der Energie, Schwäche de3 Körpers 
und deö Gehirns, die jeden Vienichen unfähig für Stus 
dıum, Geichäft und Seirathb_ maden, werden in jeder 
Weije mit nie verfehlendem Erfoig behangir— Damen, 
die von ibren,. dem Geichledt anhängenden vielen Leiden 
beläjtigt werden, wird fihere Hülfe — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. Zaue 
jende jind in ihrer Wohnung durch Brieimechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuhungen biz 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Eın merthooller A wird 
—— Perjonen gefandt, die uns ihre Bejigwerden mııle 

jeilen. 

Geihäftsftunden von 9 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 8 
Uhr Nadhmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Unmerlung: Dian adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
528 State Str., (Ge Congre Str.), Chicago, JE 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tranender Bedentung. 


| Die Scilung verfihiedener Krank 


heiten auf hbödhit einfache und 
billige Weife bewertitelligt. 


2ojungswort! 


Wie ein Naturprodufkt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, fich 
leiht zu Haufe von Sedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meiſten Kraukheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiuchg, 
Leberleiden, chronischer Reibesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fiiteln, Nervofität, Männer 
Schwäche, unnatürlihen Entleerungen, wit 
Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele, 
eiterigen Ausilüfjen, Obrenleiden, Taubheit, 
Kenralgie, Naien- und Hals-Ratarrh ; anfer 
dem bei allen Frauenfrgufheiten, wie Bfeich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und ncuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirk, 
der jihicte jeine genaue Mdreiie nebit Wriefmarke, 1900 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung üben 
Oerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
krei zulenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
\ 835 Broadway, New York, N. Ye 


? 3 MEDICAL 


NN INSTITUTE, 


7 


CHICAGO. 


Alle geheimen, dhronifchen, nervdfen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
fhlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Dad uns einen Bejug 
(Eonjultation frei). 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ube 
Abends. Sonntags vom 10 biß 4 übe; — 
«na, 


Arzt ftetö anmwejend. 


DauernDd 
Geheilt oder Reine 
’ r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 

Wir verwerfen Sie anf 
5000 "Patienten, 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vnm Gesch@Ht. 
a Finauciellẽ Reſerenz; 
GLUSE NATIONAL BANK, 

tlihe Garantie Brüche aller Art bet beiden 


6 
Seihlechtern vonftändig au heilen, ohne Anwendung 
des Meier ganz gleich, wir alt der Bruch tit 


d Unters 
EI” Sceudet um Girculare. 





ſuchung irei. 
THB OO. E MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Threnfalls anf der Meltandftellung im Homöopatyıce 


ref Abrabrt Antanrt | Aerzte vertrauen und empfehlen diefelbe. Am! int eder Heraoa. „sie ift au 1 
—— ibiahıt Mr „Hm!“ meint eder Herzog, „Iie ift zu Ülfumgen gu mäßigen Preien Sdmerz» | mieberm erlangen wünichen, fcltenmichtverikumen, | Vruptawtier gerade weit Dom Sauer 7 "äude 


V0.ION 
5.20N 
7.358 
8. 00 B 
⸗*5. 20 0 
* 7.358 
810.10 I 


88183 5 
*10.05 3 
TAN 
"I130R 


ndianapens und Gincinmaft ... 
ndranapolis ad Kinriumatt.... 
dianapolis uırd Eiictmmatt.... 
ndianapoltis und Einttmiati.... 
Lafayette und Louisville 
Zafayerte und Louisville 
Lafayelte und Louisville 
Zajayette Accomodatton * 
—— 


— — — — 


Chicago & Frie:-Eifenbahn. 
— Ticket⸗Offices: 
232 ©. Clart Str. und Dearborn. 
Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade 
Abſahrt. Anlunſt. 
*10200 B *4:10 N 
20N > 
. SION 


New Nort 
rem York & Bolton 
amestaion & Buffalo............ 
Burtmnten iccemmodatton 
erw Wort & Boiton....-- onen cen... 
Solumbus & Norjolt Ba........... 
”Figto. 


Baltimore & Ohio. 
kan Srand Gentral Paſſagier-Station; ſowie 


n NAne. StaptOffice: 193 Clark Str. 
Keine grtva chrpucite periangt auf 
den B. &O Limited Zügen 
Socat ah 5353* 
Nerv York und Wafhingto— e 
buled Limited........- . — *10.45 B 
Nerv Hort. Wafbington. Puttsburg 
und Wheelmg Veitibuled Kimited.* 4.55 N 
an. a u BER 
Be Limited 
acht⸗Eroreßg* 
Yan + Ausgenommen Sonntags. 
—ENIFAGB & ALTUn-unign FASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaıgen an 
“Ticket Office. 198 South Olark Streer. 
* Daily. + Daily axeept Sunda y» ve, 
Bas Vestubujed kx ——— * t 2 ne 
Cit; esti Ab 
sas EG Co * o &Utah Express..* 11.20 
Bt.i.onis Limited . 11.05 
Bt: Louis “Palace E — 
ingtfiell & St. Touis Day Express. 
ingteld & St. Loui« Night Express... 
Seier & )wisht Accommndation. ... 


Chicago & Eaftern JUinois:Eifendapı. 
Zidet- Officed: 230 Clark Etr.,. Auditorium Hotel 
and ar Paflagier-Depot, Dearboru und Bolt Str. 
"Tigleh. Kundges. Sountag. Abiabrt WUntunft, 
Southern Bolt und Paflagier....- i 
gerre Haute und Gvansville .. 
erre gaute umd Dandirte Wafl.. 
boille & Atlantic Kimited.... 


u Haute & 


Abfahrt 
he DB 
n Beſti⸗ 


——t | 


| 


Sunerligge Medicamente nigt nöthig! 
Zubereitet unter perfönfidger Aufſicht von 


Dr. W. T. CEMPP, 
Speciafift für Haut-Siauliheiten, 
Morrison, Plummer & Co.,. WholejaleAaenten, Chicago. 

Alle Apothel r verkaufen diefelde zu 50 Eents per 
Etüd. 53 Stürte werden an irgend eine Adrejie in den 
vereinigten Staaten oder Canada gegen Empfang eurer 
Poftenmwerfung von $1.50 geichidt. Ein Stüd 55c, in 
Poſtmartken. 2oddilj 

W. T. GEMPP & CO.. Fabrikanten, Et. Loui?, Mo. 


Dr. A. ROSENBERG 


ftfit fich auf Sbjährige_ Prarıs ın der Behandinng qes 


| beimer Kranfbeiten. Yunge Leute, die durch Jugeuds 


! 


fünden und Auswertungen geihwädt find, Damen, 
dıean Funttionsitörungen und anderen Fyranentrante 


| heiten “leiden, werden Durch nicht angretiende Mittel 
(Stu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ründlich geheilt. 125 S. Clark Str. Offi nden: 
7 Abends 


11 Borim., 1-3 und 6— 


agsdeifage der Abendpoft. 


Sefet die Sount 


[Sttffsferten 


ae aan BEE I HIN 


TER ae 
* AUnentur. 


———— 
—V—— 


Clark Straat, Chieogö; 
— —* RN Plaee;.New Y 


Wisconfin Eentralsfinten. Abfahrt 
Gt. Raul Minmeapoiıd & PBarific j . en *7.158 
+ e 


wi as Toröns und "50ON 1 
duluth · 2 EN Ab. 
Ehiv. Falls und Eau Glare Ep..... 53: TEN 
Bauteiha Erpreb 2.30 2.50R 

nt. auög 


Ankunſt 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| ftarf für die Giardiniera, fie wird beſ— 
| fer an den Phaeton pafien. Sie ifi 
| noch immer ein gutes Pierd. Jetzt, da 
ſie nicht mehr jenem Schlingel gehört, 
| hätte ich beinahe Lırft, fie felbft zu pro- 
bieren. Morgen vielleicht.“ 

| 
| 
| 


k x %* 


Drollino ftand beim Gitter der Al: 
lee. Da Tah er gerade, mie Mia, ferne 
Mia, an den VBhaston gefpannt und 
bom Herzog gelentt wurde. 

Und in der That nicht qut gelentt. 
Siuliano führte fie, wie ein Dilettant 

ı gemöhnlich ein Pferb probirt. Etwas 


| unbedachtſam, die Zügel bald rechts, 


bald lin zerrend, fo daß dar Zaum 
ihr dad Maul zerrik, fie antreibend 


mit unficheren Bewegungen der Bis | 


| gel, melde dad arme Thier martern 


mußten, dad an die feite, merkwürdig | 
geihickte Hand - Drolliinod gemöhnt | 


mar. 


Diefer murbe afchfahl, es war ihn, | 


| ala breche man ihm da® Herz. Mit of- 

 fenen Augen, unbem:glich, wie veritei- 
nert, ftarrte er auf da erfchütternde 
Schauſpiel. 


Der Herzog gewahrte ihn nicht. Er— 


wurde ärgerlich über Mia, die ihm 
nicht gehorchen mollte, und in Erman- 
gelung von Überzergenderen Argumen- 
ten jhlug er mit der Gerte wüthend 
auf fie Io3. 

Drollino unterbrüdte einen Schrei. 
AH! Diefe Schläge, er fühlte fie auf 


— er S * — 


Schobh, Ratine, Wis. 
Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum pahm bisher. Blut⸗Reinigungemittel⸗ 
——— fich darüber, dab babı Teine dauernde | 
iuberung erzielt wurde * 
Dr. Echvo un Anderen dadurch überflügelt, daf | 
| erdie Urfjare der.fo jehr Überhand nehmenden A;ros 
| niichen Prankheiten einem ipeziellen Studium untere | 
warf. E | 
Grfend, dapgemiffe Nerven vollfändige Gap: | 
| irsile über den Sagen, die Leer, die Nieren und eNe 
inneren Organe befigen. Zenn bieieNeruen 
| oder erfchönft find, jo. verdaut der Magen die | 
| nücht, die Geber wird gelähmt md das ganze Enfte 
| tird durch dieien Mangel en u 
Dr. SC p’5 Restorative eine 
Maacnz, SCHON! Nieren «Gut, mdem & anf die 
Nerven cuuwirkt, meide Hi x Suse Aunttallizen. 
i ine,” m en=Stär mitt 
Bein „„Berninen fonbe curirt Aion und Fe 


brung 
ergraben. 


& förder ie Verd nung, 
en se itignng der 
| Died nicht vernünftig ? 
; überzeugen. 

Bei Apotheterm oder jranco per Expreh für $ı.oo, 


ud über Diele neue 
Entdetung für 2ein Briefinarten, 


| 

| 

| oft, Broben 
‚Freil & Pe * 
|  ‚Higenten verlangt, 


—— 


—5* | 


f 
Ein Gerjud toird Dh Hiersat | 


ojeß Sahnzieben Wuo,ddfa,li 


Menn ihre Bibne nadbariehen m. 

EB den müjien. fpreden fie gmeifl bei 
Dr. SOODMAN, 

ahuarzt, vor. — Yange stablirt und burdhaus zus 

riäjfte. — Brite und 58* Zahne in Chicags. 

Scıhmerziofes Fülen und Ausziehen zu bnlbein Prerie. 


.} „Dr. GOODMAN, 
Offee: } 55 W. Masiton Cir. 


Goldene Brifen, Angengläfer nad 
«Ketten, Sorgnetten, bwidd2 


Laterna Magicas und Bitder-Mikroskopen etc. | 


Größte Uuswwab!.— Billigite Breiic. 


Importeur umd Sabrıtant von 


Angengläfern un Brillen, 


Spern- uud Zonziitengläiern, Microdcopen, Tefetcoper ' 


Barvometern, Zeiheninftrimenten, Kobacs ıc. 
186Ss—- THE OLD RELIABLE-——1893 


Dorsch 
Optie, E.ADAMS ST- 
ae le ana de Eikare Goefatin uns 


Eorjultirt uns 
ORSC 103 Adams Sir. 
B H, | lt, 


TELEPHON: KORTH %. 


. WILHELM FRENZ, 
Pract. Arzt, —— — —— 


n 


ben „ Sugendfzeumd"‘ zulefen. Tas mit vielen 
Pranten ioten eriänterte, veichlih ausseftattere 
Wert, gibt. Mufichluh über chg neues Uder⸗ 
cheen, twoburd Tanfende in fürzeiter Seit ohne 
von ae! — — —* una 
sgendjür volitäub: 
wieberhergefieüt wur. . * 


wache Fr 


ð krantliche, nervoͤje, bleichſtche e ind rinderloſe 
tauen, erjabren aus tiefem Hude, wie die nos 
juncheit wieder erlangt und der heikeite Munich 

8 Herzens erfült werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfah ala billig. “Jeder fein eigener Arzt, 

Eid 25 Cents in Stamp3 und Fr u 

Bu verfiegelt u —— von der 

Brivat Piinik and Disyenfarm, 

Se M. Str. Hg Ei 
—— — 


— 


ug Schmidt, No. 22 Diliwaufee Ave. 
Gi.cags, Si.. zu beben. 


; Sjalj 


Berlorene Hann 
Seihiehistrentpeiten } 
Folgen der Ingeuplünden! 
va einemnesen und einzig füheren Bere 
fa „ c&ne —— grund lich 
Eu 


u 
fungseYutereee Be , vel 
ienigen welge an vwerattete, 


re unyeilbare Ge su Ge i 
’ rer ſowie ſolche, von gewiſ⸗ 
P jenisten Duadfalber: Getäufte, jolten 23 
P riht veriäumen, da3 berteifliche beutfde 
P Bud zı: !efen, durch Defien Kat ihläge 
Bw enzähiige Leitende im it 
dp Griundheit undikr Seb ö 
erlangten. Das + 26. 


822 Broadway, Cor. 12. 


Ber "ng neh eund” ft auch ın der Buch and'nıg don | 


| son 10 bi 3 —— 
8 bis 9 Uhr Borunttags. 0 
telta frei. 


ce 
Kunden: 10-12, 1-8 &7; 


Brüde geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruckband iſt das einzige 


weiche Tag und Na t mit Benuemlichleıt getranem 
iwırd, indem cö den Brud) auch bei der ftärfften Körnere 
bewegung zurüdhärt und jeden YBruc) beilt. 
auf Verlaugen frei zugeſandt. 


Co talo 
2ojll 


Improved Eieetrie Truss Co., 
Str., New York. 


Bidhtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
kuriten aue Geſchlechts· Sterven:, Blute, Hauts oder 
chroniſ e Krautheiten jeder Art ihpneh, ficher, Eillig. 
Maänner chwäche. Unvermbgen 
nüien Leiden u. j. w. werden darch den Gebrauch un⸗ 
ferer Dirttel immier erjolgreich Zuriit 
I or ooer Ichiett Eure Abdreiie 
Ausluuſt über alle unfere Mittel. 


Bandbipurm, alle pre 
Sürexht bei und 
und wır fenden Euch Tzei 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutimer 
Augen und Dhren-Arzt, 


heilt fider ale Augen: und Ohren» 


| @e den nach neuer jhmerzloier Methode. — Künftiude 
| Augen und Släjer verpaßt. 


vreäftunden: 1108 Mafonie Zempie, 
642 Zincolu Une, 
7 Ubr Abends. — Com 

Sdal⸗ 


Specialist. 
Y Etabtirt 1864, 
2 En 159 ©. Glarf ©ır....... Chicage. 
Die deſten und diu igſten Bru ch⸗ 
bander teuft au beim Fadrt ⸗ 
=> lanten OTTO KALTEICH, Sımmer 
1. 133 Clark Str, Ede Madıfon. 
Dr. J. KUENN, 
Arüger Affiftenz-Arzt im Berke.) 
für un? Geile 
— 
Souutaga io ul 





" M&pesial-Gorveipondeng der „Abend pen) 
New:dorter Plaudereien. 


Vom garftigen pofitiihen Lied. — Timothy D. Eule 
livan. — Ein topifcher Tammany-Politifer und 
Stimmvieh:Lieferant. — Wie das Gejeh bei det 
Wahl verhönnt wird, — Das Gedulds-Kabeljeil 
Bruder Yonathans. — Adolf Philipps „CornerGro⸗ 
cer aus der Avenue U.“ 


Nem York, 26. October, 1893. 


„Ein garftig Lied, pfui — ein poli- 
tiſch Lied!“ Hat Aitmeifter Göthe im 
„Hauft“ gefhrieben und damit ein ge- 
flügeltes Wort gefchaffen, das noch 
beute Nicht? von feiner Geflügeltdeit 
verloren hat, weil eg nur zu wahr ilt. 

Hier bei uns fliegt e8 grade jegt jo 
frifh und munter umbder, al3 wäre es 
gejtern erft erftanden. Ein politifch 
Liv ift immer ein garftig Xied, 
aber bie Garftigfeit Die eö augen 
blielich in New York hat, dürfte doch 
ähres Gleichen fuhen. Die tandalöfe 
Despoten-Herrihaft Tammany Hals 
iiber Stadt und Staat ift eine alte 
Geichichte, jo alt, daß der gleichgiltige 


| 


Shlafftelle des Nem Horkers, wie fie 
geröhnlich genannt wird, ift zur Zeit 
faum miederzuerfennen, fo toben auch 
dort die politifchen Leidenfchaften. In 
Wahrheit find die Rollen der beiden 
Städte völlig vertaufcht. Das font jo 
lebendige Nem York jchläft diesmal 
den Schlaf des Gerechten und das 
fonft fo fchläfrige Brooklyn, in mel- 
chem der Irländer genau jo jchamlos 
bauft, wie in New York, führt einen 
erbitterten Kampf gegen den irijchen 
Landvogt. Und mitten unter den 
Kämpfenden befinden fid — die 
Frauen. Man höre und ftaune! Ja 
“wahrhaftig, das ewig Weibliche in der 
Politik! 

Ausgegangen ift die Bewegung bon 
ber „Women’3 Health Protective A: 
fociation”, die fi) vor einigen Jah— 
ıen in Brooklyn bildete, um die irifche 
Mip-Verwaltung zu zwingen, Die 
Straßen reiner zu halten. Die Damen, 
denn e3 find angefehene Damen, haben 
inzwifchen eingefehen, daß fie auf 


Nicht⸗Irländer das caudiniſche OH | gütlichem Mege ihr Ziel nicht erreichen 


faum noch empfindet, durch daß er bei 
jeder neuen Mahl bindurchkriechen 
muß unter dem fchlecht verhaltenen 
Hohngelächter der übermüthigen r= 
länder. Er ift faft dagegen abge> 
ftumpft, fo ungefähr wie der Kranke, 
welcher an einem unheilbaren Ge— 
fchtpür leidet, und fich refignirt in fein 
Schidjal ergiebt. Für und Zugeman- 
dert aus einem Lande, wo die Poli- 
tif den Charafter noch verhältniß- 
mäßig menig bverbirbt, hat dieje fata= 
Yüjtifche Gleichgiltigfeit des eingebo- 
renen Amerifaners gegenüber den \r= 
ändern etwas Unverjtändliches. Wir 
fönnen e3 nicht begreifen, wie biejer 
felbe Yankee, der doch ſonſt ſein gro— 
Bes und gejundes Muniwerf gegen 
fremde Einflüffe aufreißt, e3 ruhig 
mit anfieht, wie der Abſchaum iriſcher 
Einwanderung — und etwas Anderes 
als Abſchaum kommt ja nicht nach 
Amerika, beſonders in die großen 
Städte — ſich anmaßt, in brutaler 
Weiſe die Eingeborenen zu bergemal- 
tigen. Es iſt das eines der großen na— 
tionalen Räthſel dieſes Landes. 

Auch bei den diesmaligen Wahlen 
ſtehen wir wieder vor demſelben Räth— 
ſel. Nur mit dem Unterſchied, daß die 
Frechheit, mit welcher Tammany dies⸗ 
mal zu Werke geht, alles bisher Dage— 
weſene in den Schatten ſtellt. Es wird 
Stimmvieh zufammengetrieben in 
nanz offener Verhöhnung und Der- 
legung aller beftehenden Gejete. Wie 
das gemacht twird, ift auß folgendem 
zu erjehen. Am Stimmplaß des 17. 
Mahldiitriktes regiftrirten diefer Tage 
nicht meniger al3 20 Individuen, mel- 
che als ihre Wohnung No. 203 Bow 
ern angaben. No. 203 Bowery ift je= 
boch meiter Nicht? al die berüchtigte 
Kneipe Timothy D. Sullivans. Und 
wer tft Sullivan? Der Typus des ge- 
möhnlichen irifchen Politikers, d. h. un= 
mwiffend und beftechlich, der die Poli- 
tif ala ein Gefchäft betrachtet, mit dem 
Motto: „Der Zmed heiligt das Mit- 
tel“, Diefer brutale irifche „Iough” 
bat verfchiedene Male in der Affem- 
b!y gefeflen, ein jteter Verfechter cor= 
rupter gefebliherMaßnahmen mit dem 
Benehmen und der Sprache eines 
„Zough“ gegenüber feinen anftändigen 
Sollegen. Er ift der unumfchräntte 
Herr an der Bomwern und im 3. Aſ— 
fembly-Diftrikt, umd wenn man weiß, 
daß in diefemDiftrift die Schmupigjten 
Bevölkerungs-Elemente New VYorks 
wohnen: ruſſiſche Juden, Italiener, 
Irländer, Slaven und die gewöhn— 
lichſte Sorte der Deutſchen, die freilich 
bie reinen Engel im Vergleich zu den 
Anderen find, jo fann man fich ein 
Bild von Thimotdy D. Sullivan und 
feiner Gefolgfchaft maden. Da ift 
es. denn freilich fein Wunder, daß dem 
Kerl der Kamm gejchwollen ift und er 
jet al3 Staat2-Senator fandidadirt. 
Und er wird erwmählt jo gewiß zmei 
mal zwei gleich vier ift und die Bürg- 
fchaft der erjten Stadt der Vereinig- 
ten Staaten hat die Ehre, im Senat 
bon einem irifchenSpelunfenwirth und 
„Zough“ erfter Güte vertreten zu fein. 

E3 giebt gewiffe Verhältniffe, die fo 
ſchmachvoll ſind, daß fie fomifch wir: 
fen umd bier haben mir ein Beifpiel 
davon. Oder twird der gebildete Euro- 
päer, dem man Das erzählt, nicht in 
ein Tchallendes Gelächter darüber aus— 
brechen und e3 für einen jener famofen 
ungeheuerlihen Wibe halten, die er 
als „ſpezifiſch-amerikaniſch“ zu ſchä⸗ 
tzen weiß. 

Alſo Sullivans Schnapskneipe ha⸗ 
ben 20 Individuen, um auf den An 
fang dieſer Humoreske zurückzukom— 
men, als feſte Wohnung angegeben. 
Dies iſt offenbar Betrug, denn in der 
Kneipe ſind keinerlei Schlafſtellen für 
Gäſte vorhanden, wohl aber eineSpiel⸗ 
hölle, in welcher Tag und Nacht ganz 
ungenirt Glüdsfpiele aller Art ge— 
fpielt werden. Daß die Polizei ein- 
jchritte, davon tjt feine Rede. Im 


Gegentheil, Polizift No. 493, der auf. 


Poiten fein follte, wurde an einem 

Bormittage dabei betroffen, wie er 
in. voller Uniform an einem Tifh 

MVofer jpielte. Yit das nicht auch wieder 

zum jchieflachen? „De Senator tafes 

bold of him and dat fettles it — 
fee?“ 

m 6. Wahldiftrift und in vielen 
anderen Diftrikten wird das Stimm- 
bieh in genau ſo ſchamloſer Weiſe zu= 
Jammengetrieben. Die republifanifchen 
Wahl⸗Inſpectoren, welche den Betrug 
zur Anzeige bringen ſollten, ſind da— 
gegen ohnmächtig und ſehen ruhig zu. 
Sie bekommen keine moraliſche oder 
ſonſtige Unterſtützung von den Bür- 
gern, deren jtumpffinnige Gleichgil⸗ 
tigkeit ihnen die Hände feffeln. „Yes, 

N Jrifh own the city!“ ermiderte 
mir neulich ein Yankee, als die Spra- 
be auf diefen Gegenjtand fam und er 
fand ba fehr beluftigend.  Diefer 

=». blöde Geduldsfaden des Amerikaners 
muß die Dide und Stärke eines Ka- 

beifeils haben. 

ae. 

5. Moch eine andere Wahl-Erfcheinun 
von unfrevilfiger Komik bietet : 
Nachbarſtadt 


unſere 


| 


| 


fönnen, fondern nur durch Vernichtung 
der irifchen Gemalt-Herrfhaft und 
agitiren daher aus Leibesfräften für 
den Gegencandibaten in der Mahor3=- 
wahl. 

Wenn dieDamen behaupten, die Ge- 
fundheit der Kinder litte unter dem 
Straßenfhmuß, Die  verberbliche 
Irolley-Car, melche ebenfall3 der iri- 
Ihe Ring geichaffen hat, bevrohte das 
Leben der Kleinen, fo haben fie völlig 
Recht. Wber follten fie den unreinlichen 
MWahltampf nicht doch Iieber den Män- 
nern überlafjen? Die Frau, die nichts 
Beleres zu thun hat, betheilige fich 
indireft an der Politik, aber fie laffe 
ihre Hände von einer direkten Ein- 
miſchung. Sie fann fi taufendmal 
fegengreicher auf anderem Gebiet nüß- 
lid machen, denn da3 Befafel von der 
„Reinigung der Bolitif” durhfFrauen- 
Einfluß ift blödfinnig. Sie reinigen 
da Nichts, fondern verunreinigen nur 
fich felder. Wer Beh anfaßt, befuldelt 
ich! it eine treffende Kedensart, die 
hierauf Anwendung findet. Die Frau 
fann überall himmlische ofen in’3 
irdiiche Leben Flechten und mweben, nur 
nicht in die Politif und gar in unjere 
Schmutz-Politik. 

Wohin dieſer Verſuch führen wür— 
de, zeigt erſchreckend deutlich die von 
der Gegenpartei in Brooklyn ausge— 
ſprochene Abſicht, auch ihre Damen 
in's Feld zu führen, direkt gegen die 
Reform-Damen. Der Himmel gebe, 
dak es nicht dahin kommt, fonjt fönn- 
ten mwir’3 erleben, wie Weiber zu Hhyä- 
nen werben. 

* * 2* 

Adolf Philipps Lokalpoſſe: „Der 
Corner Grocer von Ave. A.“ hat im 
Germania-Theater einen Rieſen-Er— 
folg erzielt uno das Publicum drängt 
ſich in Schaaren in's Theater. 
lange wird der Goldregen natürlich 


kaum dauern, aber bei den billigen Be⸗ 
triebskoſten des Theaters bedeutet das 


auch einen pekuniären Erfolg erſter 
Güte für Philipp. Da haben ſie den 
Beweis von der Richtigkeit meiner Be— 
hauptung, daß wenn der Deutſch— 
New Yorker überhaupt deutſche Thea— 
terkoſt goutirt, es Speiſe dieſer Art iſt. 
Das vornehme Naſerümpfen der ge— 
wiſſen, ſchon öfter von mir erwähn— 
ten kurzſichtigen deutſchen Kritik über 
die ganze Cornergrocerei nimmt ſich 
bei alledem doppelt erheiternd aus. 
Gegen Windmühlen kämpfen nur 
Don Quixotes. H. Urban. 


Der ſocialiſtiſche Lieutenant. 


Ueber die Freiſprechung des Lieute— 
nants Hofmeiſter, der ſich vor einem 
Militärgericht in Würzburg gegen die 
Anklage zu verantworten hatte, unter 
ſeinen Soldaten ſocialiſtiſche Propa— 
ganda gemacht zu haben, iſt ſchon tele— 
graphiſch berichtet worden, ebenſo über 
die trotz ſeiner Freiſprechung erfolgte 
Entlaſſung aus der Armee. Es liegen 
nun ausführlichere Poſtnachrichten 
über den intereſſanten Proceß vor: Da 
die Verhandlungen unter vollſtändigem 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, 
ſo iſt ein genauer Bericht über denVer—⸗ 
lauf nicht zu erlangen. Nicht einmal 
darüber herrſcht Uebereinſtimmung, ob 
Hofmeiſter freigeſprochen wurde, weil 
er als geiſtig nicht zurechnungsfähig 
angeſehen worden iſt. Der „N. Würzb. 
Ztg.“ zufolge haben die Geſchworenen 
fämmtliche an fie geſtellten Schuldfra— 
gen berneint offenbar auf Grund der 
im Laufe der Verhandlung und aus 
ben Gutachten der Sacverftändigen 
gemonnenen Anjchauung, daf dur 
eine franfhafte Störung der Geiftess 
thätigfeit des Befchuldigten beffen freie 
Millensbeftimmung ausgefchloffen fei; 
Hofmeifter fei daher vor dem Gefet 
als unzurechnungsfähig und ein Xrrer 
zu betrachten. Während fich der Vor— 
fteher der piychiatrifchen Klinik in 
Münden Prof. Dr. Rieger jehr zu=- 
rüdhaltend auggefprodhen, aber den 
Angeklagten feineswegs . für fichtlich 
unzurechnungsfähig erklärt, aber bie 
Möglichkeit des Vorhandenfeins eines 
Keimd von Jrrfinn zugegeben habe,joll 
fih der Generalarzt Dr. Port dahin 
ertlärt haben, daß bei dem Angeklagten 
drei verfchiebene, Formen geiftiger 
Krankheit zufammenträfen. Verfol- 
gungswahn, Präforbialbeflemmung 
und Zmwangstrieb, von-benen jede ein- 
zelne jhon die freieWillensbeftimmung 
aufhebe. Leber die Verhandlung felbit 
bringt der „Würzb. Generalanz.“ eis 
nen Bericht, der fich unter den gegebe- 
nen Verhältniffen nicht controlliren 
läßt und dem mir deshalb nur mit als 
lem Vorbehalt Raum geben: 

„Auf die yrage nad) jeiner Religion, 
antivertete Hofmeilter: Jh bin Athe- 
ift, d. 5. ein Menfch, der das Gute um 
beößuten willen thut und das Schlechte 
um des Schlechten willen vermeidet. 
Auf die Frage, wie er ein Atheift ges 
worben, erflärt er: Weil das Chriften» 
thum, trotzdem es Jahrtaufende lang 
das nicht ha v 
feierlichſt = 
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halten zu.nerben. Er fei nur Socias 
tft, ein Anhänger Vollmars. Einer 
ftrafbaret Händlung fei er fich nicht 
bewußt, wenn et auch vielleicht meiter 
gegangen jet, ald fein Dienftrecht dies 
pielleicht zulafle. Auf die Frage, was 
tum er Die Rekruten in jeine Wohnung 
fommen ließ und fie dort bemirthete, 
antwortete er: ch hatte das Beftreben, 
bie Leute gut zu behandeln, mir ift es 
mein ganzes Leben lang fchlecht gegan= 
gen, ich mollte nicht, daß e3 meinen 
Leuten auch fo geht. Die Soldaten 
babe er auch in feine Wohnung fom- 
men laffen, weil ec fich einen Bedienten 
herausfuchen wollte. Belaftend find 
eigentlich nur drei Ausfagen der Sol- 
daten. Soldat Schupper erzählt, Hof- 
meifter habe ihn einmal gefragt, mel- 
her Religion er angehöre. Auf die 
Antwort, ei er fatholifch fei, erwi- 
derte Hofmeiſter: Ich bin Socialdemo— 
krat. Ferner habe er ſich über die Leu— 
te, die ſo viel in die Kirche gehen, luſtig 
gemacht. Er, Schupper, ſei zweimal 
bei Hofmeiſter in der Wohnung gewe— 
ſen, wurde aber alsbald entlaſſen. Hof— 
meiſter beſtreitet, geſagt zu haben, daß 


man im Kriege nicht auf die Franzo-— 


ſen ſchießen ſolle, ſondern er habe ge— 


ſagt, daß die Franzoſen ſelbſt keinen 


Krieg wollen. 


ſchen Arm und Reich habe er in dem 


Sinne beſprochen, daß beim Militär 


die oberen Chargen zu gut, die unteren J 
Er habe al- 4 


zu ſchlecht bezahlt ſeien. 


lerdings einmal geſagt: „Die Autori- 
tät muß verſchwinden“, aber nur des- 
halb, weil ihm ein Bauer geklagt habe, 

daß bon der Regierung jo wenig für 
Ein 
habe ihm | 
im Kafernengange verjchiedene Schrif: | 
ten zugeftedt mit dem Bemerfen, „er | # 


die Landwirthichaft geichehe! 
Zeuge erzählt: Hofmeifter 


möchte fie irgendiwo hinlegen, wo jie 
auch andere lefen könnten.” Er babe 
das nicht gethan, fondern die Schrif- 


ten verbrannt; er habe fie für Wi- | 
doch milfe er nicht, - 


blätter gehaiten; 
was darin geftanden habe. Ein ande- 
rer Zeuge, der audh Schriften von 


diefe focialiftifchen Inhalts jeien, „de3- 


balb reden fie auch fo von der Bruft | 


weg,“ meinte Hofmeifter. Der Ana:- 


tagte, beftreitet ganz entjchieden, jo= | 2 
cialiftifche Schriften vertheilt zu has | f 
ben. Die Bücher, die Hofmeiſter wäh— 


rend feiner Unterfuhungshaft benußte, 
verfah er mit Randbemeriungen, mie 


3. 8.: „Nieder mit den Iyrannen“ u. | R 
j. m. In ber Gejchichte des fiebenjäh- | | 
„daß die | 


rigen Kriege bemerkte er, 
Fürften nur in ihrem eigenen ntereffe 
Krieg führten.” 


Bemwußtfein über 
Handlungsmeife. 
führte daffelbe aus. 


Der Bataillonsarzt 


Sntereffant find die | 
Gutachten der ärztlichen Sachperftän- | 
digen. Der ftellvertretende Regiment3- | 
arzt des 18. Jufanterie-Regiments | f 
ertlärt den Angeklagten ald „geiitig | 
minbermwerth“, er habe == das volle | E 
olgen feiner | z . _ 
Ye Satelionsanı | Erel-Erenrfionen täglich u. Sonntags 
Generalatzt Dr. | 
Port erklärt den Angeklagten als mit | 
Derfolgungsmahn behaftet. Profeflor 
Dr. Rieger hält ihm nicht für geiftes= | 
frant. Das Urtheil, das feine Vorge: | 
feßten über Hofmeijter fällen, lauiet | R 


Den Unterfchied zmwi- | 








nicht immer günjtig für ihn; feine Re= | 
fruten waren oft fchlecht einererciert, | 


dieDisciplin war läflig,erjt in dem letz— 
ten halben Kahre habe fich Hofmeijters 
dienftliches Verhalten gebeifert. Ein 
Unterofficier erzählt: Hofmeifter habe 
einmal in der Kaferne mit Schupper 
eine halbe Stunde in einer Mauernifche 
geitanden; als er ihn fragte, was denn 
der Herr Lieutenant mit ihm zu ber- 
handeln habe, habe Schupper TeineAint- 
wort gegeben, jondern geweint. Hof— 
meifter rechtfertigt feine nächtlichen 
Ausflüge, indem er jagt: er habe fich 
früher in der Duntelheit vor Geiftern 
gefürchtet. Staatsanwalt Holle bean- 
tragte, den Angeflagten in allen Punk— 
ten fchuldig zu fprechen. Rechtsanwalt 
Sauer verlangte Freilprehung. Go= 
cialift zu fein, fei nichts fo Schredli- 
ches; heut zu Tage jei jeder Socialift. 
Kailer Wilhelm der Erfte, Friedrich 
der Dritte, Wilhelm der Ziweite, fie alle 
fönnten ala „Socialiften“ gelten. Das 
RegimentHofmeifters befiehe zur Häli- 
te au3 Gocialdemofraten, wäre aljo 
Hofmeifter wirklich ein focialdemofra= 
tiicher Agitator gewejen, jo wären je= 
denfall3 ganz andere Dinge vorgelom= 
men. 

Auch Hieraus ift nicht zu erfehen,aus 
melden Gründen die ?Freifprechung 
Schließlich erfolgt ift. Die nächte Folge 
für Hofmeifter, der fofort in Freiheit 
gejeßt murbe, ift, daß er aus der Ar— 
mee entlaffen wird. Da er noch. nicht 
zehn Xahre gebient hat, jo erhält er 
feine Benfion. Die „Münd. N. Nad.“ 
benugen den Anlaß, um einen Appell 
an den bayerifchen Zandtag zu richten, 
die Deffentlichkeit der Militärgerichte 
aufrecht zu erhalten. Das Blatt jchreibt 
bazu: 

„Der vom Militärbezirfsgericht in 
Mürzburg bei der Verhandlung gegen 
den Seconbelieutenant Hofmeifter ver- 
fügte vollftändige Ausſchluß der 
Deffentlichleit gibt und zu den 
erniteften Bebenten Anlaß. Zus 
nächlt bezmeifeln wir fehr, ob fich eine 
fo meitgehende Beichränfung der Def: 
fentlichfeit mit dem Gefeße vereinbaren 
läßt; wenn man diefemBeifpiele in an= 
beren Fällen folgen mplite, jo märe ba- 
mit da3 Brincip der Deffentlichkeit des 
Militärftrafverfahrens für Bayern mit 
einem Male bejeitigt. Und daß man 
biefem Beifpiele, wenn nicht rechtzeitig 
ein Riegel Horgejchoben wird, recht 
gerne in- fünftigen Fällen folgen wird, 
bafür befteht für uns auch‘ nicht der 

eringfte Zmweifel. Eines der fchön= 
fen bayeriſchen Reſervatrechte ift in 
Gefahr, und e3 ift die heiligfte Pflicht 
bed gegenwärtig verjammelten Land» 
tages, biefe® Recht zu bertheibigen 
durch eine geharnifchte Anterpellation 
über bie Anmwenbung bes Gefehes. 
Auch bie — bayeriſche Preſſe 
muß ſich rühren, damit nicht ein Theil 
unſeres vortrefflichen baheriſchen Mi⸗ 
litã ve ahrens auf einem Um⸗ 
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Diefelben mögen mod) nicht vom Cu gehört haben, aber fie fennen die fchattigen 
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Wälder, 


Haren Gewäjjer und laujchigen Verjtede, die von allen Seiten die neue ideale Vorjtadt 


—= HOLYWOOB 


umgeben uud fie Fünnen nicht Schnell genug davon Befig ergreifen. 3 find bezaubernde Orte. wo fie wohnen, 
dena fie helten fih ie an eırderen Plägen auf. Habt Zhr ein jo gutes Urtheil und Sefhmad, wie 


die Zwerge? Wenn ja. daun folgt Ihrem Beifpiel und bemugt den nädhlten f 
&tr., nad Hollywood, via der 


Union-Baunbof,. Ede Canal und Adams 


ien Specialzjug der vom 


re 
6.2. 


Sountag, den 29. DOct., um 1 Uhr 55 Nadım. Treis-Tidets am Babnhofögitter zehn Minuten dor 
Adganı des Zuges. — Bedenft, dab ich End) jede Yot im Hollywood für $I0 Anzahlung verkaufe, Reft in 
wöhentlicgen Abzahlungen von 82.00 aufwärts oder monatliche Abzahlungen von 87.00 aufwärts. 


SE.GROSS, 


Südoft-Ehe Dearborn und Randolph Sir. 


Große Exenrfon in Ommibnfen! 


Der größte Bauftellen:Berfauf ift in 


I#=#& HANSON PARK. xx «| 


Euer Geid ift ftets jiherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparban?, Wir f 
y verfaufen Stadflotten in Sanfon Park, zwiihen Humboldt Park und Galewood, nur | 


1 64 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


dtei-Ercurfionen in Omnibuffen, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Min. Nam. Ü 
von unferer Office, Ho. 162 Wafhington Str. — Mit einer Meinen Anzahlung und 


dem Reit in monatlichen Abzahlungen Pönnt Ihr bei uns eine Kot Faufen, die Euch einen | 
| großen Gewinn in Purzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr die Garantie, daß Euer Geld 

h ficher augelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Kand liegt hoc B 
und an vier Sectionslinien an Grand, Eentraf, Fullerton und Armitage Aves.; blos B 


20 Minuten Sahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diefer Chatfadhen zieht R 
| H Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem ficherften aller Befigthümer R 


5 Jedenfalls verfäumt nicht, einer diefer großen Srei-Ercurfionen beizumohnen. — Die B 

 Eifenbahngefellfchaft hat uns unfere Züge zur Zeit weggenommen, da fie ihre Waggons B 

ä für den ungeheuren Weltausftellungsderfehr gebraucht. — Unfere Omnibufie verlaften # 

gunfere Office, 162, Wafhingten Hir., Sonntags Nam. um 1 Ahr 30 Min., und f 
halten an Milwaufee Ave. und Keavitt Str. — Freitidets find zu haben in der Haupt: Ü 
office fowie von unferem General:Ugenten, Herrn S. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


|SCHWARTZ & REHFELD, 


Hofmeifter erhalten, bemerkte ihm, daß | | 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 1 


a 


Nur noch wenige Xotten übrig in unferer Ihönen 


'BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. M. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


6375.00 die Lot. 


oder nod niehr als die Hälfte Billiger 


f Dies if, wenn’ man die günftige * in Betracht zieht, wenigiens um die Sälfte 


| als irgend weldye andere Eotten in unferer Nachbarihaft. Wir find nur 10 Minuten 


entfernt von den 


ew Shicago, Mok Island & Pacific Eifendahn-MWBerkflätten, den | 


großen Wei Fullınan Fabriken, den Purington Brikyards, den Kupfer-Schmelz- 


Es zu fehen, heißt fich zu überze 


A werken, die alle zufammen zwifhen 7—8000 
en. Keine andere Kapitalanlage fan Euch folhen | 


änner nud Frauen befhäftigen. 


R Nuten bringen als diefe,denn wegen der neuenEntwicdelungen wird jede einzelne Kot in 
weniger als Jahresfrift das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. E 


wozu Tickets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden 
Eudy fo viele Tickets fchiclen wie Jhr wollt, 

: o j ehen ab vom Chicago, Rod Island & Paciftc: 
Unſere Sonntagszüge Bahnhof, Ede Dan ——— und Pacific 
Ave. um 1 UGr 15 Nahım. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. 
und Englewood, — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


79 Dearborn S$tr., 


| UTITZ & HEIMANN * Ba 425, Unity Building. | 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Versinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir beredinen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Meine LO TTIIN weiter entferut, 4 
$300 bis $400, 


Bad nicht jo un als_die großen Sotten den 
n 


= m 


25 bei 177 Hu 


BWBinfelmanns Subdipiflon zu 


BS5Oco. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Biütg» 
n Bausiake in Chicago, lirpen bob und tzoden - in 
der unmittelbaren Näbe von Humboldt Zark und gaben 
» Quadrtiuk. mehr HFläheninhelt, al$ andere Lot: 
ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nabboribait ik angenehm, 
Selund, mteiftentyeils deutich und bietef dem SKüufer 
eine beffere Gelegenbeit ein Keim zu gründen, als it= 
send eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preſiſe 
baben find; auch find die Zahlungs-Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Kigenthünter, 
+ 4. Winteimann, 
® 

No 168 Raudolph Str, Zimmer 6, 

Sonriag von 2-5 Uhr in der Biveig-Dffice. 
®de Simons Str. und Bloomington Ave. 
vorzügliche Lage mit Gijen- 


$ 500 babı: und Pferbebahn- Ber: 


bindung durch die inifionen, umd eine begueme 
Entfernung von ven Es Yards.— Yu leichten Bedin⸗ 
ge. — Ausgezeichnete Geidäfiseden uud jchöne 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Sorten auf dem Marft zu bringen, Wird eine 
deihränkte Anzahl diefer Lotten zu den jegiger nichris 
gen Vreifen verfauft werden, und werden Die Breife 
nahber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Setracht zieht, jo ſind feine befieren umd bilfigeren 
Lotten zu finden. Auf Werkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Ei eres 
em Einkauf von federn gußerpaib uf » Ganies 


und aufwärts. für Lotten in 
der Subdivilion, mit Front 
an Wihlandlve. undGarjreiv 
Bonirard (5. Ste) — Eine 


bitten wir auf die Marke ©. 
die von und Lommenden Gädeyen tragen. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppifje, Drfen 
Strauss & Sin, rn ael 
s & Smith, — 


1 haar und 65 allg au] 80 mobein 


Sljaddflj 


Befte Lotten für Heimftätten. 


Bolle Gräfe; billigiter Preis; monat: 
liche Abzahlungen. 

Sod gelegen; beite Trainage nah dem Fyluffe: in 
der Käbe yon zrei Bahnhöſen. 5 Kirchen, Intheriiche, 
tatholtiche und proteftantifge; deutjche und eugli che 
Echilen; große Läden, Werfitätten und Fabrilen. 
Rec vuele Edlotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 His 8200. 

Bifler ald Betd in der Bank od:r auf Zinfen, denn 
dieie Lotten können nicht falliven umd werden jich bald 
im Werthe verdoupeln. — Geht hinaus und jeht diefe 
Botten, nur 4) Minuten fahrt, in 


%* DESPLAINES « 


m Mittelpunft Der Stadt. 
ge Euh Frei-Tidet3 130 Dearborn St., 
Simmer 12, an irgend einem Wocentage. 
EDMUND G%. STILES. 


F. HOLLANDER, deuticyer Verkäufer. llobıs 


Schußverein der Hausbeftker 
gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Beutworth AD. 


Branch 


Zerwilliger. 794 Milwautee Live. 
ces: ) M. Zöc 


. Zcih, 614 Raeiue Ave, 
N. FF. Etolte. 3254 8. Salited Str. 


Nedhtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Bimmer 508, Ghamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelevbon 2024. Mocibh. 1} 


CEORC KERSTEN, 
Deutsches Frriedens-Heriht der Nordfeite. 
57 N. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 

Mortgages, Noten, gerichtliche Documente, u. f. iv., 
ausgefertigt und beglaubigt. Zroc,Im 
JuLIUs GOLDETER. Joun L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Raudolph Gtr., 


Bimmer 901—907. 


1. M. LOBBEREENER, aan Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre laug Hilfd-Staatdanwalt. 

Longenecker & Jampolis 
Bemts: Bea, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
2aGalle u. Madifonftr,, Ghicago. 1306 


MA 


Te ge st | 


£ 


STERLING FURNITURE CO. 


rn 2 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


& Q.-Eiienbahn abfähret am |- 


Aufs 


2 
52 wärt3, 


Parlor-Sets 
84 


Counges 

Folding Betten... 820 
Schaufelftühle...82-°° „au 
Seine Stühle ZIC var. 


Chirages nrößtes Bargain-Haus, 


SFR RE — 
—— 


$10.00 aufwärts. 


Su 


aufs 
arts. 


Buffet 
Brüſſel Teppiche, 
Neueite Mniter 


Ingrain 


aufs 
ärts. 


75e Au 


N: i 
Augs, neueſte Muſter 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 auſhärls. Patſor-Heſen zu allen Preiſen. 


Alle Haushallungs-Hegenftünde für Paut oder auf Abzahlung. 
85 baar und 85 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche ꝛe. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. Madiſon Str., nahe Jefferſon Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


Norddeutscher LI 


Regelmäßige Poft-Banıpfigifffahrt von ) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten . .uen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 560, 4290 — 
Rach Lage der Blätze. 


Die obigen Stahldampfer find ſämmtlich neu, von 
vorzüglichſier Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 4 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrriche Beleuehtung in allen Räumen, 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Ugenten, 


U. Shumadıer & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Win. Eſchenburg, 


78 Fifth Ave.,, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Julande. Simzlj 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Ballagelcheine, 
Gajüte uud Zwiichendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Wniter: 
dam Stettin, SHavre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bolmadten mit conjulariihen Beglaubis 
sungen, Erbichaftd : Gollettionen, ——— 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialitäi. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiſchen AAamburg-Montreal-Ohicago. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendedo⸗ 
Baflagiere. Keine Wmfteigerei, fein Gajtie Garden 
oder Kopfitener. — Nüheres bei 2ipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


54 LASALLESTR. 


Yallıge - Scheine 
von md nad) allen Bläten in 
Deuffchland, NHeflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmahten, Erbihaits - Einziehungen 
fowie Gefdfendungen durch die 


Reichs-Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags oifen von 10—12 Ubr. 2jalj 


— a en n 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 

Billets——— 
au den billigften Breifen. 

Infernafionales Einwanderungs = Bureau, 


GeneralAgenten der Hauſa⸗Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1463 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbim 


— — 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Familien ⸗· Gebrauch. 
HSaupt⸗Oi ſiee: Ecle Indiana und Desplaineß Str 
—XXX H. PABST, Mänager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, Getretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”". 


a 
Zelephone A231. 


2agibw 


— 


Finanzielles. 


TheOldest 53771867 


ibernias 
: SR 


N. DrEde 
Randolph 


Betreiben | 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. . 

Depofiten d. 
81 aufwärts 
werden ange» 
nommen und 
Binfen darauf bezahlt. 

Depoftoren können e8 fo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweienheit Geld ziehen können, 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenes 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 
weijung ausbezahlt wırd. 

Ausländische Wechiel.—MWeciel auf die Bank vom 
Irland und ıhren Filmen von £1 und aufwärts 

Geihäftsitunden: 10 Uhr Borm. bi83 hr Nadhım, 
Sanıftags: 10 Uhr Borm. bid 2 Uhr Nadın. und vom 
6 bi3 8 Ühr Mbends. 


Bank of Commerce, 


184 La Salle Str. 
f (THE TEMPLE) 
Capiluſ, 


BANKING ASSOCIATION 


0.0. 8900,000 


Unter direkter Aufficht der Staatäbehörden. 


Depojiten:Contos, 


Die Bank gewährt Yiberale Accommobäatsonen und if 
sur Aufnahme neuer Kundicaft ftet3 bereit. 


. Sparbanf-Departement. 


Zinien auf alle Einlagen von einem Monate und dans 
über werden am 1. Januar und am 1. Julı berecänek, 


Wechſel, Credit⸗Briefe, 


Poſt · Zahlungen. 
Auleihen auf Grundeigenthum. 


ermann Felſenthal, Präfident. 
acob Groß, Vice⸗Praͤſident. 
red. Miller, Cafiirer. 1sipfmmbro 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
33” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
GHEIILD * Einegenthum. 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 

ſtets zu verkaufen. 

Vollmachten ausgeſtellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad Eu: opa, 2. 

* Sonntags offen von 10—11 Uhr Vormittagß. bw 


Household Ivan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lale View, 


Held auf Iiöbel, 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejeuichaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere no ——— als 
irgend jemand in der Stade Unſere Geſellſchaft it 
oryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaͤfts⸗ Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlide Rüdzahlung nad Bequemuchten. 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Diöbel-Receipts mit Eud. 


18” 65 wird deutsch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zintmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Late Biem, 
Gegründet 1854. bw 


E. G. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 und17. 


—— 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. “ou 


‚GELD. 


gu verleihen im beliebigen Summen bon #50 aufwärkt 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthunn. 
Yapiere zur fihern Gapital» Uulage immer dorrätbig, 


E. S. DREYER & 60, u 
Nord-Ost-Ecke bearbor⸗ und Waskingioh Str. 


— — — 


6. FRISCHE GO. 


101 WASHINGTON STR., = » CHICAGO, ILL 


Billig —— * 


— m nen Varen 
"Vollmachten mit Kae Pen N 


N 


— — 





